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DER XIII. PARTEITAG DER KOMMUNISTISCHEN 
PARTEI KASACHSTANS

Am 24. Februar wurde in Alma-Ata im Wladimir-lljitsch-Lenin- 
Palast der XIII. Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans 
eröffnet.

Den XIII. Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans 
eröffnete im Auftrag des Zentralkomitees der Kommunistischen Par
tei Kasachstans der Kandidat des Politbüros des ZK der KPdSU, 
Erster Sekretär des ZK der KP Kasachstans, Genosse D. A. Ku
najew.

Die Delegierten wählen die leitenden Organe des Parteitags — 
Bas Präsidium, das Sekretariat, die Redaktions- und AJandatskom- 
niissionen.

Zur Frage über den Bestand des Präsidiums des Parteitags wird 
Bas Wort dem Ersten Sekretär des Nordkasachstaner Gebietspartei
komitees, Genossen \V. P. Demidenko erteilt. Im Aiiftrag des Rates 
der Vertreter der Delegationen der Gebietsparteiorganisationen 
macht er den Vorschlag, das Präsidium des Parteitags im Bestände 
.von 67 Personen zu wählen. Das Präsidium wird einstimmig gewählt.

Die Mitglieder des Präsidiums nehmen ihre Plätze ein. Sie wer
den von den Delegierten und Gästen des Parteitags warm begrüßt.

Das Wort wird dem Ersten Sekretär des Alma-Ataer Gebietspar
teikomitees, Genossen A. Askarow erteilt. Auf seinen Vorschlag hin 
wählen die Delegierten des Parteitags mit stürmischem, lang anhal
tendem Beifall in> Ehrenpräsidium des XIII. Parteitags der Kommu
nistischen Partei Kasachstans das Politbüro des Leninschen Zentral
komitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion.

Das Wort wird dem Ersten Sekretär des Karagandaer Gebiets
parteikomitees. Genossen W. K. Akulinzew erteilt. Im Auftrag des 
Rates der Vertreter der Delegationen der Gebietsparteiorganisatio
nen macht er den Vorschlag, das Sekretariat des Parteitags im Be

stände von 21 Personen zu wählen. Das Sekretariat wird einstimmig 
gewählt.

Sodann wird das Wort dem Ersten Sekretär des Dshambuler 
Gebietsparteikomitees, Genossen M. B. Iksanow erteilt. Im Auf
trag des Rats der Vertreter der Delegationen der Gebietsparteior
ganisationen macht er den Vorschlag, eine Redaktionskommission im 
Bestände von 21 Personen zu wählen. Die Redaktionskommission 
wird einstimmig gewählt.

Das Wort wird dem Ersten Sekretär des Zelinograder Gebiets- 
parteikomitees. Genossen N. J. Krutschina erteilt. Im Auftrag des 
Rats der Vertreter der Delegationen der Gebietsparteiorganisationen 
macht er den Vorschlag, die Mandatskommission im Bestände von 
25 Personen zu wählen. Die Mandatskommission wird einstimmig 
gewählt.

Der XIII. Parteitag der KP Kasachstans bestätigt einstimmig die 
Tagesordnung.

TAGESORDNUNG DES PARTEITAGS:
1. Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der Kommunisti

schen Partei Kasachstans;
2. Rechenschaftsbericht der Revisionskommission der,Kommuni

stischen Partei Kasachstans;
3. Über den Entwurf der Direktiven des XXIV. Parteitags der 

KPdSU für den Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren J971 — 1975;

4. Wahl des Zentralkomitees und der Revisionskommission der 
Kommunistischen Partei Kasachstans.

Es wird der Arbeitsablauf (les Parteitags bestätigt.
Das Wort zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der 

Kommunistischen Partei Kasachstans wird dem Kandidaten des Po

litbüros des ZK der KPdSU, Ersten Sekretär des ZK der KP Ka
sachstans, Genossen D. A. Kunajew erteilt.

Das Referat des Genossen D. A- Kunajew wurde mit großer 
Aufmerksamkeit ai.'gehört und wiederholt von Beifall unterbrochen.

Auf der Abendsitzung trat mit dem Rechenschaftsbericht der Re
visionskommission der Kommunistischen Partei Kasachstans ihr 
Vorsitzender W. A. Bondarenko auf.

Alsdann ging der Parteitag zur Erörterung des Rechenschafts
berichts des Zentralkomitees der KP Kasachstans und des Rechen
schaftsberichts der Revisionskommission der KP Kasachstans über. 
In den Debatten sprachen;. A. M. Borodin, Erster Sekretär des Ku- 
stanaier Gebietsparteikomitees, A. Askarow, Erster Sekretär des 
Alma-Ataer Gebietsparteikomitees. W. K. Akulinzew, Erster Sekretär 
des Karagandaer Gebietsparteikomitees, Sch. K. Kospanow, Erster 
Sekretär des Uralsker Gebietsparteikomitees, N. J. Krutschina, Erster 
Sekretär des Zelinograder Gebietsparteikomitees, und M. B. Iksanow, 
Erster Sekretär des Dshambuler Gebietsparteikomitees.

Der Parteitag nahm den Rechenschaftsbericht der Mandatskom
mission, den der Vorsitzende der Mandatskommission, Genosse W. K- 
Sewrjukow erstattete, entgegen und bestätigte ihn einstimmig-

Auf dem Parteitag wurden Grußschreiben vom XXVII. Partei
tag der Kommunistischen Partei Belorußlands, vom Zentralkomitee 
der Kommunistischen Partei Armeniens, vom Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei Lettlands, vom Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partei Litauens und vom Zentralkomitee der Kommunisti
schen Partei Turkmeniens an den XIII. Parteitag der KP Kasach
stans verlesen.

Der XI11. Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans 
setzt seine Arbeit fort.

Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans an 

den XIII. Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans
Referat des Ersten Sekretärs des ZK der KP Kasachstans,

Genossen!
Unser Parteitag hat sich am Vorabend^des be

deutendsten Ereignisses im Leben der Partei und 
des ganzen Sowjetvolkes — des XXIV. Parteitags 
der KPdSU — versammelt. Die Kommunisten und 
alle Sowjetmenschen bereiten sich mit größtem 

•Enthusiasmus zu ihrem Parteitag vor,, der neue 
Perspektiven unseres Vormarsches auf dem Weg 
zum Kommunismus festlegen wird.

Jm Zuge der Verwirklichung der historischen 
Beschlüsse des XXIII. Parteitags -der KPdSU 
hat das Sowjetvolk den achten Fünfjahrplan in 
alleif sozial-ökonomischen Grundkennziffern er
folgreich erfüllt und neue Erfolge in der Schaf
fung der materiell-technischen Basis des Kommu
nismus errungen. Der Umfang der industriellen 
Produktion und die Produktionsgrundfonds der 
Volkswirtschaft sind auf das l.öfache gestiegen. 
Die Industrie unseres Landes - produziert gegen
wärtig in vier Tagen soviel Erzeugnisse, wieviel 
das Zarenrußland in einem ganzen Jahr produ
zierte. Allein im Jahre 1970 wurden fast zweimal 

■ mehr Industrieerzeugnisse hergestellt als -in al
len Vorkriegsplanjahrfünften. Das Nationalein
kommen des Landes hat sich um 45 Prozent ge
genüber 37 Prozent im vorigen Planjahrfünft 
vergrößert.

Das Zentralkomitee und die ganze Partei haben 
eine Reihe lebenswichtiger Maßnahmen zur weite
ren Festigung der materiell-technischen Basis der 
Landwirtschaft verwirklicht. Im Ergebnis dessen 
sind die Ernteerträge der landwirtschaftlichen 
Kulturen gestiegen. Im vorigen Jahr wurde der 
größte Ernteertrag in der Geschichte unseres Ak- 
kerbaus erzielt. Einen großen Aufschwung haben 
die sowjetische Wissenschaft, Technik und Kultur 
erreicht.

Das Hauptergebnis des'Fünfjahrplans besteht 
darin, daß die Volkswirtschaft des Landcs^sich im 
schnellen Tempo und effektiver als im vorigen 
Planjahrfünft entwickelt hat, im Ergebnis dessen 
unser Sowjetstaat noch stärker wurde, sein ökono
misches Potential und die Verteidigungsmacht um 
vieles gefestigt wurden. Die Grundaufgaben des Fünf
jahrplans in der Hebung des materiellen Wohl
standes der Werktätigen wurden bedeutend Über
boten. Die Pro-Kopf-Realeinkünftc der Bevölke
rung sind nicht um 30 Prozent, wie vorgesehen 
war, sondern um 33 Prozent gestiegen. Der Ver
brauch von Industriewaren und Lebensmitteln ist 
gestiegen. Die Wohnverhältnisse haben sich ver
bessert, die Dienstleistungssphäre ist weiter ausge- 
baut worden. Viel wurde in det Hebung des Le
bensniveaus der Werktätigen mit Mindest- und 
Mittellöhncn getan.

Der Übergang der Arbeiter und Angestellten 
zur Fünftagewoche mit zwei Ruhetagen wurde 
durchgeführt. Die Mindesturlaube der Arbeiter 
und Angestellten wurden verlängert. Die Invali
den des Vaterländischen Krieges erhalten höhere 
Renten, die Sozialversicherung wurde verbessert

In diesen Jahren hat sich die moralisch-politi
sche Einheit der Sowjetgesellschaft, die Brüder
lichkeit der Völker. Ihre Geschlossenheit um die 
Leninsche Kommunistische Partei noch mehr gc-

JOekürztes Stenogramm 

festigt. Weitere Entwicklung hat die sozialistische 
Demokratie erfahren.

Der außenpolitische Kurs unserer Partei und 
des Sowjetstaates findet heiße Unterstützung al
ler fortschrittlichen Kräfte der Welt. Den Lenin
schen ■ Prinzipien des Kampfes für Frieden und 
Sozialismus, treu, sicherte die sowjetische Außen
politik günstige Bedingungen für die friedliche 
und schöpferische Arbeit unseres Volkes.

Noch mehr ist das internationale Ansehen der 
Sowjetunion gewachsen. Die aktive außenpoliti
sche Tätigkeit unseres Landes hat zur Sache der 
Erhaltung des Friedens und der Stärkung der in
ternationalen Sicherheit einen entscheidenden Bei
trag geleistet.'Allseitige Hilfe und Unterstützung 
seitens der Sowjetunion erhalten die Völker, die 
einen gerechten Kampf gegen die Kräfte der Ag
gression. für Freiheit und nationale Selbständigkeit 
führen. Das Leben bestätigt ständig die Richtig
keit der weisen außenpolitischen Linie der 
KPdSU.

Unser- Staat tritt mit anderen sozialistischen 
Brudcrländern als mächtiges Bollwerk des Frie
dens, der Demokratie und des sozialen Fort
schritts auf. Heute gibt es nicht ein internationa
les Problem, das ohne die Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken zu lösen wäre.

Die Feier des 50. Jahrestags der Sowjetmacht, 
des 100. Geburtstags W, I. Lenins, die Internatio
nale-Beratung der kommunistischen und Arbeiter
parteien waren von unschätzbarer Bedeutung für 
die Konsolidierung der sozialistischen Gemein
schaft für das Wachstum und die Stärkung der 
kommunistischen. Arbeiter- ,und nationalen Be
freiungsbewegung in der ganzen Welt.

Die großen Erfolge In der ökonomischen und' 
kulturellen Entwicklung des Landes, in der Festi
gung seiner Vcrleidiguogsmaclil, der Steigerung 
des Lebensniveaus des Sowjetvolkes, in der Si
cherung der internationalen Positionen unseres 
Staates sprechen überzeugend davon, daß die 
Kommunistische Partei der Sowjetunion dep Le
ninschen Weg geht, in Ehren ihre Rolle als Füh
rer der Arbeiterklasse und aller Werktätigen er
füllt. (Beifall).

Von den Beschlüssen des XXIII. Parteitags der 
KPdSU geleitet, leisten die Kommunisten und al
le Werktätigen Kasachstans flhren würdigen Bei
trag zur Sache des kommunistischen Aufbaus. In 
den Jahren des achten Planjahrfünfts hat unsere 
Republik große Erfolge In der Entwicklung der 
Ökonomik und Kultur erzielt. Die Erfahrungen 
des Aufbau^ des Sozialismus und Kommunismus 
in Kasachstan gewinnen immer größere Anzie
hungskraft. Wie die Teilnehmer des in Alma-Ata 
stuttgefundenen, dem 100. Geburtstag W. I. Lenins 
gewidmeten internationalen Symposiums be
tonten, sind Kasachstan und die Republiken Mit
telasiens heute wahre Leuchttürme für die Völker 
Asiens,.Afrikas und Lateinamerikas. (Beifall).

Die Erfolge Sowlelkasachstans sind das Er
gebnis der wahrhaft heroischen Arbeit der Werk
tätigen der Republik unter der Leitung der Kom
munistischen Partei, das Ergebnis der konsequen-

Genossen D. A. KUNAJEW
ten Leninschen Nationalitätenpolitik, die Früchte 
der großen Freundschaft, der Brüderlichkeit und 
gegenseitigen Hilfe der Völker der Sowjetunion. 
(Beifall).

In die Geschichte unserer Republik geht für im
mer das Jahr 1970 ein, das Jahr des ruhmreichen 
50jährigen Jubiläums der Kasachischen SSR und 
der Kommunistischen Partei • Kasachstans. Die 
Jubiläumsfeier verwandelte sich in eine unver
geßliche Demonslration der Einheit und des Zu
sammenschlusses der Werktätigen Sowjetkasach
stans um die teure Kommunistische Partei und 
ihr Leninsches Zentralkomitee. (Beifall).

Die Auszeichnung der Republik mit dem Orden 
der Oktoberrevolution, die prägnante zündende 
Rede des Generalsekretärs des ZK der KPdSU, 
Genossen L. I. Breshnew auf der Festsitzung in 
Alma-Ata, in der die hingebungsvolle Arbeit der 
Kommunisten und aller Werktätigen Kasachstans 
eine hohe Einschätzung erhielt, riefen einen neuen 
Aufschwung der politischen und Produktionsakti
vität der Arbeiter, Kolchosbauern und Intelligenz 
Sowjetkasachstans hervor.

Hoch schätzen die Kommunistische Partei und 
die Sowjetregierung das heldenmütige Schaffen 
der Arbeiterklasse, der Kolchosbauernschaft und 
Interngenz Kasachstans. Tn den Tagen oes te- 
nin-Jubiläums wurden an die 500 000 Arbeiter,

Angestellte. Kolchosbauern und Vertreter der In
telligenz mit der Leninmedaille ausgezeichnet. 
114 Bestkollektive wurden mit Jubiläunisurkunden 
des ZK der KPdSU, des Präsidiums des Obersten 
Sowjets, des Ministerrats der UdSSR und des 
Zcntralrats der Sowjetgewerkschaften gewürdigt.

Gemeinsam mit dem ganzen Sowjetvolk berei
ten die Werktätigen Kasachstans dem XXIV. Par
teitag unserer teuren Leninschen Partei einen 
würdigen Empfang. In’ diesen Tagen stehen Mil
lionen Menschen auf der Stoßarbeilswacht, sind 
bestrebt, ihre Verpflichtungen zu Ehren des Par
teitags würdig zu erfüllen.

Die Arbeiter, Kolchosbauern und Intelligenz ha
ben sieb mit dem Entwurf der Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU für den neuen 
Fünfjahrplan bekannt gemacht und billigen ein
mütig den riesigen Aufschwung und das hohe 
Tempo unseres weiteren Wachstums. Sie sind der 
festen Überzeugung, daß die von der Partei ge
stellten neuen Aufgaben erfolgreich erfüllt wer
den. Diese Überzeugung beruht darauf, daß das 
Wort und die Tat unserer Partei immer eins 
sind, daß sie das Sowjetvolk immer sicher den 
Leninschen Weg führte und führt.

Unter der weisen Führung des ZK. der KPdSU 
führt die Kommunistische Partei Kasachstans ei
ne große organisatorische und politische Arbeit

Den technischen Fortschritt 
beschleunigen, die Effektivität 

der Industrieproduktion erhöhen
tagebaue, Dutzende Betriebe der Leicht-, Nah
rungsmittel-, Fleisch-, Milch- und der örtlichen 
Industrie wurden errichtet und in Betrieb gesetzt. 
445 große Betriebe und Werkhallen wurden instand
gesetzt. Hunderte Werke und Fabriken wurden rekon
struiert und technisch umgerüstet. In die Volks
wirtschaft der Republik wurden 23.8 Milliarden 
Rubel gegen die 173 im siebenten Planjahrfünft 
investiert

In überflügelndem Tempo entwickelten sich die 
Zweige, die den technischen Fortschritt und die 
Erhöhung der Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion gewährleisten, die Energetik, die Eisen- 
und Buntnietallindustrie, die erdölgewinnende, 
chemische, die Industrie für Baumaterialien. 
Ergebnis ist die Bedeutung Kasachstans für 
Volkswirtschaft des Landes in der Gewinnung 
Kohle, Eisenerz, in der Stahlschmelzung und 
Walzen von Eisenmetall angewachsen. Heute 
hört uns ein bedeutender Teil der Unionsproduk
tion von Blei, Zink, Kupfer und Titan. Unionsbe
deutung haben die erdölgewinnende und chemische 
Industrie.

Genossen!
Das vergangene Planjahrfünft war eine Periode 

der stürmischen Entwicklung der Produktivkräfte 
Kasachstans, tiefgehender Wandlungen in der 
Struktur seiner Ökonomik. Der Umfang der Indu
strieproduktion der Republik hat sich um 55 Pro
zent vergrößert bei einem jahresdurchschnittlichen 
Zuwachstempo von 9.2 Prozent Der Gesâmtumfang 
der Industrieproduktion betrug in den füni Jahren 
ebensoviel wie im vorhergegangenen Jahrzehnt. 
Gegenwärtig liefert die Industrie Kasachstans fast 
dreimal mehr, Produktion als im Jahre 1913 in ganz 
Rußland erzeugt wurde.

Der achte Fünljahrplan hat die Bedeutung unse
rer Republik als eines größten ökonomischen Ray
ons des Landes noch mehr erhöht und seine Rol
le in der Unionsarbcltsteilung verstärkt.

Die Direktiven.des XXIII. Parteitags der KPdSU 
und die Beschlüsse des XII. Parteitags der KP 
Kasachstans erfüllend; erzielten wir in der Rechen
schaftsperiode ein weiteres Wachstum aller Indu
striezweige.

Mit anwachsendem Tempo wurde die industriel
le Bautätigkeit geführt. Große Kraftwerke, Hüt
tenwerke, Maschinenfabriken, Gruben und Riesen

in der Mobilisierung der Werktätigen zur er
folgreichen Erfüllung der Pläne des kommunisti
schen Aufbans. In der Avantgarde des Kampfes 
schreiten die Kommunisten, die selbstlos auf al
len Abschnitten des wirtschaftlichen und kulturel
len Aufbaus arbeiten.

Auf unserem Parteitag wiederholen wir mit 
Stolz die bemerkenswerten Worte L. I. Breshnews, 
die er während der Feier in Alma-Ata aussprach: 
„In den Klassenkämpfen geboren, durch die Feuer
probe harter Prüfungen gestählt, ist die Kommuni
stische Rartei Kasachstans einer der Kampftrupps 
der KPdSU, ihre zuverlässige Stütze.“ (Beifall).

In der Republik wurde nicht wenig zur Erfüllung 
.der vom XXIII. Parteitag der KPdSU gestellten 

Aufgaben getan. Wir müssen jedoch immer an die 
Worte des großen Lenin denken: „Wir müssen vor- 
wärtsschreiten, müssen vorwärtsblicken, müssen 
mit durchdachten, in gemeinsamer Arbeit, durch 
gemeinsame Anstrengungen aller Parteimitglieder 
gründlich erprobten praktischen Erfahrungen im 
wirtschaftlichen Aufbau auf dem Parteitag erschei
nen. (W. I. Lenin, Werke, Bd. 40, S. 142, russ.).

Im Lichte dieser Leninschen Anweisung müssen 
wir die ga’nze Arbeit der Parteiorganisation der 
Republik allseitig verallgemeinern, unsere Mängel 
und Unterlassungen aufdecken und unsere Aufga
ben für die Zukunft bestimmen.

Gestatten Sie mir, über die Arbeit des Zentralko
mitees der Kommunistischen Partei Kasachstans in 
der Periode nach dem XII. Parteitag zu berichten.

Ah 
die 

von 
im

(Fortsetzung S. 2)



Fortsetzung des Referats des Genossen D. A. KUNAJEW
(Fortsetzung von S. t)

Im vergangenen Planjahrfünft wurden bei uns 
große Energiekapazitäten. die sechs Dnepr-Kraft
werken gleichkommen, in Betrieb genommen. Im 
Jahre 1970 produzierte man 34,6 Milliarden Kilo
wattstunden, was fast soviel ist, wie vier GOELRO- 
Plâne.

Die Produktion der Buntmetallurgie hat sich 
aufs f.Sfache vergrößert, die Produktionskapazitä
ten der Betriebe für die Gewinnung des Kupfer-, 
Blei- und Zinkerzes sind um 20 — 30 Prozent ge
stiegen, die der Bauxiten aufs 2,3fache.

In fünf Jahren hat sich die Produktion von Stahl 
aufs 2fache, von Eisenwalzgut — aufs 6,3fache, 
von Eisenerzkonzentraten — aufs 2,3fache gehoben. 
Um vieles ist das Schmelzen von Eisenlegierungen, 
die 'Koksproduk'tion, die Gewinnung von Mangan- 
und Chromeisenerz gestiegen.

Die Bergarbeiter des’ Karagandaer und Ekibastu- 
ser Kohlenbeckens haben die Kohlengewinnung bis 
auf 61 Millionen Tonnen im Jahr gebracht und ihre 
Produktion um 34 Prozent erhöht. Dabei wurden 4t 
Prozent der Kohle durch das progressivere Verfah
ren — im Tagebau — gewonnen.

Die Direktiven des XXIII. Parteitags erfüllend, 
sicherte die Republik die beschleunigte Entwicklung 
der erdölgewinnendcn und Gasindustrie. Der Um
fang der Produktion dieser Zweige ist im gan
zen aufs 7fache gestiegen. Allein 1970 lieferte 
Kasachstan dem Land über 13 Millionen Tonnen 
Erdöl — anderthalbmal mehr als im ganzen vor
angegangenen Planjahrfünft.

Die Produktion der chemischen Industrie hat sich 
aufs 2,3fache vergrößert. Auf Kasachstan fällt ein 
großer Teil der Unionsproduktion von gelbem Phos
phor. Auch wird die Produktion von Mineraldün
gern, Kunstfasern, Schwefelsäure erweitert

Schnell entwickelten sich der Maschinenbau und 
die Metallbearbeitung. Der Umfang der Produktion 
dieses Industriezweigs ist aufs 1,6fachc angewach
sen und der des Landmaschinenbaus aufs 21a- 
che. In der Republik wurde der Ausstoß von über 
300 neuen Arten von Maschinen und Ausrüstungen 
gemeistert Die Maschinenbauer der Republik ha
ben der Volkswirtschaft über zweitausend verschie
dener Typen von Maschinen, Geräten und Ausrü
stungen geliefert

Ebenso schnell haben sich die tefchf-, Nahrungs
mittel- und Fleisch-Milchindustrie entwickelt, die 
unmittelbar den Bedarf der Werktätigen befriedi
gen. Der Anteil dieser großen und neuzeitigen Zwei- 
Se der Volkswirtschaft hat im allgemeinen Umfang 

er Industrieproduktion der Republik 40 Prozent er
reicht Die Produktion von Waren des Votksbe- 
darfs hat sich rapid vergrößert Der Produktionsum- 
fang der Leichtindustrie, stieg aufs l,7fache, der 
Nahrungsmittelindustrie — aufs 1,4fache, der 
Fleisch- und Milchindustrie — aufs l,3fache. Jet-.t 
produzieren unsere Betriebe jährlich: Wollstoffe — 
über 7 Millionen und Baumwollstoffe — 63 Millio
nen Quadratmeter, Lederschuhe — 28 Millionen 
Paar. Wirkwarenerzeugnisse — 62 Millionen Stück, 
Strumph- und Sockenerzcugnisse — 56 Millionen 
Paar. Das ist ein anschauliches Zeugnis der Sorge 
unserer Partei um die Hebung des Lebensniveaus 
des Volkes.

Ein wichtiges Ergebnis des Planjahrfünfts sind 
die. qualitativen Fortschritte, die in der Wir.tschafts- 
Struktur und der territorialen Unterbringung der 
Industrie vor sich gegangen sind. Der Prozeß der 
Formierung und Entwicklung neuer Industrieray
ons. der Erschließung und Einbeziehung in den 
wirtschaftlichen Umlauf reichster Vorräte von Bo
denschätzen, der planmäßigen Vergrößerung und 
Erzeugung der Produktionsgrundfonds dauerte 
an.

Auf den Weg zurückblickend, der in fünf Jahren 
zurückgelegt Wurde, können wir mit Stolz sagen, 
daß die vergangenen Jahre Jahre großer schöpfe
rischer Arbeit waren. Die Werktätigen jedes Ge
biets. jeder Stadt und jedes Rayons Kasachstans 
haben gut gearbeitet und zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft, zur Schaffung dermateriell-techni- 
sehen Basis des Kommunismus einen gewichtigen 
Beitrag geleistet

Einen immer größeren 'Anteil an der Ökonomik 
der Republik bekommen die Stadt Alma-Ata und 
das Hauptstadtgebiet. Der Umfang der Industrie
produktion ist im Planjahrfünft um 67 Prozent ge
stiegen. der durchschnittliche Jahreszuwachs be
trug 10,8 Prozent.

über 30 jiCuc Industriebetriebe und -hallen sind 
angelaufen. Das Kaptschagai-Wasserkraftwerk mit 
einer Projektkapazität von 434 000 Kilowatt hat'zu 
arbeiten begonnen, es funktionieren schon die er
sten zwei Aggregate. Es wurde ein Baiimwollkom- 
binaf. das auf die Produktion von 74 Millionen Me
ter Webstoff im Jahr berechnet ist, in Betrieb ge
nommen.

Die Werktätigen des Gebiets Kustanaf begehen 
den XXIV. Parteitag der KPdSU mit großen Er
folgen. Hier hat sich der Ausstoß der Industrie
produktion für das Planlahrfünft auf mehr als das 
Anderthalbfache vergrößert. In beschleunigtem 
Tempo entwickelt sich das größte Bèrgbauanreiehc- 
rungskomblnat des Landes von Sokolowka-Sarbal, 
das um l,6mal mehr Eisenerz gewinnt als im gan
zen vorrevolutionären Rußland; die Pelettsfabrik 
steigert schnell das Tempo des Ausstoßes des effek
tivsten Rohstoffs für die Hochöfen — angereicherter 
Elsenerzpeletts. Es wird das Bergbauanreicheriings- 
komblnat von Lissakowsk gebaut, das schon Roh
stoff für die Metallurgie liefert und in nächster Zu
kunft dem Lande 36 Millionen Tonnen Eisenerz im 
Jahr liefern wird.

Das Gebiet Kustanaf Ist zu einer großen Rohstoff
basis des Eisenhüttehwesens des Ural und Kasach
stans geworden.

Das Kollektiv des Asbestkombinats von Dshety- 
gara hat einen großen Arbeitserfolg erzielt. Auf 
seinem Konto steht schon 1 Million Tonnen Produk
tion. Es wurde die erste Baufolge des Kammgarn- 
und Tuchkombinats mit einer Projektkapazität von 
20 Millionen Meter Webstoff jährlich in Betrieb ge
nommen.

Die Kustanaier haben in der Entwicklung der 
Landwirtschaft hervorragende Erfolge erzielt, in 
fünf Jahren lieferten sie an den Staat über eine Mil
liarde Pud Getreide!

Wie Sie wissen, wurden die Gebiete Alma-Ata und 
Kusjanal mit dem zweiten Lenlnorden ausgezeich- 
net.’Wir sehen in dieser Auszeichnung die allgemei
ne Anerkennung des großen Beitrags der Werktäti
gen dieser Gebiete und der ganzen Republik zur 
Sache des kommunistischen Aufbaus. (Beifall).

Einen ständig wachsenden Beitrag zur Schaffung 
der materiell-technischen Basis' des Kommunismus 
leisten die Werktätigen des Gebiets Karaganda — 
eines der größten ökonomischen Rayons nicht nur 
unserer Republik, sondern auch des ganzen Landes. 
Ober zwei Drittel des Zuwachses wurden durch die 
Hebung der Arbeitsproduktivität erzielt.

Das Gebiet Karaganda ist einer der wichtigsten 
Bauplätze der Republik. Noch niemals wurden liier 
in solchem Ausmaß die Bau- und Montagearbeiten 
geführt, wie in der Rechenschaftsperiode. In die 
Volkswirtschaft des Gebiets wurden 3.5 Milliarden 
Rubel investiert, 44 • neue Industriebetriebe und 
Hallen in Betrieb genommen. Nach dem letzten 
Wort der Wissenschaft und Technik wurde der Rie
senschacht Nr. 57 gebaut, es wurde die erste Bau
folge eines der größten Kupferelektrolytwerke in 
Dsheskasgan dem Betrieb übergeben. Die Kapazi
täten der Kombinate von Dsheskasgan und Bal- 
chasch sind erweitert worden.

Auf der Kasachstaner Magnilka wurde die Bram- 
menwalzstraße .,1150". die einzigartige Walzstraße 
„1700" für Warmwalzen, die Kohlenanreicherungsh- 
brlk, die Schmiede- und Pressehalle, zwei Koksbat- 
terlen. der größte In Europa und Asien Sauerstoff- 
Konverterkomplex in Betrieb genommen. Zum 

1 XXIV. Parteitag unserer Partei wird der dritte Rle-

Seite 2 • 

senhochofen mit einem Umfang von 2 700 Kubikme
ter anlaufen. Für große Erfolge in der Erfüllung 
der Aufgaben des Fünfjahrplans wurde die Stadt 
der Metallurgen Temirtau mit dem Orden des Ro
ten Arbeitsbanners ausgezeichnet. (Beifall).

Neue Erfolge haben die Werktätigen des Erealtaf 
erzielt. Der Umfang der Industrioproduktion des 
Gebiets Ostkasachstan hat sich mehr als aufs An
derthalbfache vergrößert. Fast vier Fünftel des Zu
wachses wurden auf Kosten des Wachstums der 
Arbeitsproduktivität erhalten.

Das Leninogorskcr Zinkwerk, die Tischlnsker 
Blei- und Zinkgrube, der Nikolajewsker Tagebau 
des sich im Bau befindenden chemischen Kupfer
kombinats, die Belogorskcr Anreicherungsfabrik, 
die zweite Baufolge des Titan- und MagneSfurh- 
kombinäts wurden in Betrieb genommen.

Die Energetik, der Maschinen- und Werkzeugbau, 
die Leicht- und Nahrungsmittelindustrie, die Indu
strie für Baumaterialien haben.eine weitere Ent
wicklung erfahren.

Das Antlitz des Pawlodarer IrtyschgebietS Ist nicht 
wiederzuerkennen. Vor vielen Jahrzehnten sah der 
große russische Gelehrte Dmitri Iwanowitsch Men
delejew voraus, daß auf dem Territorium des heu
tigen Pawlodarer Gebiets, hièr, in der kasachischen 
Steppe, ein großes Industriezentrum entstehen 

i wird.
Nach dem Willen der Partei wurde In den Wei

fen' des Irtyschbereichs ein kolossaler energetischer 
und Industrickomplex angelegt und entwickelt. 
Seine Bedeutung überschreitet weit die Grenzen der 
Republik. In fünf Jahren hat da« Gebiet 1,6 Milliar
den Rubel Kapitalinvestitionen gemeistert. Der Um
fang der Industrieproduktion ist um 86 Prozent ange- 
wadisen. Es sind neue Zweige — der Traktorenbau 
und das Hüttenwesen — entstanden. Das Ferrolc- 
gierungswerk von Jermak ist angelaufen.

Das Bezirkswärmekraftwerk von Jermak Ist zum 
größten Elektrizitätswerk Kasachstans und Mittel
asiens geworden. Seine erste Baufolge, die laut 
Aufgabe des XXIII. Parteitags gebaut wurde, be
steht aus drei Encrgleblocks mit einer Kapazität 
von 300 000 Kilowatt jeder.

In Eklbastus wird ein riesiger Kohlefagèbati er
richtet Er hat schon seine erste Million Tonnen ge
liefert. Wenn der Tagebau seine Projéktkapâzitât 
erreicht, wird er,45 Millionen Tonnen Kohle liefern, 
was anderthalbmal mehr ist, als das ganze Vorre- 
volutionsrußland gewann.

Hier im Irtyschgebict nimmt der einzigartige 
hydrotechnische Bau —. der fast 500 Kilometer 
laqge. Irtysch-Karaganda-Kanal, den man bald 
dem Betrieb übergeben wird. — seinen. Anfang. Da
mit wird die Aufgabe der Wasserversorgung sol
cher größten Industriezentren wie Eklbastus, Te
mirtau und Karaganda gelöst; der Kanal spielt' 
auch eine wichtige Rolle in der Schaffung einer 
Milch- und Gemüsebasis für die Industriezentren 
dieser Rayons.

Die Direktive des XXIII. Parteitages über die 
Verwandlung Westkasachstans in ein großes Erdöl
gewinnungsgebiet wird mit Erfolg verwirklicht. 
Jetzt stellt sich Mangyschlak in eine Reihe mit 
den wichtigsten Erdölrayons der Union. Im vergan
gen Jahr lieferte es.dem Land schon über 10 Millio
nen Tonnen schwarzen Goldes.’

Mit der Inbetriebnahme der Erdölleitung Usen —• 
Gurjew — Kuibyschew, die eine Länge von an- 
dertnalbtausend Kilometer hat, wurde das kompli
zierteste technische Problem der Ausfuhr des Erd
öls von Mangyschlak in die Zentralrayons des 
Landes gelöst. Das alte Erdöl-Emba erlebt? .seine 
Wiedergeburt. Auf den Erdölfeldern Prorwa, Mar- 
tyschi und Oktjabrskoje schossen neue Erdölfontä- 
nen empor. In Gurjew liéfen ein großes Chemie
werk .und neue Kapazitäten der Erdölraffinerie an.

Im Süden der Republik entwickelt Aich intensiv 
die chemische Industrie. Die einzigartige Phosphori
tenfundstätte von Karatau wird im Schnelltempo er
schlossen. Auf ihrer Basis wurden neue Betriebe 
der chemischen Industrie errichtet und die funktio
nierenden erweitert: das Beigbauchemische Kom
binat in Karatau, das Superphosphatwerk und das 
Werk für Doppelsuperphosphat in Dshambul. In 
Tschimkent liefert, das Werk für Phosphorsalze Pro
duktion. Die Gewinnung des Marktphosphorerzes 
hat sich aufs 4,5fache vergrößert, die der Phospho
ritkonzentrate — aufs 2fache, die des Phosphoriten
mehls — aufs Anderthalbfache. Die Südgebiete pro
duzieren jetzt zwei Drittel der Phosphordünger der 
Republik.

In Dshambul wurde in einer rekordkurzen Frist 
ein BezlrksWärmekraltwerk in Betrieb genommen, 
das drei Energieblocks, jeder von 200 000 Kilowatt, 
hat. In nächster Zukunft wird das neue Beztrkswär- 
mekraftwerk, das schon mit Gas geheizt wird, 
zweimal leistungsstärker werden.

Ernsthafte Erfolge in ihrer ökonomischen Ent
wicklung haben die Werktätigen der Gebiete Uralsk, 
Aktjubinsk, Zelinograd, Ksyl-Orda, Koktschetaw. 
Nordkasachstan, Scmlpalatinsk und Taldy-Kurgan 
erzielt.

Alle Gebiete der Republik haben einen gewichti
gen Beitrag zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
geleistet. Dadurch ist die industrielle Macht Ka
sachstans noch mehr gefestigt worden. Die Par
teiorganisation hat kolossale Ressourcen mobilge
macht und ein solches Wachstum des ökonomischen 
Potentials der Republik gesichert, das eine feste 
Basis für die weitere, noch ungestümere Vorwärts
bewegung, für die erfolgreiche Erfüllung der Di
rektiven des XXIV. Parteitags der KPdSU darstellt. 
(Beifall).

In den Erfolgen, die von unserer Industrie er
zielt worden sind, ist die hingebungsvolle Arbeit 
der Geologen und Bauleute, der Bergleute und Me
tallurgen, der Erdölarbeiter und Energetiker, der 
Maschinenbauer und Chemiker, der Arbeiter der 
Textil- und der Nahrungsmittelindustrie — aller 
Trupps der ruhmvollen'Arbeiterklasse, der Wissen
schaftler, Ingenieure und Techniker, aller Werk
tätigen Kasachstans verkörpert. Sie sind es, mit 
deren Arbeit die ökonomische Macht unserer Hei
mat geschmiedet wird.

Auf Initiative der Arbeiterklasse sind viele wert
volle Initiativen gestartet worden, die auf die wei
tere Steigerung der Arbeitsproduktivität, auf die 
größtmögliche Verstärkung des Nutzeffekts der ge
sellschaftlichen Produktion gerichtet sind. Viele Är- 
beitskollektive der Republik liefern, Beispiele eines 
wahren Arbeitsheldenmuts. Die besten unter ihnen 
wurden mit hohen Auszeichnungen der Heimat ge
ehrt. Für die vorfristige Erfüllung der Aufgaben 
des Fünfiahrplans wurden Dutzende Betriebe und 
Organisationen mit Orden der Sowjetunion gewür
digt.

Besonders hohe 'Arbeitsleistungen erziehen die 
Kollektive des Ust-Kamenogorskcr Titan- und 
Magnesiumkombinats, ‘des, chemischen Bergbau- 
kombinots „Karatau”, der Kohlengrube „Kosten- 
ko", des Polymetallkombinats In Atschissal. der 
Chromiterzgrubenverwaltung Dönskoje, des Dshanj- 
buler Staatlichen Bezlrkskrafiwerks, des Tschirn- 
kenter Kalinin-Werks für automatische Pressen, der 
Gurjewer Erdölraffinerie, der Alma-Ataer Wirkwa
renfirma „F. E, Dsershinski" und andere Betriebe 
und Organisationen.

Das Planjahrfünft brachte viele 'Arbeitshelden, 
Bannerträger des sozialistischen Wettbewerbs her
vor. Ausgezeichnete Arbeltserfolge hat die Brigade 
des komplex mechanisierten Strebs der Lenin-Gmbe 
Im Kombinat „Karagandaugol”, die vom Verdien
ten Kumpel der Kasachischen SSR, Kommunisten 
Aßchat Salachow geleitet wird. Das fortgeschritte
ne Kumpelkollektiv ergriff die Initiative, 1 000 Ton
nen Kohle am Tage zu fördern: Die tatsächliche 
Tagesgewinnung wurde auf I 350 Tonnen gebracht. 
Das Ist die Höchstleistung im Becken, sie übertrifft 
aufs 2,4fache die Durchschnittskennziffern in Kara
ganda. Insgesamt hat die Brigade In den fünf 
Planjahren 1200 000 Tonnen Kohle zutage geför
dert

Der namhafte Baggerführer Jewgeni Porfirle- 
wltsch Antoschkin aus dem SokOlowka-Sarbaler 
Aufbereitungskombinat hält den Namen sowjeti
scher Arbeiter hoch in Ehren. Er wurde zum Initia
tor der Bewegung, mit einem Bagger Jährlich 
über 2 Millionen Kubikmeter Gestein abzurâu- 
mèn. Den Fünfjahrplan erfüllte .Genosse Antosch
kin zum. 2Ö. Oktober 1970 und verlud überplan
mäßig eiwa 200 000 Kubikmeter Gestein.

Unter den Schrittmachern und Neuerem der 
Produktion sind der Stahlgießer der Martinofenhal
le der Kasachstaner Magnltka Argen Shunussow,‘ 
der Oberapparatewärter Maria Lossewa aus dem Ku
stanaier Werk für chemische Fasern, der Erdölar
beiter Gasis Abdirsakow von Mangyschlak. der 
Traktorenbauer Weniamin Moschkin, Hunderte und 
Tausende andere Helden des Planjahrfünfts.

Alle Erfolge in der Entwicklung der Industrie 
sind das Ergebnis einer großen organisatorischen 
und politischen Arbeit der Gebiets-, Stadt- Und 
Rayonkomitees der . Partei-, Gewerkschafts-, 
und Komsomolorganisationen, die die schöpferische 
Initiative.der Massen anleitetep. Diese Erfolge sind 
auch das Ergebnis der vom Partei- und Wirt
schaftsaktiv gesammelten. Erfahrungen in der 
Leitung des kommunistischen Aufbaus, ein Beweis 
der Reife unserer Kader.

In der Rechenschaftsperiode studierten und lö
sten das ZK der KP Kasachstans, viele Parteiko- 
mitees und Grundparteiorganisationen systematisch 
Fragen, die mit der Entwicklung der gesellschaftli
chen Produktion und Erhöhung ihrer Leistung, mit 
der Durchführung der Wirtschaftsreform, der Be
schleunigung des wissenschaftlich-technischen Fort
schritts, der Mobilisierung der Produktionsreserven 
und Verstärkung des Sparsamkeitsregimes, mit 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität verbunden 
sind.

Wir empfingen stets große,Hilfe seitens des ZK 
der KPdSU, der Sowictregierung. Alle Fragen, die 
das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und die Regierung der Republik stell
ten. fanden volle Unterstützung seitens.des ZK der 
KPdSU und persönlich Genossen L. I. Breshnew. 
Das ZK der KPdSU und der Ministérrat der 
UdSSR faßten überaus wichtige Beschlösse über 
die kardinalen Entwicklungsprobleme der Kasach
staner Ökonomik.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß auf dem Ge
biet der Industrie großzügige Arbeit getan worden 
ist; Besonders sei nervorgehoben, daß die Erfolge 
in der Entwicklung der Ökonomik Kasachstans im 
bedeutenden Maße durch eine intensive technische 
Umrüstung und Erneuerung der Grundproduk
tionsfonds. durch die Einführung moderner Tech
nik, fortgeschrittener Technologie, neuer Maschi
nenarten. Ausrüstungen und Materialien, durch 
eine vollkommenere Produktionsleitung und eine 
bessere Arbeitsorganisation erzielt worden sind.

Die erzielten Erfolge vermerkend, dürfen wir 
gleichzeitig die Augen vor den vorhandenen ernst
haften Mängeln, Engpässen und ungelösten Fra
gen in der Arbeit der Industrie-nicht verschließen, 
Wie Genosse L. I. Breshnew sagte, müssen wir in 
der Einschätzung unserer eigenen Tätigkeit streng 
und objektiv sein, dürfen wir unsere Errungen
schaften nicht übermäßig loben und übertreiben.

Das Politbüro des ZK der KPdSU trägt stän
dige Sorge um die Entwicklung der Produktivkräf
te Kasachstans. Der Staat investiert für die Ent
wicklung der Volkswirtschaft der Republik riesige 
Mittel. Es ist unsere patriotische Pflicht, diese frei
gebige Hilfe mit neuen Arbeitserfolgen zu erwidern, 
eine beschleunigte Entwicklurig aller Zweige der 
Ökonomik zu sichern.

Desto kritischer müssen In diesem Sinne unsere 
Mängel bewertet werden. Einige wichtig« Industrie
zweige der Republik haben nicht alle^Mögllehkei- 
ten für das Wachstum der Produktion, für die 
Erfüllung aller Aufgaben des Planjahrfünffs ge
nutzt

Ungeachtet dessen, daß die Produktivität der ge
sellschaftlichen Arbeit im verflossenen Planjanr- 
fünft um 49 Prozent gestiegen ist, wird diesem 
Hauptfaktor unseres Wachstums bis jetzt nicht 
überall die nötige Aufmerksamkeit entgegenge
bracht

In einigen Betrieben der Republik Ist die Arbeits
produktivität niedriger als in den entsprechenden 
fortgeschrittenen in- und ausländischen Betrieben. 
Dabei bringen wir nicht wenig interessante und ef
fektive technische Neuerungen hervor, sie werden 
aber mitunter zu langsam eingebürgert. Die Bau
stoffindustrie bewältigt nicht den Plan des Aus
stoßes solcher Dcflzitbaustoffe wie Ziegelsteine und 
Betonfertigteile. Die Aufgaben des Fünfjahrplans 
in der Erzeugung von Textilien und Wirkwaren 
wurde nicht erfüllt. In der Republik gibt cs noch 
Betriebe, die ihre Staatspläne nicht erfüllen. Eini
ge Werke. Fabriken und Baustellen lassen über
holendes Wachstum des Arbeitslohns gegenüber 
der Arbeitsproduktivität zu, erfüllen die Aufgaben 
in' Realisierung der Produktion, in Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und in anderen technisch- 
ökonomischen Kennziffern nicht.

Diese und andere Mängel sind unmittelbare Fol
gen unserer Unterlassungen in der Leitung der 
Betriebe, der Abschwächung unserer Forderungen 
an die Kader, die Staatsdisziplin streng einzuhal
ten, hohe Organisiertheit, Exaktheit und Sachlich
keit In der Arbeit zu sichern.

Bekanntlich halle der XXIII. Parteitag der 
KPdSU als die wichtigste Aufgabe auf dem Gebiet 
der ökonomischen Politik die größtmögliche Nut
zung der Grundproduktionsfonds festgelegt. Diese 
Aufgabe war und bleibt för Kasachstan von beson
derer Bedeutung, weil bei uns der Prozeß eines 
schnellen Wachstums der Produktionsfonds vor sich 
geht. In den fünf Planjahren sind sie auf das 
i,8fache angewachsen. Leider wird aber in einzel
nen Industriezweigen , der Erhöhung der Fonds
effektivität keine nötige Aufmerksamkeit ge
schenkt. Mancherorts wurde das Tempo der Indu
strieproduktion durch die zu langsame Meisterung 
der funktionierenden und in Betrieb genommenen 
Kapazitäten gehemmt.

Insbesondere werden die Entwurfskapazitäten 
von den Betrieben der Leichtindustrie mangelhaft 
gemeistert

Die schnellste und vollständige Meisterung der 
Produktionskapazitäten und Grundfonds ist di« 
Grundfrage der Ökonomik, das materielle Funda
ment für die Entwicklung der Volkswirtschaft. Di« 
wichtigste Aufgabe der Parteiorganisationen be 
steht darin, diesen mächtigen Hebel zur Erhöhung 
des Produktionsausstoßes effektiver zu nutzen.

Auf Jedem Abschnitt müssen wir als Herren, von 
der Technik alles nehmen, was sie bieten kann. 
Gerade hier liegen kolossale Reserven unseres 
weiteren Wachstums verborgen.

Der XXIII. Parteitag stellte die Aufgabe, den 
Nutzeffekt der gesellschaftlichen Produktion auf 
Grund des technischen Fortschritts, der größtmög 
liehen Ausnutzung der Errungenschaften der Wit 
senschaft und Technik zu steigern.

Die Weisungen des Parteitags erfüllend, haben 
die Parteiorganisationen der Republik eine bedeu
tende Arbeit In dieser wichtigen Richtung gelei
stet. In den fünf Planjahren sind Hunderte neue 
technologische Vorgänge. Tausende komplex me
chanisierte. automatische Straßen und verschiedene 
vervollständigte Aggregate eingebürgert worden.

Dutzende Betriebe, viele Werkhallen und Ab
schnitte sind auf Komplexmechanisierung überge
führt worden.

In der allgemeinen Steigerung der Arbeitspro
duktivität In der Industrie entfallen 56 Prozent auf 
die neue Technik, auf deren Basis die Produk
tionskosten um 236 Millionen Rubel herabgesetzt 
wurden. Ober 100 000 Erfinder und Rationalisato
ren haben In 5 Planjahren 450000 Vorschläge ein
gebracht, w«s ermöglicht hat, 487 Millionen Ru
bel einzusparen.
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Gleichzeitig sei vermerkt, daß In einigen unse
rer Betriebe, aber auch in einer Reihe von Volks
wirtschaftszweigen kein aktiver offensiver Kampf 
für technischen Fortschritt geführt wird. Nehmen 
wir zum .Beispiel den Maschinenbau. Dieser wichti
ge Volkswirtschaftszweig entwickelt sich In über
holendem Tempo. Dabei bleibt das technische Ent
wicklungsniveau vieler Betriebe der Republik hin
ter dem Landesdurchschnitt zurück. Der Anteil des 
Gießens mit fortschrittlichen Methoden Ist niedrig, 
die Methoden der Pulvermetallurgie fanden keine 
Anwendung, ungenügend werden erleichterte und 
konkave Profile, die neuesten Stahlschmelzverfah
ren eingeführt

Alljährlich wird ein Staatsplan für Einführung 
der neuen Technik bestätigt. Er umfaßt alle Rich
tungen des technischen Fortschritts. Jedoch In
folge der Unterschätzung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts seitens einer Reihe von Mi
nisterien und Ämtern wird dieser Plan von Jahr zu 
Jahr nicht erfüllt. Einige Leiter urteilen so: Der 
Plan wird erfüllt, die Produktion erweitert sich, 
wozu sollen wir uns da noch den Kopf mit dieser 
komplizierten Automatik und Elektronik zerbre
chen? Das ist aber schon kein staatliches, kein kom
munistisches Herangehen an die Sache.

Wir haben noch nicht allerorts eine solche Lage 
erzielt, daß die Bemühungen der Gelehrten und 
Praktiker voll und ganz auf die Lösung der kom- 
plizleftesterf ‘ und wirtschaftlich effektiven Proble
me des technischen Fortschritts gerichtet wären. 
Bisher haben unsere Praktiker und Gelehrten das 
Problem der Erzgewinnung mit minimalstem Ver
lust noch nicht gelöst

Schon vor einigen Jahren schlug das Institut 
für Bergbau der Akademie der Wissenschaften der 
Kasachischen SSR in Zusammenarbeit mit den 
Praktikern Variante einer neuen Technologie der 
Erzbearbeitung vor. Doch das Ministerium für 
Buntmetallverhüttung und die Leitung des Dshes- 
kasganer Kombinats bekundeten kein Interesse für 
die Ausnutzung des Vorschlags der Gelehrten. Wir 
führten nur ein Beispiel an. Aber solche Tatsachen 
gibt‘es auch in vielen anderen Betrieben.
.In.einigen Industriezweigen wird der Einführung 

dèr modernen Technik und Technologie, der wis
senschaftlichen Arbeitsorganisation in die Produk
tion nicht genügend Aufmerksamkeit geschenkt. Im 
Lichte der neuen Forderungen der Partei Ist die 
Einführung der automatisierten Steuerungssysteme, 
die breite Ausnutzung der elektronischen Rechen
technik, der neuesten Methoden der Arbeitsorgani
sation, die massenhafte Meisterung der modernen 
Technik und der neuen Berufe von den Arbeitern 
und auf dieser Grundlage eine Steigerung der Ar- 
beitsproduktivitäf und der Kultur der Produktion 
zu erzielen, unsere wichtigste Aufgabe.

Man. muß im Auge behalten, daß diese Fragen 
für Kasachstan mit seiner modernen vielzweigigen 
Industrie von ehsjrangiger Wichtigkeit sind, darin 
liegt die Gegenwart und Zukunft der Ökonomik der 
Republik. Unseren' Arbeitern. Ingenieuren, Techni
kern. Wirtschaftsleitern, Wissenschaftlern, gesell
schaftlichen Organisationen, uns allen ohne Aus
nahme steht darin noch viel Arbeit bevor. Die Sa
che des technischen Fortschritts und der Produk
tionsleitung, — das ist eine allgemeine Partei- und 
Volksangelegenheit, der Hauptweg zum weiteren 
Aufschwung der Ökonomik.

Die Partei stellte die gründliche Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse als aktuelle wirt
schaftlich-politische Aufgabe. Viele Erzeugnisar
ten, die von den Betrieben Kasachstans ausgesto
ßen werden, bekommen in unserem Lande und auf 
dem Weltmarkt hohe Einschätzung. Gegenwärtig 
exportiert die Republik ihre Erzeugnisse In 70 Län
der der Welt. Das ist die beste Einschätzung unse
rer Fabrik- und Werkmarke,

Es werden mehr Waren erhöhter Qualität und 
guter . Ausstattung produziert. Die Kleidungs
stücke, das Schuhwerk wurden besser. Trotzdem 
muß man eingestehen, daß die Front des Kampfes 
für die Qualität immer noch beschränkt ist. All
jährlich werden nicht wenig Erzeugnisse brackiert, 
nicht selten werden die staatlichen Standards grob 
verletzt. In der Dsheskasganer Wirkwarenfabrik, 
der Ksyl-Ordaer Schuhfabrik, in der Semlpalatin- 
sker Strumpffabrik wird bei den Kontrollprüfungen 
ein bedeutender Teil Erzeugnisse brackiert.

Auch in den Betrieben der Leicht-, Nahrungsmit
tel-, Fleisch- und Milchindustrie wird viel Ausschuß 
zugelassen. Jedoch die Minister Genossen Ibragi
mow. Scheffer und Krocha zogen aus diesen Tat
sachen immer noch nicht die nötigen Konsequenzen 
und führen nocli keinen entschiedenen Kampf gegen 
den Ausstoß von minderwertigen Waren.

Der Kampf für die Herstellung von Erzeugnissen 
hoher Qualität imuß ständig im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit der Partei-, Sowjet-, Gewerk
schafts-, Komsomolorganisationen und Wirtschafts
leiter stehen. Sie sind dazu berufen. Jedem Werk
tätigen das Gefühl des Stolzes für die Ehre der 
Marke des Werks anzuerziehen, auf Jedem Produk- 
tiörtsabschnitt eine Atmosphäre der Unduldsamkeit 
zu den Fakten der Verletzung der technologischen 
Disziplin, der Produktion von Ausschußwaren zu 
schaffen.

In den Beschlüssen des Dezemberplenums des 
Zk der KPdSU (1969). in der Rede des Genos
sen L. I. Breshnew auf dem Plenum wurden auf 
diè Wege ziir Mobilisierung der Reserven und der 
Verwirklichung des Sparsamkeitsprinzips hinge
wiesen. Bei uns wurde eine bestimmte Arbeit in 
dieser Richtung geleistet. In vielen Betrieben der 
Republik wuchs daraufhin der Gewinn, wurde das 
Sparsamkeitsprinzip besser cingehalten.

Doch heute haben wir keinen Grund zu erklären, 
daß in dieser Sache schon allerorts die nötige 
Ordnung hergestellt ist. In einer ganzen Reihe 
von Betrieben werden immer noch Verschwendung 
und Mißwirtschaft zugefassen. Wenn man noch 
hinzufügt, daß wir noch vieles durch Stillstand der 
Arbeiter und Mehrverbrauch von Rohstoffen. 
Brennstoff und Strom verlieren, so kann man sich 
leicht vorstellen, wieviel Erzeugnisse für die Volks
wirtschaft und die Werktätigen zusätzlich erzeugt 
werden könnten. Eine Einsparung des Materialien- 
aufwands um nur ein Prozent vergrößert das 
Nationaleinkommen der Republik um 130 Millio
nen Rubel.

Deshalb müssen wir der Mißwirtschaft und Ver
geudung einen entschiedenen Kampf erklären, stän
dig für das etrengste Sparsamkeitsregime kämp
fen und wie die Partei aufruft, jede Minute Arbeits
zeit. jedes Gramm Rohstoff und Brennstoff, jede 
Staatskopeke sparen. Das muß zum Gesetz, rum 
ersten Gebot eines jeden Werktätigen, eines jeden 
Produktionskollektivs werden.

Groß ist die Rolle der Wirtschaftsreform Im 
Kalnpf für die Beschleunigung der Entwicklung der 
Volkswirtschaft, für ihre Intensivierung. Die eröff
neten neuen Wege zur Vervollkommnung der Pla
nung und Verwaltung der Produktion ermöglichten 
es. die tiefen Reserven der Betriebe In Gang zu 
bringen, verstärkte die Interessiertheit der Kollekti
ve am Wachstum der Arbeitsproduktivität, an der 
Vergrößerung des Produktionsumfangs, der Steige
rung der Qualität der Erzeugnisse.

Nach dem neuen System der Planung und wirt
schaftlichen Stimulierung arbeiten 83 Prozent der 
Betriebe der Republik. Sie stellen Ober 90 Prozent 
der gesamten Industrieerzeugnisse her. Zur Ar
beit unter neuen Bedingungen gehen gegenwärtig 
Bauvorhaben. Sowchose, Handelsunternehmen und 
andere Betriebe und Organisationen, Verwaltungs
organe über.

Man muß auch ferner die Reform weiteren!- 
wickeln, ihren Mechanismus konsequent vervoll
kommnen. wobei in Betracht genommen werden 
muß. • daß sie keine Vereinfachung und Schablone 
duldet, und nur ein tiefgehendes schöpferisches 
Herangehen zur Sache kann die erwünschten Resul
tate ergeben, diesen Erfolg fernerhin verankern.

Im Lichte der neuen Forderungen auf dem Ge
biet der ökonomischen Arbeit ist es nötig, aller

orts die Rolle des Finanzwesens und der Staats
bank zu fördern, ihren Einfluß zur volleren Mobi
lisierung der Reserven und Steigerung der Effekt 
llvität der Produktion zu stärken, weitgehender 
den Mechanismus des Finanz- und Kreditwesens 
Im Interesse der Beschleunigung des technischen 
Fortschritts und der Intensivierung der Produkti
on zu nutzen. /

Die erfolgreiche Lösung der gewachsenen Aufga
ben Ist in vielem von der organisatorischen Rolle 
des Staatsapparats der Republik, dessen Arbeits
stil und -methoden abhängig. Wir sprachen schon 
über dfe Mängel In der Arbeit einzelner Ministerien. 
Es ist nötig, noch auf die Arbeit de« Staatlichen 
Plankomitees und der Versorgungsorgane einzu
gehen. Zweifellos sind die Planorgane in letz
ter Zeit erstarkt, ihre Erfahrungen reicher gewor
den, ihre Rolle und Autorität gewachsen. Jetzt 
können wir mit Recht größere Forderungen an 
sie stellen. • ,

Der Hauptmangel in der Arbeit des Staatlichen 
Plankomitees der Republik besteht In der unbefrie
digenden Kontrolle der Erfüllung schon bestätig
ter Pläne, die häufig durch Berichtigungen er
gänzt und nicht selten sogar im Laufe eines Jah
res mehrmals geändert werden. Das Staatliche 
Plankomitee muß für den ganzen Staatsapparat 
ein Muster dessen sein, wie die richtige, ökono
misch und wissenschaftlich begründete Planung 
der Volkswirtschaft zu gewährleisten ist.

Es ist allbekannt, daß die rhythmische Arbeit 
der Produktionskollektive und die Erfüllung der 
Planaufgaben In bedeutendem Maße von der exak
ten Organisierung der materiell-technischen Ver
sorgung abhängt. Leider berücksichtigen nicht, alte 
Glieder der Versorgungsorgane die neuen Ver
hältnisse und Forderungen an die Industriebetrie
be. Die Organe der Hauptverwaltung für materiell- 
technische Versorgung- arbeiten nicht immer 
operativ. Die unbefriedigende Kontrolle der Rea
lisierung der Fonds hat großen Defizit an Mate
rialien' und Ausrüstung zur Folge. In fünf Jahren 
hat die Republik eine große Menge Holz, Zement 
und anderer Materialien, die laut Fonds vorgesehen 
waren, nicht vollständig erhalten.

Die Verbesserung der materiell-technischen Ver
sorgung der Produktion ist die wichtigste Aufgabe 
aller, die auf dem Gebiet der Versorgung der In; 
dustriebetriebe tätig sind. . ,

Große Bedeutung für die Volkswirtschaft haben 
die Aufgaben, die die Geologen unserer Republik 
lösen. Von ihrer Arbeit wird in Zukunft die öko
nomische Entwicklung unserer Republik in bedeu
tendem Maße abhängen. Die Geologen entdeckten 
neue Vorkommen von Erz, Bunt- und Seltenme
tallen, Gold, Kohle, chemischen und nicht metalli
schen Rohstoffen, unterirdische Wasservorkommen. 
Ein neues Kupfererzlager wurde im Gebiet Aktju
binsk entdeckt. Das Shairemer Vorkommen von 
Polymetallen, eines der größten unseres Landes, 
wurde erforscht und zur Nutzbarmachung überge
ben. Gleichzeitig sei betont, daß unsere Geologen 
in der Schürfung von Erdöl. Erdgas, einiger 
Metalle und in anderen einzelnen Richtungen 
ernsthaft Zurückbleiben. Mancherorts sind die 
technisch-ökonomischen Leistungen der Bohi^ar- 
beiten niedrig und die Kosten des Vortriebs def 
Bohrlöcher beim Ausbeutungsbohren hoch. Dip 
ökonomische Effektivität der geologischen For
schungen ist unbefriedigend.

Wir müssen die Rolle des geologischen Dienstes 
allseitig fördern und sie wirksamer zur Entwick: 
lung der Volkswirtschaft verwenden. Es ist nötig, 
die Erforschungen des Ejrdinnern und die Schür
fung der Mineralien-Rohstoff-Reserven in den 
Rayons der schon funktionierenden Bergwerke; 
als auch in den Rayons, die am besten für die in
dustrielle Erschließung geeignet sind, zu erweitern.

In der Rechenschaftsperiode erfuhren das Tran,- 
p^rt-, Fernmeldewesen und der Wegebau weitere 
Entwicklung. Die Kasachische Eisenbahn, deren 
Belegschaft unlängst mit dem Leninorden aus
gezeichnet wurde, hat den Fünfiahrplan des Gü
terumsatzes erfolgreich erfüllt Heuer übertrifft 
der Güterumsatz dieser größten Magistrale unse
res Landes den Güterumsatz des ganzen Zaren
rußlands auf das Dreifache. Die Eisenbahnbauer 
haben 1250 Kilometer neuer Eisenbahnlinien zur 
Nutzung übergeben, darunter solche wichtigen 
Magistralen wie Makat—Schewtschenko—Usen und 
Gurjew—Astrachan.

Der zivile Luftverkehr befördert jährlich 4.5 
Millionen Fahrgäste, viele Güter, bringt Post in 
die entferntesten Siedlungen und führt die chemi- 

'sehe Bearbeitung landwirtschaftlicher Grundstük- 
ke und Saaten auf einer Fläche von mehr als 17 
Millionen Hektar aus.

Eine weite Verbreitung bekam der Güterumsatz 
durch den Kraftverkehr: fast auf das Zweifache 
stieg die Zahl seiner Fahrgäste. In diesem Jahr 
soll der Bau von Autostationen in allen Rayorj- 
zentren beendet werden.

Die Bedeutung des Rohrleitung«- und Binnen
schiffstransports ist gestiegen. In schnellem Tèjn- 
po wächst das System der Autobahnen. Noch nie 
wurde soviel auf dem Gebiet des Wegebaus ge
leistet. In den vergangenen fünf Jahren ist die 
Dimension der Wege unserer Republik auf viele 
Tausende Kilometer gewachsen. Neue große Au
tobahnen wurden in Betrieb gesetzt. Die Verbin
dungsmittel sind reicher geworden, immer mehr 
Verbreitung erhalten Fernsehen und Rundfunk. Es 
wurden 34 Fernsehstationen errichtet.

Dennoch gibt es auf der Kasachischen Eisenbahn 
immer noch Störungen in der Beförderung _ von 
Kohle. Erz und anderen Gütern, die für die Volks
wirtschaft wichtig sind. Nicht überall wird der 
Park der Lastkraftwagen rationell ausgenützt. Es 
laufen Beschwerden über die schlechte Transport
bedienung der Stadtbevölkerung ein.

Im neuen Planjahrfünft werden der Transport 
und das Verbindungswesen eine weitere Entwick
lung erleben.

Deshalb ist es nötig, auch ferner dem Bau und 
Betrieb der Autostraßen und Eisenbahnen, der Ar
beit aller Arten des Transports und Fernmelde
wesens unverminderte Aufmerksamkeit zu schenken.

Genossenl
Die Jahre des ächten Planjahrfünfts waren für 

uns eine Periode riesigen Wachstums der Industrie 
Kasachstans, eines niedagewesenen Aufstiegs sei
ner Ökonomik. Die Geschichte der Republik kann
te noch kein derartig stürmisches Wachstum der 
Volkswirtschaft. Allein in den letzten zehn Jahren 
sind die Produktionsgrundfonds der Industrie auf 
das 4fache angewachsen.

Veränderungen der Ökonomik von besonderem 
Ausmaß haben in der Republik nach dem histori
schen XXIII. Parteitag der KPdSU stattgefunden. 
In den unbewohnten Gebieten wurden neue Indu
striekomplexe gebildet, neue Produktionszweige, 
neue Riesen der Industrie geboren. Es wurden gro
ße Wasser- und Wärmekraftwerke errichtet. Tau
sende Kilometer Eisenbahnlinien und Autostraßen 
gelegt. Kasachstan produziert heute 145mal mehr 
Industrieerzeugnisse als im Jahre 1913 und 18.7mal 
mehr im Vergleich zu dem Vorkriegsjahr 1940. Vor 
unseren Augen hat sich die wirtschaftliche Kart» 
der Republik geändert. Dank dem Willen der Par
tei, der selbstlosen Arbeit des ganzen Volks ist 
Kasachstan ein größtes Wirtschaftsgebiet des 
Landes geworden.

Alt diese Erfolge sind ein riesiges Verdienst der 
Arbeiter. Ingenieure. Techniker. Kommandeure der 
Produktion, deren begeisterte Arbeit bei uns be
rechtigten Stolz auslöst, die Zuversicht für wei
tere Erfolge verleiht. Gleichzeitig müssen wir uns 
der Bedeutung dieser historischen Wandlungen 
tief bewußt sein. Sie erlegt uns eine gewaltige 
Verantwortung vor der Partei und dem gesamten 
Sowjetvolk auf. für die sachkundige Nutzung des 
gesellschaftlichen Reichtums, für den großen Bei
trag in die allgemeine Sache der Schaffung der 
materiell-technischen Basis des Kommunismus.

(Fortsetzung S. 3)
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Fortsetzung des Referats des Genossen D. A. KUNAJEW
(Fortsetzung von S. 2)

Im Entwurf der Direktiven des XXIV. Parteitags 
sind neue Leistungsgrenzen Kasachstans im neu
en Planjahrfünft bestimmt. Im Leben der Republik 
sowie im ganzen Land wird das eine neue Etappe 
des rapiden Aufstiegs aller Zweige der Volkswirt
schaft sein. Auf unsefem Parteitag wird der Vor
sitzende des Ministerrats der Kasachischen SSR 
Genosse B. A. Aschimow über den Entwurf der 
Direktiven des XXIV. Parteitags referieren.

Ich möchte den kennzeichnenden Zug des neuen 
Planjahrfünfts Kasachstans unterstreichen — das 
Verrücken in den Vordergrund der Aufgaben der 
maximalen Nutzung der gewachsenen ökonomischen

Schnell, gut, sparsam bauen
Genossen!
Im vergangenen Planjahrfünft wurden in der 

Volkswirtschaft der Republik etwa Tür 22 Milliar
den Rubel Grundfonds in Nutzung genommen. Das 
ist im Vergleich zum siebenten Planjahrfünft um 
33 Prozent mehr und übertrifft die Kosten aller 
Grrmdfonds, die in den 17 Jahren der Nachkriegs
zeit (1946—1962) in • Betrieb genommen wurden.

60(1000 Menschen zählt die ruhmreiche Armee 
der Bau-, Montagearbeiter, der Mitarbeiter der 
Baustoffindustrie. Eben sie haben neue Städte. Dut
zende erstklassige Fabriken, Werke, Kraftwerke, 
Tausende Wohnhäuser, viele Klubs, Schulen und 
Krankenhäuser errichtet. Es ist schwer, die Rolle 
der Bauleute im Aufstieg der Produktivkräfte Ka
sachstans zu überschätzen.

Die Baustoffindustrie war noch unlängst in der 
Republik durch eine kleine Zahl von Betrieben mit 
geringer Leistung und einem äußerst niedrigen 
Niveau der Mechanisierung vertreten. Und jetzt hat 
man bei uns eine große Bauindustrie und eine 
zeitgemäße Baustoffindustrie geschaffen.

Einen riesigen Arbeitsumfang erfüllen die. Bau- 
und Montageorganisationen, die mit hochleistungs
fähigen Maschinen und Mechanismen ausgerüstet 
und mit qualifizierten Kadern komplettiert sind.

Wenn früher fast der gesamte Zement in die Re
publik von fern, eingeführt wurde, so haben wir 
jetzt eine große Zementindustrie, die im Jahr Mil
lionen Tonnen Zement liefert, darunter weißen Ze
ment hoher Qualität Es wurden Dutzende Betriebe 
für die Herstellung von Wandungsmaterial, Stahl
beton-, Stahl- und Asbestzementkonstruktionen, Mi- 
nèralwatte und vieler anderer Baustoffarten erwei
tert rekonstruiert und neue errichtet Gegenwärtig 
werden in Kasachstan vier Millionen Kubikmeter 
Stahlbetonfertigteile, mehr als 2 Milliarden Ziegel
steine und andere Wandungsmaterialien, etwa 30 
Millionen Kubikmeter Schotter und leichter Zu
schlagsstoff produziert. Das alles schafft zweifels
ohne günstige Verhältnisse für die Beschleunigung 
des Bautempos und die Verbesserung seiner Quali
tät.

Die großen Verdienste der Bauarbeiter würdi
gend, muß gleichzeitig betont werden,,daß es bei 
uns in der Entwicklung des Investbaus noch vie
le Mängel und Unterlassungen gibt. Die Bauindu
strie, die in bedeutendem Ausmaß das Tempo der 
erweiterten Reproduktion bestimmt, bleibt immer 
noch zurück, was sich auf die Erfüllung der Volks- 
wirtschaltspläne-negativ auswirkt.

Wegen der unvollständigen Erschließung der 
Kapitalanlagen wurde der Bau einer Reihe Be
triebs-, Landwirtschafts-, Kultur- und Sozialobjek
te nicht vollendet Wegen der Nichterfüllung des 
Plans der Inbetriebnahme von Produktionskapa
zitäten wurde für .eine bedeutende Summe weniger 
Erzeugnisse hergesteift

Solch eine Lage entstand deswegen, weil die un
zulängliche Praxis der Zersplitterung ypp materiel
len-,'Arbeitskräfte-qnd Finanzressourcen auf zahl
reichen Baustellen und Objekten mit Überschrei
tung der Normativbauzeiten noch nicht beseitigt 
ist. Er gibt noch mehrere fälle, daß in den Plan 
von Bauvorhaben, die mit Entwicklungs- und Haus
haltsplandokumentation, matcnellen Ressourcen 
nicht versorgt sind, der Bau unplanmäßigcr Objek
te aufgenommen, wird. Gleichzeitig .werden die be
reits angelaufenen Objekte stjllgelegt. Ähnliches 
unwirtschaftliches Herangehen führt zuweilen, zu 
großem Einfrieren von Mitteln im unvollendeten 
Bau und bringt längere Zeit keine Rückerstattung. 
Besonders, viele solche Bauten hat das Ministerium 
für Buntmetallurgie. Energiewirtschaft und Elektri
fizierung. Leicht- und Nahrungsmittelindunstrie, 
Gesundheitswesen, Landwirtschaft und Beschaffun
gen,

Einige Ministerien, örtliche Partei- und Sowjet
organe lassen die Ablenkung der Arbeitskräfte und 
den Abzug der materiellen Ressourcen für den Bau 
von Verwaltungs- und anderen nebensächlichen Ge
bäuden zu, die im Plan nicht vorgesehen sind. Man 
muß mit dieser schädlichen Praxis des Lokalpa
triotismus entschieden Schluß machen.

Wie bekannt, ist das Hauptkettenglied in der Be
schleunigung . des Bautempos seine Industrialisie
rung, die .Einführung der neuen Technik, die Aus-* 
nutzung der modernen Baumaterialien und -kon- 
Jtruktjonen. In den letzten Jahren erzielten mehrere 
ollektiye gute Ergebnisse, indem sie die. fort

schrittlichen Baumethoden anwandten. So. wurde 
z, B. vom. Kollektiv des Alma-Ataer Häuserbaukom
binats. die. FJießbandmelhode erarbeitet und .cinge- 
führt, wonach.ein Haus mit 56 Wohnungen in 45 
Arbeitstagen errichtet wird, oder zweimal schnel
ler gegenüber der Normativfrist. Die Verbreitung 
dér Erfahrung der Alma-Ataer in allen Häuserbau
betrieben der Republik bietet dfe Möglichkeit die 
Inbetriebnahme dér Wohnfläche um nicht weniger 
als 200 000 Quadratmeter im Jahr zu vergrößern.

Inzwischen werden die Tndusiriemethoden auf 
unseren Baustellen immer noch langsam, eingebür
gert Einige Trusts und Baumöntageverwalturigcn 
können sich dafür nicht entschließen, mit der 
Bastelei, der primitiven Arbeitsorganisation zu bre
chen, und klammern sich an die rückständigen Ar
beitsverfahren.

Man muß mutiger und entschlossener die Indu
strialisierung des Bauwesens fördern. Sie muß 
sich immer mehr in einen Komplex- und Mechani
sierungsprozeß der Montage von Gebäuden und 
'Anlagen aus einheitlichen Konstruktionen, Bautei
len und -einheiten mit hohem Komplettierungsgrad 
verwandeln. Das.ist der einzig. richtige Weg zur 
Erhöhung der Investitionseffektivität,, zur bedeuten
den Veroilligung und Beschleunigung der Bauar
beiten.

Es ist notwendig, die Errungenschaften der fort
geschrittenen Technologie, die Erfahrung des 
Schnellbauverfahrens aktiver einzubürgern. Zu
gleich muß man an die Ausnutzung der mannigfal
tigen und hochproduktiven Technik, mit der die 
Baustellen reich versorgt werden, wirtschaftlich 
herangehen.

Bis jetzt ist bei uns solch ein ernster Mangel 
nicht beseitigt, daß die Objekte mit einer großen 
Zahl von nickt "beendeten Arbeiten in Nutzung ge

Der größtmögliche Aufschwung 
der landwirtschaftlichen Produktion ist

eine der wichtigsten 
Organisation

Genossenl
Unsere Partei maß und mißt der Entwicklung 

der Landwirtschaft große Bedeutung bei. Wie be
kannt. wurden auf dem XXIII. Parteitag und den 
folgenden Plenen des ZK der KPdSU die Grund
probleme dieses lebenswichtigen Zweiges der Öko
nomik tief und allseitig behandelt.

Potentiale der Republik, aller unserer riesigen Res
sourcen. Das ist der Grund, warum wir die Män
gel in der zVbeit der Industrie schneller beseiti
gen müssen. Wir müssen entschiedener um die bes
sere Nutzung der Grundfonds und neuen Kapazi
täten kämpfen, um ein noch’ schnelleres Tempo des 
technischen Fortschritts, um das weitere strikte 
Wachstum der Arbeitsproduktivität. Darauf müssen 
die Bemühungen aller Ministerien und Behörden, 
der Wirtschaftskäder, der Partei-, Sowjet-, Gewerk
schafts- und Komsomolorganisationen gerichtet 
sein.

Die Sache des weiteren Aufstiegs unserer Ökono
mik ist die wichtigste Angelegenheit der Parteior
ganisation, aller Werktätigen Kasachstans.

nommen werden. Im Rayon Jermentau ist z. B. die 
erste Folge der Schotterfabrik gebaut, aber dieses 
Objekt wurde von der SlaatskommisSion unbeendet 
in Betrieb genommen. Ebensolche Fälle gibt es in 
der Praxis des Baus von Wohn-, Kultur- und So
zialobjekten.

Die Frage der Bauqualität ist eine Frage großer 
Politik: Wir bauen für uns, für unsere Gesellschaft, 
und alles, was von den Händen der Bauarbeiter er
richtet wird, muß tadellos gemacht werden, alles 
muß den anspruchsvollen Anforderungen der So
wjetmenschen entsprechen.

Auf den Bausteilen wird ein hoher Mehrver
brauch an Holz. Zement, Walzmaterial, Ziegel. 
Glas, Schiefer und anderem teurem Material zuge
lassen. Wie groß hier die Verluste sind, kann man 
anhand solcher Tatsache urteilen: allein in zwei 
Ministerien — im Ministerium für den Bau von Be
trieben der Schwerindustrie und für den ländli
chen Bau — wurde in fünf Jahren ein Mehrver
brauch von 650 000 Tonnen Zement und 600 000 
Quadratmeter Glas ziigelassen.

Wir müssen einen erbitterten Kampf gegen die 
Mißwirtschaft und Verschwendung führen.. Die 
Bauarbeiter sollten es schon längst gelernt haben, 
jede Volkskopeke zu zählen und zu sparen, für 
Rentabilität und verlustlose Arbeit jeder Bauorga- 
nisatidn zu kämpfen. Dazu wird zweifellos die 
Wirtschaftsreform beitragen, die auf den Bauten 
schleunigst einzuführen ist.

Um die Bautätigkeit zu beschleunigen, ist es not
wendig, die Industrie der Baumaterialien in höhe
rem Tempo zu entwickeln. Dieses ist damit ver
bunden, daß der Umfang der Bau- und Montage
arbeiten die Produktion von Baumaterialien über
flügelt und auf solche Art auf. den Bauvorhaben ei
ne große Spannung entsteht Deshalb müssen ent
schiedene und. unaufschiebbare Maßnahmen getrof
fen werden, um das Niveau der Entwicklung der 
Industrie' für Baustoffe auf das 'Ausmaß des Inve
stitionsbaus zu heben, ein übertJÖgelndes Tempo 
ihrer Entwicklung zu erzielen und — was beson
ders wichtig, ist — eine strenge Erfüllung der 
geplanten Staatsaufgaben erzielen.

Der Erfolg der Bautätigkeit, hängt in bedeuten
dem Grad von den Projektierungsorganisationen 
ab, die die Grundlage der zukünftigen Stätten der 
Industrie, Kultur und Dienstleistung legen. Frü
her hatten wir große Schwierigkeiten zu überwinden, 
da es in Kasachstan keine Projektierungsopganisa- 
tionen gab. Jetzt ist bei uns eine sichere Basis der 
Entwurfs- und Forschungsarbeiten geschaffen wor
den. 69 Projektierungsinstitute erfüllen einen Rie- 
senumfang von Arbeit.

Jedoch die Bauleute und Projeklierer kämpfen 
noch schwach um die Senkung der • Bau
kosten. Es ist notwendig, die Verantwor
tung der Projektierungsinstitute zu he
ben. ihnen zu helfen, die in ihrer Arbeit vorhan
denen Mängel zu überwinderj. Eine ernste Rech
nung muß-’man der Staatlichen Bauverwaltung der 
Republik und" ihrem Vorsitzenden, Genossen S. A. 
Chatschaturow vorlegen, der die Arbeit der Pro
jektierungsorganisationen schwach kontrolliert.

Es ist-sehr wichtig, die Rolle und Verantwortung 
der Besteller im Investitionsbau zu erhöhen, bei 
der Abnahme der Objekte keine Fälle eines nach
sichtigen, liberalen Verhaltens zu verschiedenen 
Arten von nicht beendeter Arbeit und Unterlassun
gen zuzulassen.

Man muß eine besondere Aufmerksamkeit der 
Bauarbeiter auf eine solche unnormale Erscheinung 
lenken, wie-die Unterschätzung der Wichtigkeit 
der Errichtung von Betrieben der Leicht- und Nah
rungsmittelindustrie, Wohnhäusern, kulturellen und 
sozialen Objekten. Ist es denn zulässig, daß : im 
vergangenen Planjahrfünft allein in drei Ministeri
en — der. Leicht-, Nahrungsmittel- und Fleisch- 
Milchindustrie — bedeutende Investitionen unaus
genutztblieben? Gerade wegen dieser Ursache wur
de eine Reihe von Betriefien nicht in Betrieb ge
nommen.

Es werden auch die Mittel nicht vollständig ge
meistert, die für den Wohnungs-, kulturellen und 
sozialen Bau bestimmt wurden. Wie aus dem Ent
wurf der Direktiven des XXIV. Parteitags zu erse
hen ist, wird im neuen Planjahrfünft neben der Ent
wicklung der Schwer- und Leichtindustrie eine be
deutende Vergrößerung des Ausmaßes des Woh
nungs- und kulturell-sozialen Bauwesens, die wei
tere Vergrößerung des Ausstoßes von Waren des 
Volksbcdarfs vorgesehen. Die Bauorganisationen, 
die Partei- und Sowjctorganc müssen,ihren Heran
gang an diese.wichtige Sache grundsätzlich än
dern. Man muß verstehen, daß die Realisierung des 
Programms des Wohnungsbaus, des kulturell-sozia
len und Kommunalbaus einer der wichtigsten Fak
toren des weiteren Wachstums des materiellen 
Wohlstandes des Volkes ist.

Die Leiter der Bauministerien, die Genossen E. I. 
Orshcchowski, I. N. Chochlow und K. N. Mussin, 
müssen aus der Kritik an den Bauarbeitern richtige 
Schlußfolgerungen ziehen und zusammen mit den 
Republik- und lokalen Partei- und Sowjetorganen 
neue konkrete Maßnahmen zur Beseitigung der 
vorhandenen Mängel auf den Bauvorhaben ausar
beiten und, ergreifen.

Große Aufmerksamkeit muß der Verbesserung 
der 'Arbcits- und Lebensbedingungen der Bauarbei
ter geschenkt werden. Bei einem scharfen Mangel 
an diesen Kadern herrscht bei uns wie früher eine 
große Fluktuation. In einzelnen Trusts gehen so 
viel Arbeiter wie auch kommen. Es ist an der 

' Zeit, mit solchen anormalen Erscheinungen Schluß 
zu machen. Es muß alles getan werden, um in je
der Baueinheit ständige Kader zu schmieden.

Wie auch früher, werden wir große Industrie
zentren, neue Städte, neue Fabriken, Werke bauen, 
schöne Wohnhäuser und kulturelle und soziale Ob
jekte errichten, neue Eisenbahnlinien und Autostra
ßen legen. Deshälb müssen wir die Bautätigkeit 
höchstmöglich heben. Die Bauarbeiter kritisierend, 
müssen wir ihnen gleichzeitig auch ständig helfen. 
Dje weitere Verbesserung der Sache des Investj- 
tionsbaus Ist eine der wichtigsten wirtschaftlich
politischen. Aufgaben der Parteiorganisation der 
Republik.

Aufgaben der Partei
der Republik

Das Zentralkomitee der KPdSU legt um die Ent
wicklung der Landwirtschaft der Republik große 
Sergen an den Tag. In fünf Jahren wurden für 
diesen Zweig etwa 5.5 Milliarden Rubel investiert. 
Das Land hat uns freigebig mit Technik versorgt. 
In den Sowchosen und Kolchosen der Republik 
arbeiten über 200 000 Traktoren, mehr als 100 000

Getreidekombines, fast 10Ö000 Lastkraftwagen, 
Hunderttausende verschiedener Geräte für die Bo
denbearbeitung,. Sä-, Erhte-’und andere Maschinen. 
Kasachstan hat sich in einen der größten landwirt
schaftlichen Rayorts des Landes verwandelL

Die Beschlüsse des XXIIL Parteitags und der 
Plenen des ZK der KPdSU verwirklichend, hat die 
Kommunistische Partei Kasachstans eine große or- 
Sanisatorlsche Arbeit zur Entwicklung aller Pro- 

uktionszweige der Spw.chose und Kolchose durch
geführt. In allen Gebieten, Rayons und Wirtschaf
ten wurde ein angestrengter Kampf um die Verwirk
lichung der Direktiven des XXIII. Parteitags, für 
die weitere Entwicklung der Landwirtschaft ge
führt.

Im vergangenen Planjahrfünft wuchs die gesam
te Bruttoproduktion der Landwirtschaft in der Re
publik um 27 Prozent ân. Die Aussaatfläche aller 
landwirtschaftlichen Kulturen erreichte 30,9 Millio
nen Hektar,, davon sind 22,6 Millionen Hektar Ge
treidekulturen.

In den Beschlüssen des XXIII. Parteitags war 
vorgesehen, bis 1970 die Getreideproduktion bis auf 
21 000 000—22 000 000 Tonnen zu steigern. Heute 
können wir dem Parteitag mit Genugtuung berich
ten, daß im abschließenden Jahr des Fünfjahr
plans die Getreideproduktion in Kasachstan die 
22-Millionen-Tonnen-Grenze überschritten hat! 
(Beifall).

Der gesamte Bruttoertrag der Getreide- und Hül
senfrüchte betrug in 5 Jahren 6 Milliarden 303 Mil
lionen Pud. Solch ein Niveau erreichten wir erst
malig.

Der alljährliche Plan des Ankaufs von Getreide 
war in der Republik im Umfang von 598 Millionen 
Pud festgesetzt, in Wirklichkeit wurden im Jahr 
durchschnittlich 747 Millionen Pud beschafft.

Die Republik hat ihre Verpflichtungen in Ehren 
eingelöst. Sie gab dem Land in 5 Jahren 3 Milliar
den 737 Millionen Pud Getreide, darunter mehr als 
3 Milliarden Pud Weizen, dieser hochwertigsten 
Nahrungskultur. Über den Plan hinaus wurden 
658 Millionen Pud Getreide verkauft. Mit anderen 
Worten: Im Fünfjahrplan wurden mehr als 6 Jah
respläne erfüllt. (Beifall).

Auch in der Produktion und im Ankauf anderer 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse wurde ein Auf
stieg erzielt. Die Pläne des Verkaufs an den Staat 
von Sonnenblumen, Zuckerrüben. Baumwolle, Ge
müse. Obst und Weintrauben wurden überboten. 
Der Ankauf von Sonnenblumenkernen wuchs auf 
das 2,2fache. von Zuckerrüben — um 52 Prozent 
Rohbaumwolle —' um 29 Prozent, Gemüse — um 
41 Prozent. Kartoffeln und Obst — auf das 2.2fache 
und Weintrauben — auf das 2,3fache. Aber der 
Fünfjahrplan im Ankauf von Ölkulturen und Kar
toffeln wurde nicht erfüllt.

Eine bedeutende Arbeit wurde zur Entwicklung 
der Viehzucht durchgeführt. Die Produktion von 
Fleisch wuchs um 19. von Eiern — um -13, von 
Milch — um 30 und Wolle —um 18 Prozent an. Jn 
5 Jahren wurden dem Staat verkauft: Vieh und Ge
flügel mehr als 5,2 Millionen Tonnen, Milch — fast 
8,5 Millionen Tonnen, Wolle-— 493 000 Tonnen 
und über 2,5 Milliarden Eier. Der Ankaufsplan aller 
Viehzuchterzeugnisse wurden überboten.

Die Produktivität der Viehzucht hat sich erhöht, 
der Milchertrag je Kuh übertraf 2 000 Kilo und der 
Wollertrag je Schaf betrüg 3 Kilo, die Stückzahl 
aller Vieharten hat sich vergrößert.

Eine ersprießliche Arbeit leisteten die Landsch.ii- 
fenden des Gebiets Kustanai. Der Bruttoproduk
tionszuwachs der Landwirtschaft betrug hier im 
Planjahrfünft 44 Prozent. Die Getreideproduktion 
wuchs um 76 Prozent, der Ernteertrag der Getreide
kulturen — um 4.6 Zentner je Hektar, überplanmä
ßig wurden 334 Millionen Pud Getreide, fast 55C00 
Tonnen Vieh und Geflügel, mehr als 69 000 Tonnen 
Milch und etwa 92 Millionen Stück Eier verkauft. 
Der Gewinn der Sowchose betrug 583 Millionen Ru
bel. ....................

GuLe._Ergebnissc erzielte man im .Gebiet Nordka- 
sachstän; Hier betrug der Bruttoproduktionszuwachr 
der Landwirtschaft 41 Prozent, die Getreideprèduk- 
tion erhöhte sich um 71 Prozent/Dem Staat wur
den über den Plan hinaus 127 Millionen Pud Getrei
de verkauft. Die Planaufgaben im Ankauf von 
Fleisch, Milch, Eiern und Wolle wurden überboten. 
Dip Sowchose haben ,168 , Millionen Rubel Gewinn 
gebucht.

Im Gebiet Koktschejaw stieg die Getreideproduk
tion um 50 Prozent, dem Staat wurden überplanmä
ßig 46 Millionen Pud Getreide verkauft. Auch die 
Planaufgabe im Verkauf an den Staat von Fleisch, 
Milch, Wolle und Eiern wurde überboten.

Die Produktion 'und der Verkauf an den Staat 
von Getreide vergrößerten sich in den Gebieten 
Uralsk. Aktjubinsk. Alma-Ata. Ostkasachstan. 
Dshambul, Semipalatinsk, Taldy-Kurgan und 
Tschimkent.

4m'Ergebnis der Verwirklichung der Beschlüsse 
des Maiplenums (1966) des ZK der KPdSU haben 
dfe Wirtschaften des,Gebiets Ksyl-Orda die Getrei
deproduktion um mehr als auf das 2,7fache gestei
gert. Das Land bekam über den Plan hinaus 10 
Millionen Pud Reis.

Einen großen Beitrag zur Steigerung der Produk
tion und des Verkaufs an den Staat von Getreide 
leisteten viele Rayons déY Republik. Tin Gebiet Ku
stanai schütteten die Ackerbauern des Rayons Fjo- 
dorowka in die Speicher, der Heimat 118 Millionen 
Pud Getreide, der Rayons Komsomolski.' Kustanai 
und Urizki — zu 86 Millionen Pud, der.Rayons Le- 
ninskoje — 85. Borowskoi — 82, Ordshonikidse — 
79, Karasu — 69, Dshetyga'ra — 56 und Kamysch 
noje — 54 Millionen Pud Getreide.

Ejne hohe Einschätzung verdient die hinge
bungsvolle Arbeit der Getreidebauern des Lenin-, 
Timirjasew- und der Rayons Sergejewka und 
Presnowka des Gebiets Nordkasachstan, der Rayons 
Atbassa'r, Zelinograd,'Balkaschino des Gebiets Zeli- 
nograd, der Rayons Wölodarowka. Ksyltu, Kuiby
schew, Rusajewka, Gebiet Koktsehetaw. des Rayons 
Taranowskoje, Gebiet Kustanai, des Rayons Burlin- 
ski. Gebiet Uralsk, und des Rayons Komsomolskoje. 
Gebiet Aktjubinsk, die dem Staat 40 — 50 und 
mehr Millionen Pud Getreide gaben.

Die Wirtschaften der Gebiete Semipalatinsk, Ze
llnograd ünd Karaganda, vergrößerten bedeutend 
aie-Profluktiön und den Ankauf von Fleisch und 
Milch, das Gebiet Pawlodar — von Wolle, die Ge
biete Karaganda und Alma-Ata — von Eiern.

Auf dem Lande ereignen sich große sozial-ökono
mische Wandlungen. Die Ökonomik der Sowchose 
und Kolchose erstarkte. Die landwirtschaftliche Ar
beitWird immer mehr zur industriellen. In . der 
Steppe entstanden Hunderte große wohleingerichte
te'Siedlungen.-wurden Tausende Kilometer Strqßen 
angelegt, es entfaltet sich ,die Arbeit zur Elektrifi
zierung und Gasversorgung der Dörfer; das Netz 
von Schufen. Krankenhäusern, Klpbs, vorschulischen 
Kinderanstalten hat sich erweitert. .Die, Einkünfte 
der Kolchosbauern und der Sowchosarbeifer stiegen 
bedeutend. Jeder Dorfschaffende sieht,am Beispiel 
seiner Wirtschaft, seiner Familie und ‘ nimrrlt un
mittelbar'wahr, welche auffallenden Wandlungen in 
den Jahren des Planjahrfthifts in der Arbeit, der 
Ktiltur, in der ganzen ländlichen Lebensweise vor 
sich gingen.
•Uns allen freuen diese Erfolge. Es gibt aber kei

nen Gründ zur Selbstzufriedenheit und kann auch 
keinen geben. Eben von. diesem Standpunkt aus 
hat man auf dem Jullplenum (1970) des ZK der 
KPdSU über die Mängel und Schwierigkeiten bei der 
Entwicklung der. Landwirtschaft frank und frei ge
sprochen. Eben von diesem prinzipiellen Standpunkt 
aus müssen auch wir auf dem Parteitag die Sach
lage in diesem wichtigsten Zweig der Ökonomik er
örtern.

Wie bekannt, war und bleibt die Vergrößerung 
der Getreideproduktion das Schlüsselproblem der 
Entwicklung der Landwirtschaft. Gemäß den Be
schlüssen des Juliplenums des ZK der KPdSU und 
dem Entwurf ,der Direktiven des XXIV. Parteitags 
der KPdSU zum Fünfjahrplan müssen wir eine 
jahresdurchschnlttliche Bruttoernte an Getreide von 
nicht unter 24 Millionen Tonnen erreichen, d. h. 
gegenüber dem faktisch erzielten Niveau um 3.4 
Millionen Tonnen durchschnittlich im Jahr vergrö
ßern.

Der Beschaffungsplan für Halmfrüchte sieht einen 
Jahresverkauf von Getreide an den Staat in der 
Höhe von 10.6 Millionen Tonnen vor. Gleichzeitig 
müssen wir eine Überbietung des Verkaufsplans von 
Getreide an den Staat während des Planjahrfünfts 
nicht weniger als um 35 Prozent sicherstellen, wie 
es das Jullplenum des ZK beschlossen hat.

Die Gebiete Kustanai, Zelinograd, Koktsehetaw, 
Turgai. Nordkasachstan, Uralsk und Aktjubinsk 
werden nach wie vor die Hauptrolle in der Vergrö
ßerung der Getreideproduktion spielen. Sie sind 
verpflichtet, alljährlich nicht weniger als drei Vier
tel des ganzen Warengetreides zu liefern. Zugleich 
muß sich auch der Umfang des Getreideankaufs in 
den übrigen Gebieten der Republik bédeutend ver
größern.

Wie die Berechnungen zeigen, ist der jahresdurch
schnittliche Hektarertrag wahrend des neuen Plan
jahrfünfts gegenüber dem erzielten Niveau zwecks 
der erfolgreichen Lösung der von der Partei gestell
ten Aufgaben als Minimum zu steigern:

in den Wirtschafter, der Gebiete Alma-Ata, 
Tschimkent, Dshambul und Taldy-Kurgan — um 
4 — 5 Zentner;

in den Gebieten Zelinograd. Turgai. Karaganda. 
Aktjubinsk, Semipalatinsk und Pawlodar — um 
3 — 3,5 Zentner;

in den Gebieten Koktsehetaw, Kustanai, Nordka
sachstan, Uralsk und Ostkasachstan — um 2,5 — 3 
Zentner;

im Gebiet Ksyl-Orda auf Rechnung der Steige
rung der Ergiebigkeit des Reises —um 6—7 Zent
ner.

Die Maßstäbe der Arbeit auf dem Gebiet des Ge
treidebaus sind gewaltig Zur Erreichung des von 
der Partei gestellten Ziels ist es nötig, alle Reser
ven einzusetzen.

Die größtmögliche Steigerung des Hektarertrags 
und die Hebung der rückständigen Wirtschaften 
auf das Niveau der führenden — das ist eine der 
Hauptreserven. Bei uns ist nach wie vor eine Bunt
heit in den Hektarerträgen zu vermerken. Davon 
zeugen solche Angaben: 1970 bekamen 148 Wirt
schaften von den Halmfrüchten über 20 Zentner je 
Hektar, 759 Wirtschaften — von 10 bis 20. 451 
Wirtschaften — alles in allem von 4 bis 8 Zentner 
und 296 Wirtschaften — unter 4 Zentner je Hekt
ar. Wegen des niedrigen Hektarertrags haben solche 
Gebiete, wie das Zelinograder, das Pawlodarer und 
Karagandaer den Fünfjahrplan in der Produktion 
und-im Verkauf von Getreide an den Staat nicht 
erfüllt.

Man kann sich damit nicht abfinden, daß in vie
len Wirtschaften die Ackerbaukultur sich auf dem 
niedrigen Niveau befindet, die Sorge um die Quali-, 
tat der Feldarbeiten fehlt. Man muß den Kampf um 
die Erhöhung der Ackerbaukultur, um die Einbürge
rung des von unseren Wissenschaftlern erarbeiten
den Systems des Ackerbaus unter Berücksichtigung 
der konkreten Verhältnisse jedes Sowchos und Kol
chos weitgehender entfalten.

Wir simj verpflichtet, uns zu den Bodenressour
cen sorgsam zu verhalten, keine Überschüsse bei 
der Zuteilung fruchtbaren Bodens für nichtland
wirtschaftliche Zwecke zuzulassen, die Verantwor
tung der Bodennutzer, die Organe des Dorfsowjets, 
der Wasser- und Waldwirtschaft für. die-Durchfüh
rung der Antierosions- und Meliorationsmaßnahmen 
zu' heben.

Wenn in den letzten Jähren auch ein gewisser 
Fortschritt in der Einführung und Meisterung des 
Fruchtwechsels erzielt wurde, kann er uns heute 
nichts befriedigen. Die Partei- und landwirtschaftli
chen Organe des Dshambuler, Taldy-Kurganer und 
einer Reihe anderer Gebiete bleiben in' der Sache 
der Einführung und Meisterung des Saatwechsels 
unbegründet zurück. Wir sind verpflichtet, in den 
nächsten zwei, höchstens drei Jahren, diese wichti
ge Arbeit allerorts zu vollenden. In jedem Sowchos 
und Kolchos muß die Struktur der Saatflächen 
sorgfältig untersucht werden. 'Besondere Aufmerk
samkeit muß der. Erweiterung der Erzeugung der 
Hauptnahrungsmittelkultur — dem Weizen — so 
auch der Hirse und dem Buchweizen geschenkt 
werden. Die Bedürfnisse der Wirtschaften an Fut
terkulturen müssen ebenfalls in vollem Maße be
rücksichtigt werden. • -

Eine große Reserve zur Hebung des Ernteertrags 
ist die Verbesserung der Samenzucht.' Das spezifi
sche Gewicht der Sortensaat von Getreidekulturen 
in der Republik erreichte 95 Prozent, besonders 
breite Nutzung gewannen solche ertragreiche Sor
ten von Somnierweizen'wie die „Saratowskaja-29", 
die „Besentschukskaja-98". und unter dem Winterwei- 
zen des Südens — die „Besostaja-l“. Gestern war 
das vielleicht gut. aber heute ist das nicht genü
gend. Man muß sich zur Aufgabe stellen, daß alle 
Saatflächen und alle Wirtschaften ohne Ausnahme 
mit ertragreichen Samensorten versorgt werden 
und daß man allerorts zur Aussaat von • rayonier- 
tein Sortensamen übergehe. Zugleich ist die ratio
nelle Anwendung von Mineral- und organischen 
Düngemitteln zu gewährleisten.

Eine wichtige Reserve zur Hebung der Getreide
produktion ist die weitere Entwicklung der Bewäs
serung und die richtige Nutzung der bewässerten 
Ländereien. In dieser Richtung wurde eine gewisse 
Arbeit geleistet. 122 000 Hektar neuer bewässerter 
Ländereien wurden in Nutzung genommen, auf 
144 000 Hektar wurde das Bewässerungssystem re
konstruiert. Es, sind große Stauseen, darunter die 
Tschardarinsker. Kasalinsker Wasserbauzentrale 
u. a. gebaut und in Nutzung genommen worden. 
Es. wurden mächtige Organisationen für den Was- 
serwirtsrhaftpbau geschaffen: „Glawrissowchos- 
stroi“, „Kaswodstroi". „SojusiliwodStröi“, ihre ma
terielle Bâsis gefestigt. Für den Wasserwirtschäfts- 
bau wurden fast .800 Millionen Rubel investiert

In fünf Jahren hat sich die Saatfläche von Reis 
aufs Zweifache vergrößert und. 81 000-Hektar er
reicht. Der Ernteertrag der Getreidekulturen ist auf 
den bewässerten Ländereien von 11 bis auf 20,8 
Zentner .je Hektar gestiegen.

Doch muß man offen sagen, daß wir von den be
wässerten Flächen noch nicht das bekommen, was 
sie geben können und müssen. Ist es wohl normal, 
daß im verflossenen Jahr ein Teil der bewässerten 
Felder, hauptsächlich - in den Gebieten Taldy-Kur
gan, Dshambul. Tscnimkent ünd Ksyl-Orda brach- 
lagen, daß der mittlere Ernteertrag der Getreide
kulturen auf den Bewässerungsfeldern betrug: im 
Gebiet Semipalatinsk nur 10.7 Zentner, Ostkasach
stan — 11,9. Dshambul — 18.4 Zentner jè Hektar. 
Und in der Zeit, da viele fortgeschrittene 
Wirtschaften. Brigaden und Arbeitsgruppen je Hekt
ar,der bewässerten Ländereien 50 — 60 Zentner 
Weizen. 80 — 100 Zentner Reis, 50'— 70 Zentnhr 
Maiskorn ernten, Der'Kolchos „Trudowoi pachar", 
z. B.. den der Held der sozialistischen Arbeit, Ge
nosse A. L. Nachmanowitsch leitet, erhlelt voh einer 
Fläche von 930 Hektar 42 Zentner Weizen je Hekt
ar. Doch die Erfahrungen der fortgeschrittenen 
Wirtschaften bürgern sich schwach ein. Solch eine 
Lage ist nicht länger zu dulden.

Der Bau der Bewässerungssysteme bleibt 
vqm , Tempo der Errichtung von S t a u- 
seen , weit zurück. Das führt dazu, daß kolossa
le Staatsmittel Jahrelang nicht genügend Nutzen 
bringen. Darüber kann man sich an dem Beispiel 
des Kurtinsker Stausees im Alma-Ataer und dein 
Uidenin-System im Gebiet Ostk'asachstan überzeu
gen.'Für die Bedürfnisse der Landwirtschaft werden 
auch die Möglichkeiten der Stauseen Karatamar- 
skoje, Sergejewskoje, Wjatscheslawskoje u. a. nicht 
ausgenützt. Schon fließt das Wasser in dem Irtysch- 
Karaganda-Kanal, es wäre an der Zeit, es tu 
nützen, aber längs, dieser Trasse ist nur ein Sow
chos geschaffen worden, und erst jetzt begann man 
mit den Schürfungsarbeiten. Ist das wohl ein wirt
schaftliches Herangehen an die Sache?

Man muß sagen, daß der Minister für Wasser
wirtschaft und Melioration der Republik. Genosse 
Sarspmbajew schlecht, nicht operativ die Fragen 
des Wasserwirtschaitsbaus löst, nicht genügend 
Initiative an den Tag legt, die Verwertung der 
vom Staat bewilligten Mittel nicht gewährleistet.

Im neuen Planjahrfünft steht uns bevor, einen 
großen Umfang von wasserwirtschaftlichen Arbei
ten zu verwirklichen. Auf Kosten der staatlichen 
Investitionen wird geplant, 220 000 Hektar Bewäs
serungsland in Nutzung zu nehmen. 200 000 Hektar 
zu berieseln und eine Fläche von 32 Millionen Hekt
ar Weideland mit Wasser zu versorgen. Zu diesem 
Zweck werden über 2 Milliarden Rubel — über 
zweimal mehr als im vergangenen Planjahrfünft 
verwertet wurden — bewilligt.

Von der Entwicklung der bewässerten Landwirt
schaft sprechend, müssen wir der Steigerung der 
Reisproduktion besondere Aufmerksamkeit schen
ken. In letzter Zeit stieg die Rolle Kasachstans in 
der Versorgung der Bevölkerung mit diesem wert
vollen Lebensmittel. Vor der Republik steht die 
Aufgabe, den Ankauf von Rohreis bis auf 320 000 
Tonnen zu bringen. In der erfolgreichen Lösung 
dieser Aufgabe gehört die Hauptrolle den reis- 
säenden Sowchosen der Gebiete Ksyl-Orda, Tschim
kent und Alma-Ata. Indem der Staat solche Rie
sengelder für die Melioration der Ländereien inve
stiert, hat er das Recht, mit ihrer schnellsten und 
größtmöglichen Abgabe, dem Erhalten einer großen 
Menge zusätzlicher landwirtschaftlicher Erzeugnis
se. zu rechnen.

Wir haben den direkten Auftrag des Generalse
kretärs des ZK der KPdSU. Genossen L. I. Bresh
new, ein breites Programm der Ausnutzung aller 
Wasserquellen der Republik für die Steigerung der 
Produktion von Getreide und anderer Erzeugnisse 
der Landwirtschaft zu erarbeiten. Genossen, es 
handelt sich um eine sehr große und verantwort
liche Sache. Unsere erstrangige Aufgabe besteht 
darin, die Getreideproduktion auf den Bewässe
rungsländern schon in diesem Planjahrfünft wenig
stens auf das 2fache zu steigern.

Jedes wasserwirtschaftliche Objekt rechtzeitiger 
in Nutzung nehmen, alle Bewässerungsmassive 
richtig und voll ausnutzen, die Kultur der Boden
bearbeitung auf den bewässerten Ländereien rapid 
heben—das ist das wichtigste und zuversichtBchste 
Mittel, um stabile und hohe Ernteerträge zu erzie
len.

Uns steht viel zu leisten bevor, um den immer 
steigenden Bedarf der Republik an Gemüse, Kar
toffeln, Obst und Weintrauben voll und ganz zu 
decken. Dazu müssen Maßnahmen zur Festigung 
der spezialisierten Wirtschaften und zur Schaffung 
neuer, zum Bau von Gemüse- und Obstlagerhäusern 
verwirklicht, muß die Samenproduktion organisiert, 
die Frühbeet- und Treibhaus-Wirtschaft . erweitert 
werden.

Es ist für die Kolchose und Sowchose von Nut
zen, die im Kolchos ..Alma-Ata", der vom Helden 
der sozialistischen Arbeit. Genossen L. S. Manjko 
Seleitet wird, und im Sowchos „Krasnopartisanski”, 

er vom Genossen N. F. Alimpjew geleitet wird, 
diesbezüglich gesammelten Erfahrungen auszunut
zen. Erfolgreich die Getreidewirtschaft entwickelnd, 
haben sie es verstanden, eine hochproduktive und 
rentable Produktion von Kartoffeln. Gemüse, Obst, 
ihre industrielle Verarbeitung zu organisieren, und 
gaben der Bevölkerung Hunderttausende Ein
weckgläser Tomaten- und Obstsaft, marinierte Gur
ken usw. Die für diese neue Sache investierten An
lagen machten sich in einer kurzen Frist bezahlt 
und bringen den Wirtschaften ständig große Ein
nahmen.

In der Landwirtschaft Kasachstans nimmt die 
Produktion von Olsamen und technischen Kulturen 
einen bedeutenden Platz ein. Eine der Hauptaufga
ben der Landwirte der Gebiete Dshambul. Taldy- 
Kurgan und Alma-Ata ist die Vergrößerung der 
Produktion von Zuckerrüben. Zum Ende des Pfan- 

,Jahrfünfts muß der Ankauf dieser Kultur bis auf 
2,5 Millionen Tonnen und der Hekfarertrag bis auf 
400 Zentner je Hektar und höher gebracht werden.

Die Werktätigen des Gebiets Tschimkent haben 
viel für das Wachstum der Ertragfähigkeit der 
Baumwolle und die Steigerung des Ernteertrags 
von Rohbaumwolle geleistet. Man muß einen uner
müdlichen Kampf für das weitere Wachstum des 
Hektarertrags und des Gesamtertrags führen, die 
Saatflächen djeser wichtigen technischen Kultur 
bedeutend erweitern.

Uns steht bevor, die Produktion von Ölsamen 
und Tabak zu vergrößern, indem der Ankauf von 
Olsamen bis auf 200 000 und von Tabak bis auf 
10 000 Tonnen gebracht wird.

Genossen! Unsere Republik ist eine der größten 
Gebiete unseres Landes in der Produktion von 
tierischen Erzeugnissen. Gegenwärtig gibt es in 
den Wirtschaften aller Kategorien 7 217 000 Stück 
Rindvieh, 31 716 000 Schafe und Ziegen, 2 213 000 
Schweine, 123 600 Pferde und etwa 29 Millionen 
Stück Geflügel.

Nach dem bestätigten Plan muß im Jahre 1975 
der Ankauf von: Tieren, und Geflügel bis auf 
1 443 000 Tonnen, von Milch bis auf 1850 000 Ton
nen. von Wolle bis auf 117 000 Tonnen, von Ka- 
rakulfellen bis auf 2 300 000 Stück und Eiern bis 
auf I 150 Millionen Stück gebracht werden.

Wie durch die Beschlüsse des Juliplenums des 
ZK der KPdSU bestimmt wurde, müssen außerdem 
alle Wirtschaften alljährlich nicht weniger als 8 — 
10 Prozent Erzeugnisse der Viehzucht über den 
Plan hinaus verkaufen.

Neben der Vergrößerung der Fleischbeschiffung 
muß die Stückzahl der Schafe bis auf 40 Millionen, 
von Rindvieh bis auf 8 Millionen und von Schwei
nen bis auf 2.5 Millionen steigen.

Wie Sie sehen, stehen im neuen Planjahrfünft 
vor uns. auch in der Viehzucht Riesenaufgaben. 
Die Arbeit so zu organisieren, um diese verantwor
tungsvollen staatlichen Aufgaben unbedingt zu er
füllen — das ist Ehrensache der Parteiorganisation 
der Republik, aller Werktätigen der Landwirtschaft.

In der .Viehzucht wie auch in der Getreidewirt
schaft gibt es große Reserven, doch wir nutzen sie 
vorläufig noch schlecht aus. Eine dieser Reserven 
ist die Bewahrung und richtige Ausnutzung des 
Mutterbestands, die entschiedene Bekämpfung der 
Güstheit. des Tierausfalis und des unproduktiven 
Aufwands der Tiere, die Verbesserung der Rassen
zucht. Hebung des Niveaus der zootechnischen und 
veterinären Betreuung.

Wir müssen auch in kürzester Frist die Lage des 
Rasserizuchtwesens in jedem Gebiet untersuchen 
und wirksameMaßnahmen zur Verbesserung der 
Arbeit der Rassenzuchtwirtschaften und zur künst
lichen Besamung der landwirtschaftlichen Tiere 
treffen.

In den nächsten Jahren wird vorgesehen, die 
Anzahl1 der Fleischleistungsrinder mehr als auf 
das Zweifache zu vergrößern. Dazu ist das Netz 
der spezialisierten Sowchose und Farmen für 
Fleischleistungsrinder mit der Züchtung in ihnen 
wertvoller Fleischrassen in den Raoyns der 
Fleischviehzucht bedeutend zu erweitern.

In dieser Sache muß man die Rolle und Verant
wortung der Fachleute heben. In einigen Wirt
schaften haben die Fachleute, mit den laufenden 
Angelegenheiten beschäftigt, die Arbeit zur Ver
vollkommnung der Herde abgeschwächt, die Sta
tistik der Rassenzucht und die zootechnische Ar
beit ■ vernachlässigt, finden sich mit der niedrigen 
Leistung des Viehs ab.

Bei der Vergrößerung der Fleischproduktion 
muß-die Mast des Viehs auf industrieller Grundla
ge eine gewaltige Rolle spielen. Die Produktion 
tierischer Erzeugnise auf industrieller Grundlage 
ist eine neue, viel höhere Stufe in der Entwick
lung- dieses Zweigs. Man sieht vor, in der Repu
blik über 40 Industriekomplexe zur Mast von 
Schweinen. Rindern, zur Produktion von Milch 
und 12 Geflügelfabriken zu bauen.

In erster Reihe wird man mit dem Bau des Ka
ragandaer Komplexes für die Mast von 108 000 
Schweinen im Jahr und des Alma-Ataer Komple
xes für die Mast von 10 000 Rindern beginnen. Die 
Parteiorganisationen müssen die strenge Kontrolle 
über diese Bauten übernehmen.

Heute muß man alle Möglichkeiten zur Vergrö
ßerung der Fleischproduktion nutzen. In dieser

(Fortsetzung S. 4)
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Fortsetzung des Referats des Genossen D. A. KUNAJEW
(Fortsetzung von S. 3)

Hinsicht haben wir wertvolle Erfahrung. Nehmt 
zum Beispiel die Sowchose „Tschapajcwski" und 
„Ankatlnski", Gebiet Uralsk, „Prcsnogorkowski“ 
und „Moskaljowski“, Gebiet Kustanai. die Rinder 
mästen und Tiere mit einem Lebendgewicht von 
je 400—460 Kilo liefern.

Erinnern Sie sich, daß wir noch unlängst die 
Aufgabe stellten, das durchschnittliche Lieferungs
gewicht der Rinder auf 300 Kilo zu bringen. Man
cher fand cs, daß dies schwer zu erreichen sei, 
und viele Genossen, wollen wir offen sagen, trau
ten dieser Sache nicht, Im vorigen Jahr hat aber 
das durchschnittliche Gewicht der Rinder im gan
zen In der Republik 318 Kilo erreicht. In einem 
Jahr ist cs um 22 Kilo gestiegen. Wir sind der 
Meinung, daß wir heute allen Grund haben, eine 
neue und vollkommen reelle Aufgabe vor uns zu 
stellen, das Durchschnittsgewicht der Rinder auf 
400 Kilo und mehr zu bringen. Wir verstehen, daß 
es eine schwierige Aufgabe ist, doch müssen wir 
sie um jeden Preis cinlösen.

Der Aufstieg der Viehzucht im ganzen erterdert 
eine ständige Sorge der Parteiorganisationen um 
solch einen führenden Zweig, wie die Schafzucht. 
Leider trägt die Entwicklung der Schafzucht kei
nen stnbilenCharakter. In den ungünstigen Jah
ren wird hier wie auch in den anderen Zweigen 
der-Viehzucht ein großer Verlust zpgclasscn, was 
in den Jahren 1968—1969 vorkam. Der Schafbe
stand ist nicht vollständig mit Räumlichkeiten und 
Futter versorgt, die Fleisch- und Wollcistung ist 
niedrig.

Wir sind angestammte Schafzuchten Wir haben 
große Erfahrungen in der Züchtung und Haltung 
von Schafen. Dazu muß man alle Möglichkeiten 
nutzen, und in erster Reihe in den nächsten zwei— 
drei Jahren den ganzen Viehbestand mit Stallun
gen und Tränken vollkommen versorgen, den 
neuen Wirtschaften in der Wüsten- und Halb
wüstenzone helfen, mit dem Ausfall, dem unpro
duktiven Verbrauch von Schafen, einen entschie
denen Kampf zu führen, das Lieferungsgewicht 
des Schafbestandes zu erhöhen. Nur auf dieser 
Grundlage können wir die Schafzucht ernsthaft 
vorwärtsuringen, das spezifische Gewicht dieses 
Zweigs irr der Produktion von Fleisch und ande
rer tierischen Erzeugnisse erhöhen. Dabei müssen 
wir ständig daran denken, daß die Menschen — 
die Hirten über die Schafzucht entscheiden. Sie 
mit Sorge umgeben, die nötigen kulturell-sozialen 
Verhältnisse schaffen — ist unsere erste PflichL

Ernsthafte Aufmerksamkeit ist auf die Ziegen
zucht und die Fleischleistungspferdezucht zu len
ken. Solche frühreife Zweige der Viehzucht, wie 
die Schweinezucht und Geflügelzucht, können und 
müssen unsere Fleischbilanz bedeutend und schnell 
ergänzen. Allein der Kolchos „40 let Oktjabrja", 
Gebiet Taldy-Kurgan, der vom Delegierten un
seres Parteitags Nikolai Nikitowltsch Golowazki 
geleitet wird, hat in einem Jahr 1 600 Tonnen En
tenfleisch geliefert.

Wir sollen auch die Entwicklung der Teichfisch
zucht und der Bienenzucht nicht vergessen.

Um die Entwicklung der genossenschaftlichen 
Viehzucht größtmögliche Sorge tragend, müssen 
die Sowchose und Kolchose der Dorfbevölkerung, 
bei der Eigenwirtschaftsführung, bei der Vergrö
ßerung des Vieh- und Geflügelbestands die nötige 
Hilfe erweisen.

Die erfolgreiche Entwicklung der Viehzucht ver
langt eine größtmögliche Festigung und Erweite
rung der Basis zur Verarbeitung von Vieh und 
anderer tierischer Erzeugnisse. Die weitere Ent
wicklung der Viehzucht hängt in bedeutendstem 
Maß von der Versorgung des Viehs mit Futter ab. 
Das Wichtigste, was wir zum Aufstieg der 
Viehzucht brauchen, wie Genosse L I. Breshnew 
in seinem Referat auf dem Juliplenum des ZK be
tonte. Ist das Futter, das Futter und noch einmal 
das Futter. Die Schaffung einer stabilen Futtcr- 
basis — das ist die Schlüsselstellung der'Vieh
zucht.

Die Praxis überzeugt davon, daß in jenen Wirt
schaften, wo eine sichere Futterbasis geschaffen, 
die richtige Fütterung und Haltung des Viehs 
eingeführt wurde, die Viehzüchter beständig hohe 
Milcherträge, gute Gewichtszunahmen bei der 
Mast, große Wollerträge erzielen. Aber wollen of
fen sein Und direkt sagen, daß wir unsere kolos
salen Möglichkeiten in der Entwicklung der Fut
terbasis noch schlecht ausnutzen.

Seht einmal, was bei uns herauskommt. In den 
letzten Jahren wurde nicht wenig getan, die Flä
chen der Futterkulturen, einschließlich die Furage
getreidekulturen, betrugen 12 Millionen Hektar, 
aber die Ernteerträge der Futterkulturen sind nied
rig. Die Beschaffungspläne von Silage. Heu und 
anderem Rauhfutter wird in einer Reihe Rayons von 
Jahr zu Jahr nicht erfüllt, die Mittel, die für die 
Verbesserung der Wiesen und Weiden bestimmt 
werden, werden nicht gemeistert. Kurz und gut. 
die bestehende Futterbasfs befriedigt den Bedarf, 
der Viehzucht nicht. Darüber wurde nicht nur ein
mal- auf den Plenen des ZK und den vorangegan
genen Parteitagen gesprochen, aber bei weitem 
nicht überall hat man die nötigen Schlußfolgerun
gen gezogen.

Unsere unaufschiebbare, vordringliche Aufgabe 
ist die entscheidende Festigung der Futterbasis. 
Dazu muß die Agrotechmk des Anbaus der Fura- 
gekuHuren—des Mais, der vieljährigen und einjäh
rigen Gräser — und auf dieser Grundlage ihr Ern
teertrag gehoben werden. Man muß die Erweite
rung der Flächen für die produktivsten Gräser 
erreichen, effektiver das Stroh als Futter für das 
Vieh nutzen. Jährlich die Einsäuerung der Silage 
auf nicht weniger als 20 Millionen Tonnen brin
gen. Jede Wirtschaft muß einen Sicherungsfonds 
an Fufter haben.

Man muß. wie dieses im Entwurf der Direktiven 
des XXIV. Parteitags unterstrichen wird, Maßnah
men zur Hebung der Produktivität der natürli
chen Futterländereien in den Rayons der entwik- 
kelten Schafzucht und der Umtricbsvlehzucht ver
wirklichen. Wir dürfen auch die weitere Entwick
lung der Mischfutterindustrie nicht vergessen.

Nur auf solcher Grundlage wird die Viehzucht 
der Republik auf einen grünen Zweig kommen, 
wird die beschleunigte erweiterte Reproduktion 
der Herde und ihre Produktivität gesichert sein.

Die Partei- und landwirtschaftlichen Organe 
sind verpflichtet, in kürzester Frist in der Organi
sierung des Viehtränkens Ordnung zu schaffen. 
Allen muß klar sein, daß wegen schlecht organi
sierten Tränkens das Vieh an Gewicht verliert, 
Fälle des Viehausfalls zugelassen werden. Das ist 
für die entlegenen Weiden besonders wichtig.

Der Aufschwung der Viehzucht, die Vergröße
rung der Produktion von Fleisch, Milch. Wolle 
und anderen Erzeugnissen ist eine der wichtigsten 
Aufgaben der Parteiorganisation Kasachstans. An 
ihrer Lösung müssen der Komsomol und die Ju
gend der Republik aktiv teilnehmen. Wir sind ver- 
E(lichtet, alle Reserven, alle Möglichkeiten zur 

ntwicklung der Viehzucht zu mobilisieren und 
die Republik in einen der größten Rayons der 
Viehzucht des Landes zu verwandeln. Das ist un-

, sere erste Parteipflicht.
Genossenl Von Jahr -zu Jahr wird die Landwirt

schaft der Republik mit neuzeitiger landwirtschaft
licher Technik ausgerüstet. Dank der Fürsorge der 
Partei und Regierung bekommen wir Hundert- 
tausende Traktoren, Konftines, Kraftwagen und 
landwirtschaftliche Geräte.

In vielen Wirtschaften aber wird die Technik 
schlecht genutzt. Kann man es wohl für normal 
halten, wenn zum. Beispiel in den Wirtschaften 
des Gebiets Ksyl-Orda' die Tagesleistung auf eine 
Traktoreneinheit l.l Hektar, Im Gebiet Taldy-Kur- 
Tan — 1.5 Hektar und im Gebiet Dshambul —

.7 Hektar beträgt.
Bis fetzt kommen nicht selten Fakten der unbe

gründeten Ausbuchung landwirtschaftlicher Tech
nik vor. In einzelnen Wirtschaften, sogar RayOns, 
bekommt man soviel Technik, wieviel ausgebucht 
wird. In den Lagern Ist Ausrüstung für die Vieh

farmen für Tausende Rubel fesfgdlcgt, obwohl die 
Mechanisierung in der Viehzucht unbefriedigend 
bestellt ist. Die „Kasselchostechnika". das Ministe
rium- für Landwirtschaft und ihre Organe an Ort 
und Stelle lösen oftmals die Fragen der Ver
sorgung der Sowchose und Kolchose mit Technik. 
Ersatzteilen und Material nicht operativ und nicht 
konkret.

Es ist wichtig, alle Fragen, die mit der weitge
henden Anwendung der Elektroenergie in der 
landwirtschaftlichen Produktion, ihrer komplexen 
Mechanisierung und rationellen Nutzung des Ma
schinen- und Trnktorenparks' verbunden sind, 
durchdacht zu lösen, mit -dem unwirtschaftlichen 
Verhaften zur Technik ist ein;Ende zu machen. 
Wir müssen auf dein Dorf eine weitere Entwick
lung der Üborholungsbasis und Stationen , der 
technischen Wartung der Kraftwagen schaffen.

Es ist allgemein bekannt, daß der Mechanisator 
die Zentralflgur in der Landwirtschaft ist. Gegen
wärtig bereitet man aktiv Mechanisatoren vor. 
aber allerorts mangelt es an ihnen, und ihre Fluk
tuation ist nicht abgcschafft. Die Parteiorganisatio
nen müssen in nächster Zeit jede Wirtschaft mit 
ständigen Kadern' von Mechanisatoren versehen, 
die - Mechanisatoren mit Sorge und Aufmerksam
keit umgeben, keine Bemühungen scheuen, um 
sie- in den Kolchosen und Sowchosen festzuhallen.

Ein wichtiger Tätigkeitsabschnit der Parteior
ganisation der Republik ist die weitere organisato
risch-wirtschaftliche Stärkung der, Sowchose und 
Kolchose, die Hebung des Niveaus der ökonomi
schen Arbeit.

Gegenwärtig gibt es In Kasachstan I 609 Sow
chose. Viele von ihnen haben in der Rcchenschafts- 
periode die Produktion von Getreide. Fleisch und 
anderen Erzeugnissen in bedeutendem Ausmaß ver
größert. führen die Wirtschaft rentabel und bu
chen Gewinn. Große Bedeulung haben diesbezüg
lich die Beschlüsse der Partei und Regierung über 
die Überführung der Sowchose auf volle wirt
schaftliche Rechnungsführung. Im Jahre 1970 ar
beiteten 586 Sowchose unter neuen Bedingungen, 
sie haben das Wirtschaftsjahr mit einem Gewinn 
von 442 Millionen Rubel abgeschlossen. Aber es 
gibt auch noch nicht wenig Wirtschaften, die Ver
luste zulassen und kein Wachstum der Produktion 
gewährleisten.

Wir sind verpflichtet, die Verantwortung der 
Sowchoslciter für den Stand der Wirtschaftsfüh
rung, für die Betriebsergebnisse zu heben, von ih
nen die ökonomische Nutzung der materiellen- und 
Finanzressourcen zu verlangen. Die anderen Sow
chose der Republik sind zur Überführung auf die 
volle wirtschaftliche Rechnungsführung vorzube
reiten. Alle Sowchose der Republik müssen hochlei
stungsfähige. einträgliche Wirtschaften werden.

Wir haben 423 große Kolchose. Sie leisteten ei
nen beträchtlichen Beitrag zur Entwicklung der 
Landwirtschaft der Republik. Immer breiter entfal
tet sich die schöpferische Aktivität der Kolchos
bauern. es festigt sich die Kolchosdemokratie. Ei
nen äußerst guten Einfluß auf ihre’Tätigkeit er
wiesen die Beschlüsse des III. Unionskongresses 
der Kolchosbauern, der ein neues Kolchosstatut 
angenommen hat.

Unsere Aufgabe besteht darin, den Kolchosen 
allseitige Hilfe in der weiteren Stärkung der Wirt
schaft, in der Nutzung aller Reserven für die Stei
gerung der Produktion-von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen zu erweisen.

Im Referat wurde schon über die fortschrittli
chen Erfahrungen einzelner Wirtschaften gespro
chen. Im Kampf um den Aufschwung der Land
wirtschaft ist bei'uns eine große Armee von Best
arbeitern der Produktion herangewachsen. Als 
Meister hoher Ernteerträge zeigten sich der Briga
dier des Sowchos „Petropawlowski". Gebiet Nord
kasachstan. Genosse M. M. Sabolotny, der 1970 
27,3 Zentner Getreidekulturen je Hektar erzielte. 
Und der Arbeitsgruppenleitec des Sowchos „J.en- 
bek“ aus dem Gebiet KsyJ-Qrda. Genosse N. Ap- 
resow hat einen Reisertrag von 105 Zentner je 
Hektar erzielt. Vortrefflich arbeiten die Viehzüch
ter — der Oberschafhirt des Sowchos „Baltakul- 
ski“, Gebiet Tschimkent,. Genösse M. Ashikabylow, 
der von jeden 100 Karakulschafen 172 Lämmer 
bekommen hat. der Oberviehwärter Ch. Chamidul- 
lin aus der Zuchtwirlschaft „Tschapajcwski", Ge
biet Uralsk, der 167 Rinder mit einem mittleren 
Gewicht von 467 Kilogramm zu Fleisch abgeliefert, 
und die Melkerin, Genossin G. Bairamowa aus 
dem Sowchos „Alma-Ata", Gebiet Alma-Ata. die 
von jeder Kuh bis 6000 Kilo Milch gemolken hat.

Es ist Pflicht der Parteiorganisationen, einem 
Jeden Dorfschaffenden zu helfen, die Erfahrungen 
der Bestarbeiter zu meistern. Das ist ein richtiges 
Mittel des rapiden Aufstiegs der ganzen Land
wirtschaft.

Es ist auch notwendig, die Rolle der Wissen
schaft im Aufstieg der Landwirtschaft beharrlich 
zu heben, die Anstrengungen der Wissenschaftler 
sind auf die Schaffung ertragreicher Sorten von 
landwirtschaftlichen Kulturen und Viehrassen, auf 
die Lösung wichtiger Fragen der Spezialisierung 
und Steigerung des'Nutzeffekts der Produktion zu 
richten.

Die Arbeit der landwirtschaftlichen Organe ist 
durchaus zu verbessern. Wer außer ihnerimuß als 
Initiatoren der Popularisierung und Einbürgerung 
alles Besten und Fortschrittlichen, was die Wis
senschaft und Praxis darbieten,'in die Landwirt
schaft auftreten? Es ist zu bedauern, daß das Mi
nisterium für Landwirtschaft und der Minister. 
Genosse AL G. Roginez In dieser Sache Passivität 
an den Tag legen, die Fragen der Spezialisierung 
der Sowchose und Kolchose, der komplexen Me
chanisierung der Arbeit und der ökonomischen Tä
tigkeit in den Wirtschaften unbefriedigend lösen. 
Die Arbeit des Ministeriums und seiner Organe an 
Ort und'Stelle müssen auf das Niveau der neuen 
Forderungen der Partei gehoben werden.

Zu einem wichtigen Zweig der Volkswirtschaft 
werden die Bauarbeiten auf dem Lande. Ihr Um
fang und ihre richtige Organisation bedingen in 
vielem die weilcfe Entwicklung der landwirtschaft
lichen Produktion, die Arbeits- und Lebensbedin
gungen der Landschaffenden. Schneller. besser 
und billiger bauen — das ist die Hauptaufgabe der 
Bauleute auf dem Lande. Man muß auch weiter
hin die materiell-technische Basis ihrer Organisa
tion festigen, das vertragsmäßige Bauen erweitern, 
allerorts die Qualität der Bauarbeiten verbessern.

Die Interessen des weiteren schnellen Aufstiegs 
der Landwirtschaft verlangen von uns die Hebung 
des ländlichen Bauwesens auf eine solche Stute, 
daß wir schon Im laufenden Planiahrfünft alle Be
dingungen für die normale Entwicklung aller 

■ Zweige der Landwirtschaft und besonders der 
Viehzucht schaffen können.* Offen gesagt, ist 
der Mangel an Stallungen schon heute ein Hinder
nis" in der weiteren Vergrößerung des Viehbestan- 

■ des.- Deshalb-meinen wir, daß diese Frage eine 
solche Bedeutung erhält und die Zeit gekom
men ist, die Aufgabe der breiten Heranziehung 

.der. Städte, Industripbetriebe und Btuorganisatio- 
nen. die eine wesentliche Hilfe im Bauen auf dem 
Lande erweisen könneq, zu stellen. Das Ist unsere 
gemeinsame, große, volksnahe und staatlich 
wichtige Aufgabe, Wir zweifeln nicht .daran, daß 
wir die Abfgabe erfolgreich erfüllen werden.

Die erfolgreiche Erfüllung dieser gemeinsamen 
parteilichen und staatlichen Aufgabe. die Be
schleunigung des Tempos der Entwicklung der 
Landwirtschaft verlangen eine Hebung des Stan
des der Parteileitung auf diesem wichtigen Ge
biet der VolkswlrJschafL Eine große Verantwor
tung obliegt den ländlichen Rayonpartelkomitces 
und den Grundparteiorganisationen der Sowchose 
und Kolchose. Sie sind verpflichtet die wesentlich
sten Fragen der Entwicklung der t.andwlrtschalt 
zu erörtern und tu lösen, die richtige Kaderver
teilung zwischen den wichtigsten Produktlonsab- 
schnitten zu sichern, parteiliche Forderungen an 
sie zu stellen und die Avantgarderolle der Kom
munisten dabei zu sichern.

Genossen, noch nie standen vor der Parteiorga
nisation und den Werktätigen unserer Republik 

solch gigantische Aufgaben auf dem Gebiet der 
Landwirtschaft.

Im Lichte dieser neuen großen Aufgaben 
wächst die Verantwortung der Parteiorganisatio
nen unserer Republik vor der Partei und dem gan
ten Sowjetvolk unermeßlich. Gerade davon sprach 
Genosse L. I. Breshnew, als er In seiner Rede in 
Alma-Ata sagte, daß von demjenigen viel gefragt 
wird, wem viel gegeben Ist. Je größer das Aus
maß der Landwirtschaft Kasachstans ist. „desto 
größer. Genossen Kasachstaner, ist die Verantwor
tung vof der Partei und . dem ganzen Sowjetvolk 
in der Realisierung dieser wichtigen Beschlüsse."

Wir sind der Meinung, daß die Parteiorganisati
on Kasachstans dieser grandiosen Aufgabe ge

wachsen ist. Wir haben reiche Erfahrung In dér 
Erschließung des Neulands, wir besitzen Ausrü-

Unentwegt den Wohlstand 
der Werktätigen erhöhen

Genossenl .
Das Hauptziel der Politik der kommunistischen 

Partei besteht darin, daß die wachsenden materiel
len und geistigen Bedürfnisse des Sowjetvolkes in 
höchst vollem Maße befriedigt werden. Unsere 
Partei löste und löst erfolgreich die komplizierten 
Aufgaben der Vereinigung der unentwegten Ent
wicklung der Ökonomik und der Festigung der 
Verteidigungslähigkeit mit einer bedeutenden Be
schleunigung des Wachstumstempos des Wohl
stands der Sowjctmcnschcn.

Ein anschauliches Beispiel dafür ist unsere Re
publik, ihr Nationaleinkommen in der Berichtspe
riode vergrößerte sich um 61 Prozent. Das durch
schnittliche Monatsgehalt der Arbeiter und Angestell- 
(eff der Republik vergrößerte sich um 25 Prozent. 
Noch mehr nahmen die Einkommen der Kolchos
bauern von der Gemeinschaftswirtschaft zu. Die 
von der Partei und Regierung verwirklichte Er
höhung des Arbeitslohns der niedrig- und mäßig- 
bezahlten Kategorien der Arbeiter gab dén Werk
tätigen Kasachstans zusätzliche Einkommen in ei
ner Summe von 200 Millionen Rubel jährlich.'

Immer größer wird die Rolle der gesellschaftli
chen Konsumtionsfonds. Sie vergrößerten sich um 
58 Prozent und erreichten in Berechnung auf ei
nen Einwohner der Republik 247 Rubel gegenüber 
175 Rubel im Jahr 1985. In 5 Jahren erhielt die 
Bevölkerung in Form von Auszahlungen und 
Dienstleistungen etwa 14 Milliarden Rubel.

Auf Kosten der gesellschaftlichen Fonds befin
den sich alljährlich fast 600 000 Kinder in Kinder
gärten. -krippen und -Itelmen, bei uns lernen und 
studieren an die 4 Millionen Schüler und Studen
ten. Der größte Teil der Studenten bekommt ein 
Stipendium und wohnt im Studentenheim. 330 000 
Arbeiter und Angestellte heilen und erholen sich 
alljährlich in Sanatorien und Erholungsheimen. 
360000 Kinder erholen sich in Pionier- und Ferien
lagern. Die Werktätigen genießen kostenlose medi
zinische Betreuung.

Wie auch im ganzen Lapde ist in der Republik 
die Stägige Arbeitswoche eingeführt. Das System 
der sozialen Versicherung wurde verbessert, die 
Taxe der Einkommensteuer bei vielen Kategorien 
von Arbeitern und Angestellten wurde gesenkt, in 
den Kolchosen wurde die garantierte Entlohnung 
bestimmt und das System der Rentefürsorge für 
die Kolchosbauern geschaffen. 1970 wurden Ren
ten und Unterstützungen in einer Summe von 580 
Millionen Rubel ausgezahlt.

Von der Hebung des Wohlstands der Werktätigen 
spricht auch das Wachstum der Sparkasseneinlagen: 
sie sind um das 2.8fache gestiegen und machen 
jetzt 1 792 000 000 Rubel aus.

In Kasachstan wurden in fünf Jahren .Wohhhäu- 
scr mit einer Gesamtfläche von 30 Millionen Qua
dratmeter der Bestimmung übergeben oder um >25 
Prozent mehr als in den vorigen fünf Jahren. Ober 
3 Millionen Personen, oder fast der vierte Teil der 
Bevölkerung der Republik haben Einzugsfeste ge
feiert.

Jedoch ist das Wohnungsproblem bet uns noch 
nicht gelöst. Man muß die staatlichen Assignierun
gen und andere Ressourcen-vollständig auswerten, 
um das Tempo der Innutzungnahme neuer Häuser 
zu beschleunigen, die Entwicklung der Wohnungs
genossenschaft auf jede WelstTzu fördern,, allerorts 
die Bautätigkeit zu erweitern und ihre Qualität zu 
verbessern.

Ein markantes Beispiel- der Hebung des Wohl
standes der Werktätigen ist das Wachstum des 
Einzelhandelsumsatzes. In der Republik ist er um 
46 Prozent gestiegen und betrug im Jahre J970 
über 7 Milliarden Rubel.

Wesentliche Änderungen haben in der Struktur 
des Warenumsatzes stattgefunden. In den Jahren 
des Planjahrfünfts wurde der Verkauf von Lebens
mitteln an die Bevölkerung um 40 Prozent und 
von Nichtnahrungsmitteln um 53 Prozent vergrö
ßert. Der Verbrauch von Fleisch, Fisch, Milchpro
dukten, Eiern, Gemüse und Obst ist gewachsen.

Der Umfang der Einkäufe von Kleidung, Trikota- 
ge. Schuhen, kulturellen Bedarfsartikeln und Haus
haltswaren ist gestiegen. In den letzten 10 Jahren 
haben von je 100 Familien-50 Familien Fernsehge
räte, 70 — Radieempfänger, 27 — Kühlschränke. 
13— Motorräder und andere Waren für Dauerge
brauch erworben.

Das Netz der Warenhäuser und Spefsehallen wird 
erweitert In fünf Jahren wurden Zusätzlich. 4 793 
neue Warenhäuser und 2949 Speisehallen, eröffnet.. 
Dié Investitionen .für den.Handel betrugen 290 Mil
lionen Rubel.

Gleichzeitig gibt cs In der Organisation des Han
dels und des Gaststättenwesens ernste Mängel. 
Wegen der organisatorischen Unfähigkeit der Han
delsorganisationen werden einige- Waren unregel
mäßig oder überhaupt nicht in die Warenhäuser ge
bracht. Der Kunde kann manchmal die einfachsten 
und äußerst notwendigen Gegenstände nicht finden, 
die dabei in genügender Menge in den Lagern und 
Handelszentralen vorhanden sind.

Die Kultur der Betreuung ist noch immer nied
rig. In vielen Städten, besonders in der Produk
tion und in den Lehranstalten, Ist das Gaststätten
netz schwach entwickelt

In den letzten Jahren Wurde bei uns nicht wenig 
getan, um die Produktion der Massenbedarfsartikel 
zu vergrößern, doch werden die Bedürfnisse der 
Bevölkerung an diesen noch nicht vollständig ge
deckt.

Der Mangel an einer Reihe von Waren Ist haupt
sächlich damit zu erklären, daß unsere Planungsor
gane und Handelsorganisationen die Käuferwün
sche zu wenig erforschen.

Zu stark gefragten Dellzltwaren sind zum Bei
spiel Fleischwölfe, elektrische Bügeleisen, Kessel, 
Geschirr geworden, die früher in ^er Republik pro
duziert wurden. Ohne Grund hat man ihre Produk
tion eingestellt, und jetzt sind wir gezwungen, die.- 
se äußerst notwendigen Waren aus allen Enden des 
Landes einzuführen. Das .ist ein treffendes Beispiel 
dafür, wohin die.Fehlkalkulation im Planen, in der 
Konjunkturforschung ; führL

Bei uns werden die örtlichen Möglichkeiten, Mas
senbedarfsartikel zu produzieren, schlecht ausgewci - 
tet und deshalb beliefert man Petropawlowsk mit 
hölzernen Schaufeln aus Poltawa, stellt aus Oren-

Bildung, Wissenschaft und Kultur—wichtige 
Abschnitte des kommunistischen Aufbaus

Genossenl
Für die seit dem XII. Parteitag der KP Kasach

stans verflossene Periode Ist ein weiterer Auf
schwung der Volksbildung, Wissenschaft und Kul

stung, bei uns sind vortreffliche Organisatoren-. 
I'cldbauern-, Viehzüchterkader herangewachsen, auf 
dem Land sind 253 000 Kommunisten tätig. Mit ei
nem Wort, wir besitzen alles Nötige, um diese 
Aufgabe zu lösen. Wir müssen nur vom hohen 
Verantwortungsbewußtsein für diese große Sache 
durchdrungen sein, die organisatorische und poli
tische Arbeit aul ein höheres Niveau bringen, alles 
tun, um das Kampfprogramm der Partei erfolg
reich in die Wirklichkeit umzusetzen. Wir können 
und müssen dem Land möglichst mehr Kasachsta
ner Getreide, Kasachstaner Fleisch und andere 
Erzeugnisse der Landwirtschaft liefern.

Das, Genossen, sind die Aufgaben auf dem Ge
biet der landwirtschaftlichen Produktion, die den 
Parteiorganisationen der Republik zu lösen bevor
stehen.

bürg nach Karaganda Beile und Schaumlöffel aus 
Perm zu. In Pawlodar werden Traktoreruhergestellt, 
und einfache Hängeschlösser bringt man aus Riga 
hierher.

Es,Ist wichtig,,diese Mängel schneller zu beseiti
gen, die Möglichkeiten unserer Industrie . für die 
vollständige Befriedigung der Bedürfnisse der Be
völkerung an Massenbedarfsartikeln in nötigem 
Sortiment breiter ausyinutzen.-.Besonders muß die 
Warenversorgung auf dem Lande verbessert wer
den, wo der Handel, die Beschaffungs- und Pro
duktionstätigkeit. der Konsumgenossenschaft auch 
weiter zq entwickeln ist.

Unsere Aufgabe ist es. die Organisation des-Han
dels und der öffentlichen Ernährung allerorts . zu 
vervollkommnen, neue Warenhäuser, Speisehailen 
und Cafes in beschleunigtem Tempo zu bauen, die 
Betreuung der Kunden zu verbessern, die Kultur 
des Handels auf jede Weise zu heben. f

Die Partei und Sowjetcrgane, die Komitees und 
Gruppen für Volkskontrolle müssen streng darauf 
achten, daß die Ordnung der Festsetzung und An
wendung der Preise strikt eingehalten wird.

Im Zusammenhang mit der stürmischen Entwick
lung der Ökonomik und der. Hebung des Wohlstan
des der Werktätigen hat .sich die Bevölkerung der 
Republik schnell vergrößert. Seit der Volkszählung 
von 1959. das heißt in den letzten 11 Jahren, ist 
die Bevölkerung der Republik um 3 700 000 Men
schen oder um 4Ö Prozent gewachsen. Die Arbeiter
klasse Ist gewachsen, die Zahl der Arbeiter und 
Angestellten, die in der Volkswirtschaft beschäftigt 
sind, hat 4.7 .Millionen erreicht. Es sind 36 neue 
Städte entstanden, darunter solche wie Schew- 
tschenko, Nowy-Usen, Jermak, Karatau, Dshanatas, 
Karashal und -andere. Mit jeder von diesen sind 
unsere größten KNeubaüten, die Giganten der 
Schwer- und Leichtindustrie verbunden.

Unsere Städtewerden umgestaltet. Ihr architek
tonisches Antlitz wird immer schöner und vom Ge
samtbild der hélten mehrstöckigen Gebäude be
stimmt. Die Raypnzentren wachsen und werden 
wohleingerichtef.' Mit schnellem Tempo wird die 
Gasversorgung der Wohnhäuser verwirklicht. Das 
Gas ist schon in anderthalb Millionen Wohnungen 
gekommen. 14 Städte haben kommunale Wasserlei
tung.-In Karaganda und Tschimkent wurde der 
Trolleybusverkehr eröffnet, bald wird er auch In 
Petropawlowsk funktionieren. In Ksyl-Orda, Kok- 
tschetaw, Ust-Kamenogorsk und in 32 Rayonzentren 
wurden wohleingerichtete Hotels gebaut.

Die Wohleinrichtung und Kommunalwirtschaft 
der Städte, Rayonzentren und anderer Siedlungen 
bleibt aber vom Niveau ihrer Wirtschaftsentwick
lung, von den Anforderungen der Bevölkerung 
stark zurück. Es ist wichtig,-rauch - fernerhin die 
Arbeiten in der Wohleinrichtung und Verbesserung 
der kommunalen Dienstleistungen an der Bevölke
rung .größtmöglich zu erweitern, die Wasserleitun
gen-schneller zii ziehen, die Gasifizierung des 
Wohnungsfonds, das Dorf mit eingeschlossen, fort- 
zusetzen, die Baukunst der Städte und Siedlungen 
ständig zu vervollkommnen.

fr».der Berichtsperiode sind die Dienstleistungen 
gewachsen, aber ihr Arbeitsniveau entspricht den 
von der Partei festgelegten Aufgaben noch nicht. 
Die Bestellungen der Bevölkerung werden von den 
Dienstleistungsbetrieben und -kombinaten öfters 
nicht rechtzeitig und qualitätsgerecht erfüllt. Hun
derte, Kolchose und Sowchose haben noch kein» 
Dienstleistungsbetriebe.

Indem Wir die Dienstleistung in einen großen 
technisch ausgerüsteten Zweig der Volkswirtschaft 
verwandeln, müssen wir eine besondere' Sorge um 
die hohe Kultur der Betreuung der Bevölkerung 
tragen. Es ist sehr wichtig, alle Abschnitte der 
Dienstleistungen mib initiativreichen und qualifi
zierten Spezialisten zu stärken, die die alltägli
chen Belange des Sowjetmenschen wirklich - ver
stehen.

In der Republik wird eine große Arbeit in der 
weiteren Entwicklung des Gesundheitswesens durch
geführt. In Alma-Ata, Gurjew. Ksyl-Orda, Koktsche- 
taw,' Selhipalatinsk und Ust-Kamenogorsk wurden 
Gebietskrankenhäuser ihrer Bestimmung übergehen, 
die mit tnöderner Ausrüstung ausgestattet sind. 
Die Krankenhäuser in Dshambul, Karaganda. Kii- 
stanai, Ur*1sk tfnd Tsthimkeht sind erweitert. Es 
sind mehrere'änibüfante Ärztestellen eröffnet. Das 
hat günstige Bedingungen für hochqualifizierte und 
spezialisierte 'medizinische Hilfeleistung an der 
Bevölkerung geschaffen;

DerGesundheitsschutZ hat eine große Ergänzung 
bekommen — in 5 Jahren wurden 8 000 Ärzte und 
33 000 medizinische Mitarbeiter mittlerer Qualifika
tion herangebildet. Jetzt gibt es in Kasachstan 
28 000 Ärzte und über 100000 mittlere medizinische . 
Mitarbeiter.

Ein Teil der Heil- und Vorbeugungsanstalten Ist 
aber noch in ungenügend ausgestatteten Gebäuden 
untergebracht. Das verpflichtet uns, dem Bau von 
Krankenhäusern und Polikliniken mehr Aufmerk
samkeit zu schenken, alle für diese Zwecke zuge
wiesenen Mittel voll auszunutzen.

Die Verbesserung des Gesundheitsschutzes der 
Sowjetmenschen, eine breitere Durchführung von 
Vorbeugungsmaßnahmen, die Entwicklung der Sa
natoriums- und Kurortbehandlung und der organi
sierten Erholung der Werktätigen, die strenge Ein
haltung des Sanitätsregimes in den Städten und 
Siedlungen — das ist unsere direkte Pflicht. Dabei 
muß man den effektiven Maßnahmen zum Kampf 
gegen die Verunreinigung der Atmosphäre in den 
Industriezentren, der Verstärkung des Schutzes der 
natürlichen Ressourcen, besonders der Wasservorrä
te, der Verstärkung der Verantwortung der Betrie
be. Anstalten und Organisationen in dieser wich
tigen Angelegenheit besondere Aufmerksamkeit 
schenken.

Die letzten Jahre sind durch die Entwicklung von 
massenhaften Arten der Körperkultur und des 
Sports gekennzeichnet. Zur Zelt gibt es in der Re
publik 10 300 Sportkollektive, die über 2 Millionen 
Menschen vereinen.

Merklich hat sich die materielle Basis der Sport
organisationen gefestigt, es-sind Hunderte Stadien,. 
Turnhallen, Sport-' und Gesundungskomplexe ge
baut worden.

Wir müssen auch fernerhin daran arbeiten, damit 
die breiten Massen der Werktätigen Körperkultur, • 
Sport und Touristik treiben.

tur der Republik-charakteristisch. Die Rollender all
gemeinbildenden Schule ist gewachsen. Ihr kommt 
eine große Bedeutung im Erziehungsprozeß der 
heranwachsenden Generation zu^ Wir naben über 

10 000 allgemeinbildende Schulen, in denen 
3 191 000 Personen lernen. Es sind 980 neue Schu
len gebaut worden.

Der Übergang zur allgemeinen Mittelschulbildung 
wird konsequent verwirklicht. In den verflossenen 
5 Jahren bekamen 556 000 Personen Mittelschulbil
dung. Außerdem beendeten ohne Arbeitsunterbreehung 
etwa 140 000 Personen die Achtklassenschule und 
148000 — die Mittelschule. In Übereinstimmung 
mit den Lebensbedürfnissen sind neue Programme 
und Lehrbücher geschaffen worden.

Die Partei-. Sowjet-, Gewerkschafts-, und Komw>- 
molorgane bekunden große Sorgen um die Schule, 
leisten, der Lehrerschaft ständige Hilfe in der Ver
wirklichung der Beschlüsse der Partei und Regie
rung über die Volksbildung.

Gleichzeitig gibt es in der Arbeit der Volksbil
dungsorgane wesentliche .Mängel Nach wie vor 
wird ein großes Ausscheiden der Schüler zugelas
sen.

Die Interessen der kommunistischen Erziehung 
fordern von der Schule ein höheres Niveau des 
Unterrichts und der Erziehung der Kinder. Wir 
verfügen über vortreffliche Lehrerkräfte und 
Schulkollektive, die gute Resultate in ihrer Arbeit 
erzielen.- Es gibt aber auch nicht wenig solche 
Schulen, wo der Lehr- und Erziehungsprozeß-auf 
niedrigem Niveau geführt und ein Teil der Schü
ler deswegen keine tiefen Kenntnisse erwirbt Es 
ist notwendig, die Sache so zu organisieren, daß 
jeder Lehrer an seiner pädagogischen Meisterschaft 
feilt, den Schülern gediegene Kenntnisse vermit
telt. persönliche Verantwortung für die Qualität 
der Lehr- und Erziehungsarbeit trägt.

Die Parteiorganisationen und die Volksbildungs
organe müssen in den Inhalt der Erziehungsar
beit mit den Schülern tiefer eindringen, es gilt, 
die Rolle der Komsomol- und der Pionierorgani
sationen in der Schule zu erhöhen, die Formen 
der außerschulischen Arbeit zu vervollkommnen, um 
die Berufsorienfierung der Jungen und Mädchen 
zu sorgen.

Die Erziehung der Kinder, der Jungen Generati
on Ist allgemeine Volkssache, dafür trägt die gan- 

, ze Gesellschaft Verantwortung. Wir sind ver
pflichtet, alles Nötige für die weitere Verbesserung 
der Arbeit in den Schulen, für die Vervollkomm
nung der Ausbildung und der kommunistischen 
Erziehung der heranwachsenden Generation zu tun.

In den 371 technischen Berufsschulen der Repu
blik lernen 158 000 junge Menschen. In den 5 
Jahren bildeten die Schulen 495000 Personen her
an. Das ist eine gute Verstärkung der Reihen der 
Arbeiterklasse. In den ländlichen technischen Be
rufsschulen wurden 281 000 Mechanisatoren brei
ten Profils und andere Spezialisten der Landwirt
schaft ausgebildeL

Es ist wichtig, das Netz von technischen Berufs
schulen auch künftighin zu erweitern, ihre Lehr- 
und Produktionsbasis zu festigen, mehr Mechani
satorenkader auszubilden. Den Unterrichts- und 
Erziehungsprozeß größtmöglich zu verbessern, ei
nen würdigen Nachwuchs für die Arbeiterklasse 
heranzubilden—das ist der wichtigste Arbeitsaspekt 
im System der technischen Berufsausbildung.

In der Rechenschaftsperiode wurde eine beacht
liche Arbeit zur Vervollkommnung der Hoch- und 
der Mittelfachschulbildung geleistet. Sechs neue 
Hochschulen eröffneten ihre Pforten. Gegenwärtig 
gibt es bei uns 45 Hochschulen und 190 Fachmit- 
telschulen, an denen über 416000 Studenten und 
Schüler immatrikuliert sind. In den 5 Planjah
ren bildeten die Hochschulen und Techniken über 
308000 Fachleute heran. In den Hochschulen wer
den Fachkräfte in 159 Fachrichtungen ausgebildet. 
Es wird mehr Aufmerksamkeit der Qualität, der 
theoretischen und praktischen Vorbereitung von 
Jungspezialisten geschenkt.

Doch gibt es in der Arbeit unserer höheren und 
mittleren 'Faclilèfrranstalfen'nicht wenig ernsthaf
te Unterlassungen und Mängel. Die Hochschulen 
und Techniken beachten‘die Forderungen des Le
bens fange nicht imtner und organisieren den Un
terricht in' neuen Richtungen der Wissenschaft und 
Produktion'nicht selten mit großer Verspätung. 
Wir müssen die Wissenschaftlichen Forschungen in 
Hochschulen entschiedener entfalten und die Be
ziehungen der höheren und mittleren Fachlehran
stalten zur Produktion festigen.

In einer Reihe von Hochschulen ist die Erzie
hungsarbeit in der ideologisch-politischen Stäh
lung des Studententums schwach organisiert. Da
her die Tatsachen niedriger Lernerfolge, einer 
schwachen Disziplin, Fälle amoraler Handlungen 
unter den Studenten.

Die Parteiorganisationen und die Kollektive 
der Hochschulen müssen ihre Bemühungen auf 
die Vervollkommnung der Ausbildung ' junger 
Spezialisten konzentrieren, erreichen, daß mit der 
Erhaltung eines konkreten Berufs jedem jungen 
Menschen eine tiefe kommunistische Überzeugtheit, 
hohe sittliche und ästhetische Ideale, Organisiert
heit, Disziplin, Unduldsamkeit zu gesellschafts
widrigen Handlungen, staatsbürgerliche Verant
wortlichkeit vor der Gesellschaft anerzogen werde. 

, Der Kampf um den technischen Fortschritt, die 
höchstmögliche Entwicklung der Produktivkräfte 
und der Kultur verlangen eine weitere Entwick
lung der Wissenschaft. Jetzt gibt cs in der Re
publik über 200 wissenschaftliche Anstalten. Die 
Zahl ’dér wissenschaftlichen Mitarbeiter beträgt 
27 000, darunter 420 Doktoren und über 6000 Kan
didaten der Wissenschaften. In der Periode nach 
dem'XlI. Parteitag wurden sechs neue Forschungs
institute gegründet. Es hat .sich die materiell- 
technische Basis der wissenschaftlichen Institutio
nen gefestigt, viele Hochschulen haben neue Ge
bäude bekommen, wurden mit neuzeitiger Ausrü
stung 'ausgestattet.

Die Gelehrten der Republik leisten eine große 
schöpferische Arbeit. Davon spricht die Tatsache, 
daß für große Errungenschaften auf dem Gebiet 
der Wissenschaft einer Reihe Kasachstaner Ge
lehrten Staatsprämlen verliehen wurden. Es haben 
sich die Grenzen der Forschungen erweitert. Hun
derte wissenschaftliche Arbeiten, die eine große 
Bedeutung In der Entwicklung der Produktivkräfte 
Kasachstans haben, wurden abgeschlossen und in 

. der Produktion verwertet. Eine Reihe von verall
gemeinernden Werken haben die Gelehrten-Gesell- 
schaftskundler vorbereitet. Es wurde mit der Ar
beit zur Schaffung der Kasachischen Sowjetischen 
Enzyklopädie begonnen.

Dennoch sind wir berechtigt, an unsere wissen
schaftlichen Institutionen ernste Forderungen zu 
stellen. Viele ausschließlich für die Volkswirtschaft 
der, Republik und des Landes wichtige Forschun
gen werden ohne die gebührende Anstrengung, 
nicht effektiv geführt. In der Akademie der Wis
senschaften der Kasachischen SSR sind die physi
kalisch-mathematischen Wissenschaften nicht genü
gend entwickelt worden, die Arbeiten in Elektro
nik, Automatik und anderen Zweigen der Wissen
schaft, die in bedeutendem Maße das allgemeine 
Niveau der Entwicklung der Naturwissenschaften 
und das Niveau des technischen Fortschritts bestim
men. wurden nicht entfaltet. Immer noch schwach 
werden von den Ökonomen die wissenschaftlichen 
Grundlagen der Planung und der Organisation der 
Industrie- und Agrarproduktion erarbeitet. Es fehlt 
eine klare Koordination der wissenschaftlichen 
Forschungen, es wird eine Verstaubung der Kräfte 
und Mittel für zahlreiche kleine Themen, die 
weder wissenschaftliche noch angewandte Bedeu
tung haben. zugelassen.

Einige wissenschaftliche Institutionen arbeiten 
ohne den gebührenden Nutzeffekt. Im Institut 
für Chemie, Erdöl und Natursnlze der Akademie 
der Wissenschaften der Kasachischen SSR in Gur
jew sind die Schränke und Tische mit wissen
schaftlichen Rechenschaftsberichten gefüllt. Aber 
von welchem Nutzen sind diese Abrechnungen, 
wenn In elf Jahren nicht eine einzige Arbeit ver
öffentlicht und eingebürgert wurde. Das Institut

(Fortsetzung S. 5)
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Fortsetzung des Referats des Genossen D. A. KUNAJEW
(Fortsetzung von S. 4)

Tür Kernphysik, das eine erstklassige materiell- 
technische Basis zur Entwicklung der Forschungen 
besitzt steht abseits von den Hauptwegen des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts. Solcher 
Beispiele gibt es mehrere.

Beiläufig gesagt, wurden in letzter Zeit In vielen 
unseren Anstalten und Betrieben verschiedene Bü
ros für die Einführung der Errungenschaften der 
Wissenschaft und des technischen Fortschritts, für 
die Verbreitung der fortschrittlichen Erfahrungen 
Iebildet. Aber die Wahrheit gesagt, haben sich 

lese Büros mancherorts in Kontore verwandelt, 
in denen man leeres Stroh drischt. Dort gibt es 
alles — auch solide Personalbestände, es scheint 
auch, man arbeitet, aber es fehlt die Hauptsache — 
der praktische Nutzeffekt.

Man muß sich die „Tätigkeit“ ähnlicher Konto
re besser, kritischer ansehen, um die Staatsgelder 
nicht in den Wind zu werfen.

Auf dem Gebiet der Wissenschaft besteht unsere 
wichtigste Aufgabe darin, um die weitere Erarbei
tung großer theoretischer Forschungen zu sichern, 
die Effektivität der Arbeit der wissenschaftlichen 
Institutionen entschieden zu heben, die wissen
schaftlichen Kräfte zu konzentrieren, die materiel
len und Finanzressourcen in erster Linie auf 
die führenden Richtungen der Wissenschaft, auf 
die wichtigsten wissenschaftlich-technischen Proble
me, die höchstmögliche Festigung der Verbindung 
der Wissenschaft mit der Produktion zu konzen
trieren.

Tn ihrer vielfältigen Arbeit zur Schaffung einer 
neuen Gesellschaft, in der kommunistischen Erzie
hung der Werktätigen hat die Partei ständig um 

.das Aufblühen der Literatur und Kunst gesorgt 
Die Schriftsteller, Komponisten, Künstler, Film
schaffenden, die ganze schöpferische Intelligenz 
der Republik arbeitete fruchtbringend an der 
Schaffung neuer großer Werke, die die Größe der 
Leninschen Ideen, ihre Bedeutung im Leben des 
kasachischen Volkes, aller Werktätigen Kasach
stans offenbaren.

Die Kultur und Kunst des kasachischen Volkes 
haben sich bedeutend bereichert und sind noch 
mehr aufgebläht in gewaltigem Ausmaß ist sein 
Beitrag zu der gemeinsamen Schatzkammer der so
zialistischen Kultur gestiegen. Mit großem Erfolg 
verliefen die Darbietungen unserer Schauspieler 
in Moskau und einer Reihe von Unionsrepubliken, 
sowie auch in der DDR, Ungarn, Algerien, Indien, 
Kanada, Schweden, Finnland und in anderen Län
dern. 37 Literatur- und Kunstschaffende der Re-

Verstärkung der ideologischen Arbeit- 
erstrangige Pflicht der Parteiorganisation

Genossen!
Die Periode zwischen dem XII. und XIIL Partei

tag der Kommunistischen Partei Kasachstans ist 
durch einen neuen Aufschwung der ideologischen 
Arbeit gekennzeichnet. . Die Parteiorganisationen 
haben wertvolle Erfahrungen in der Propaganda 
und Agitation unter den Massen gesammelt, be
sonders im Zusammenhang mit der Vorbereitung 
zum 100. Geburtstag W. I. Lenins.

Eine große Arbeit zur Verbesserung der marxi
stisch-leninistischen Schulung, zur Verstärkung der 
ideologischen Stählung der Kommunisten wurde 
geleistet. Ein gut aufgebautes System der Partei
schulung wurde geschaffen und es hat sich voll
ständig bewährt In $!er Republik studieren 740 000 
Kommunisten und Parteilose die marxistisch-leni
nistische Theorie. Der Inhalt und die Massenfor
meri der Propaganda haben sich merklich berei
chert

In einer Reihe Organisationen wird aber dem In
halt der Parteischulung, ihrer Effektivität nicht 
die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt. Bis 
jetzt gibt es noch Kommunisten, unter ihnen auch 
leitende Rprsoncn. die unter verschiedenen Vor
wänden die marxistisch-leninistische Theorie ent
weder nicht studieren, oder sie unregelmäßig und 
äußerst oberflächlich studieren. Ernsthafte Mängel 
in der Organisation der Politschulung des Aktivs 
wurden In der Alma-Ataer Stadtparteiorganisation 
aufgedeckt.

Die Parteiorganisationen müssen ständig die 
Forderungen an die führenden Kader um ihre mar
xistisch-leninistische Ausbildung erhöhen, das öko
nomische Studium breit entfalten, die ökonomische 
Allgemeinbildung verwirklichen, die Lektionspro
paganda verbessern.

Den Zustarid der politischen Massenarbeit ein- 
schätzend, möchte man betonen, daß die Parteior
ganisationen diesem wichtigen Abschnitt der Par
teiarbeit mehr Aufmerksamkeit schenken. Die po
litische Information unter der Bevölkerung hat sich 
verbessert. In der Republik sind mehr als 65 000 
Politinformatoren tätig.

Bedauerlicherweise ist in einer Reihe von Par
teiorganisationen das Niveau der Arbeit mit den 
Menschen immer noch gering. Ihre Ergebnisse 
schwach. Wir nützen nicht alle unsere Möglichkei
ten in der Anerziehung einer sozialistischen Ar
beitsdisziplin aus und deshalb wird in einigen Be
trieben, Sowchosen und Kolchosen ein fahrlässiges 
Verhalten dem sozialistischen Eigentum gegen
über. Verletzungen der Arbeitsdisziplin, Bummelei. 
Ausschuß bei der Arbeit zugelassen, das Trinken 
und das Rowdytum sind noch nicht” abgeschafft.

Die Parteiorganisationen und unsere ganze Öf
fentlichkeit müssen einem Jeden Sowjetmenschen 
hohes Rechtsbewußtsein, das Gefühl der Bürger
pflicht, Achtung zu den Gesetzen des Sowjetstaa
tes. ihre unentwegte Befolgung und Durchführung 
anerzichen. Man muß diejenigen einer scharfen und 
gerechten Kritik unterziehen, die die Arbeit schwän
zen. die sich vor den Pflichten der Gesellschaft 
gegenüber drücken. Dazu müssen wir die Effekti
vität der ideologischen Erziehungsarbeit erhöhen, 
alle Mittel des emotionellen Einflusses nützend.

Als Grundlage für die Arbeit der Parteiorgani
sationen mit den Massen muß auch weiterhin die 
Propaganda des Marxismus-Leninismus, die sowje
tische Lebensweise, die Politik unserer Partei, die 
Erziehung der kommunistischen Moral, des Sowjet- 
K' ' tlsmus und die Völkerfreundschaft dienen.

muß man ständig berücksichtigen, daß die 
Arbeit in der Erziehung des neuen Menschen — 
des Menschen der kommunistischen Gesellschaft — 
in der Atmosphäre einer scharfen Zuspitzung des 
ideologischen Kampfes zwischen Sozialismus und 
Kapitalismus vor sich geht.

Die wichtigste Bedingung zum Erfolg der Er
ziehungsarbeit unter den Massen ist die Anteilnah
me der leitenden Mitarbeiter an derselben. Sie müs
sen für die politische und moralische Verfassung 
ihrer Kollektive, ebenso wie auch für die Erfüllung 
der Produktionspläne verantwortlich sein. Man darf 
sich damit nicht zufriedengeben, wenn mancher 
Leiter ohne Bedenken die administrativen Maßre
geln mißbraucht, wenn er zum Befehl greift, wo 
es gar nicht notwendig Ist.

Richtige ideologische Überzeugtheit bedeutet un
trennbare Einheit von Wort und Tat. Wenn beim 
Menschen Wort und Tat nicht übereinstimmen, wenn 
er so sprjeht und anders handelt, das bedeutet, daß 
seine Überzeugung, wie Wladimir lljitsch Lenin 
treffend bemerkte, sich nicht tiefer als auf seiner 
Zungenspitze befindet.

Einzelne Kommunisten nützen Ihre Dienststellung 
zu eigennützigen Zwecken und betreten den Weg 
des wirtschaftlichen Verspießerns, lassen sogar 
Mißbräuche zu.

Mit all diesem muß ein entschiedener Kampf ge
führt werden. Die außer Rand und Band Geratenen 
muß man zur strengen Verantwortung ziehen.

Ein wichtiges Erziehungsmittel der Menschen 
ist der sozialistische Wettbewerb. Die Werktätigen 
unserer Republik haben Ihr hohes politisches Be
wußtsein. das kommunistische Verhalten zur Ar- 

publik wurden mit Staatspreisen der Kasachischen 
SSR gewürdigt

Inhaltsreicher wurde das Repertoire der Thea
ter und Konzertorganisationen, das Niveau der 
Darbietungsmeisterschaft hat sich erhöhte Es ent
stand eine Reihe neuer schöpferischer Kollektive. 
Die materielle Basis der Kultur-, Kunst- und 
Filmanstalten Ist erstarkt Es wurden der Lenin- 
Palast, die zweite Ausbaustufe des Filmstudios, 
das Russische Schauspielhaus, die Republikbi
bliothek in Alma-Ata. das Gebietsschauspielhaus 
in Tsehimkent, die Häuser der Kunstmaler in Ze- 
linograd und Karaganda gebaut, die Schauspiel
häuser in Petropawlowsk und Gurjew sind im 
Bau begriffen.

Die ersprießliche Arbeit unserer schöpferischen 
Intelligenz horvorhebend, muß man leider sagen, 
daß bei weitem nicht alles, was bei uns auf dem 
Gebiet der Literatur und Kunst erscheint, den an
gewachsenen ideologisch-ästhetischen Ansprüchen 
des Volkes entspricht. Ab und zu werden Immer 
noch ausdruckslose In ideologisch-künstlerischer 
Hinsicht schwache Bücher herausgegeben. In eini
gen Werken, die der historischen Thematik gewid
met sind, erscheinen mitunter Elemente der Idea
lisierung der fernen Vergangenheit. Inzwischen 
fehlen offensichtlich Bücher über die Gegenwart, 
die heroische Arbeiterklasse, die Kolchosbauern
schaft, und diejenigen, die vorhanden sind, Iflden 
an oberflächlicher Widerspiegelung des Lebens, 
durch das Fehlen großer philosophischer und 
künstlerischer Verallgemeinerungen. In der Lite
ratur, auf der Theaterbühne, in der Filmkunst wer
den vorläufig zu wenig vollwertige Gestalten un
serer Zeitgenossen geschaffen. Nach wie vor bleibt 
die Opern- und Ballettkunst zurück, das Genre 
der Musikkomödie ist noch nicht zur vollen Aus
bildung gekommen.

Die Interessen der kommunistischen Erziehung 
der Werktätigen erfordern eine Verstärkung des 
Kampfes gegen die Ideenlosigkeit in der Litera
tur und Kunst. Man muß eih kompromißloses 
Klassenherangehcn zur Einschätzung des künstle
rischen Schaffens bekunden, welches die Möglich
keit des Eindringens einer uns fremden Auffas
sung ins Bewußtsein der Sowjetmenschen voll
kommen ausschließt.

Wir erwarten von den Schriftstellern, Kunstma
lern, Komponisten, Theater- und Filmschaffenden 
Kasachstans neue, prägnante. hochideologische 
Werke, die die Mannigfaltigkeit unseres Lebens, 
den begeisterten Kampf der Werktätigen um den 
Aufbau der kommunistischen Gesellschaft wahr
heitsgetreu widerspiegeln.

beit im allgemeinen sozialistischen Volkswettbe- 
werb zu Ehren des Lenin-Jubiläums demonstriert.

Über 1 600 000 Arbeiter und Angestellten der Re
publik beteiligen sich an der Bewegung für kom
munistische Arbeit. Ein neuer Aufschwung der 
schöpferischen Aktivität der werktätigen Massen 
offenbart sich anschaulich im breiten Wettbewerb 
für eine würdige Ehrung des XXIV. Parteitags 
der KPdSU. Die Werktätigen Kasachstans unter
stützen aufs wärmste die Initiative der Moskauer 
anläßlich der Durchführung eines kommunistischen 
Subbotniks zu Ehren des XXIV. Parteitags der 
KPdSU am 17. April.

Doch in der Organisation des Wettbewerbs wird 
bei uns noch oft Formalismus zugelassen, gibt es 
keine Kontrolle über die Erfüllung der persönlichen 
Verpflichtungen. Mancherorts spricht man viel über 
die Errungenschaften der Bestarbeiter, doch unter
nimmt man wenig für die Verbreitung ihrer Erfah
rungen. Die Gewerkschaftsorganisationen, die dazu 
berufen sind, sich mit dem Wettbewerb zu befas
sen,, legen in dieser Sache noch wenig Initiativo 
an oen Tag.

Die Leitung des Wettbewerbs verstärken, ihm 
einen noch massenhafteren Charakter verleihen — 
das ist die vordringlichste Aufgabe aller Partei
organisationen.

Noch mehr erstarkte nach dem XXIIT. Parteitag 
der KPdSU die Freundschaft der Brudervölker un
serer multinationalen Heimat, die durch einheitliche 
Interessen, ein einheitliches Ziel vereinigt sind. 
Ein markantes Beispiel für die große, unverbrüch
liche Völkerfreundschaft ist unsere Republik, wo 
auf allen Abschnitten des kommunistischen Auf
baus Vertreter von über 100 Nationalitäten und 
Völkerschaften unseres Landes selbstlos arbeiten. 
Als Resultat der weisen Leninschen Nationalitäten- 
Eolltlk, der uneigennützigen Bruderhilfe des gro- 

en russischen Volkes und aller anderer Völker 
unseres Landes verwandelte sich Kasachstan in ei
ne hochentwickelte Republik und nimmt einen 
würdigen Platz in der einheitlichen Familie der 
Brudervölker unseres Sowjetvaterlandes ein. (Bei
fall).

All das beweist überzeugend, daß für die gegen
wärtige Etappe des kommunistischen Aufbaus ei
ne weitere Annäherung der sozialistischen Natio
nen, Entwicklung der Prozesse der gegenseitigen 
Anreicherung ihrer Kulturen und Festigung ihrer 
internationalen Grundlage kennzeichnend ist.

Die Parteiorganisation Kasachstans schenkte und 
schenkt der Erziehung der Werktätigen im Sinne 
des sozialistischen Internationalismus und der Völ
kerfreundschaft große Aufmerksamkeit. Dabef ge
hen wir von der Programmbcstlmmung unserer 
Partei aus—weder Ignorierung, noch Übertreibung 
der nationalen Spezifik zuzulassen.

Der proletarische Internationalismus setzt die 
organische Verbindung eines behutsamen Verhal
tens zu allem Besten und Wertvollen in der natio
nalen Kultur mit der größtmöglichen Entwicklung 
und Festigung der sozialistischen, allgemein sowje
tischen Grundsätzen in alten Sphären des wirt
schaftlichen und kulturellen Lebens voraus. Nur ein 
solches Vorgehen sichert einen Zusammenschluß 
der Werktätigen aller Nationalitäten und Völker
schaften pu einer einheitlichen unbesiegbaren 
Armee der Kämpfer für den Kommunismus. Des
halb muß den Werktätigen die Leninsche Unver
söhnlichkeit gegenüber beliebigem Lokalpatriotis
mus, nationaler Großtuerei und Beschränktheit, ge
genüber Jeglichen Äußerungen von Nationalismus 
und Chauvinismus anerzogen werden. Von den 
Leninschen Weisungen ausgehend, werden wir 
auch fernerhin unsere brüderliche Einheit — die 
mächtige Gemeinschaft der Sowjetvölker — uner
müdlich festigen, die Freundschaft mit allen Völ
kern der Sowjetunion wie einen Augapfel hüten, 
alle Werktätigen im Geiste des sozialistischen In
ternationalismus erziehen. (Beifall).

Die Kultur- und Bildungsanstalten sind berufen, 
In der Ideologischen Erziehungsarbeit eine große 
Rolle zu spielen, und sie leisten auch eine bedeu
tende Arbeit. In der Republik funktionieren 16 000 
Bibliotheken mit einem Bücherfonds von über 100 
Millionen Bänden, über 7000 Klubanstalten. In der 
Rechenschaftsperlode wurden über 2000 Klubs, 
Kulturhäuser und Bibliotheken gebaut. Möglichkei
ten der Kultur- und Aufklärungsarbeit erweitert. 
Doch sie werden bei weitem nicht vollständig aus- 
genützt. Die Parteiorganisationen müssen der Tä
tigkeit der Kultur- und Aufklärungsanstallen mehr 
Aufmerksamkeit schenken, sie in wehre Zentren 
der Ideologischen Erziehungsarbeit, der Propagan
da der Ideen der Partei verwandeln.

Die Partei schätzt hoch die Rolle der Massenme
dien der Presse, des Fernsehens und des Rund
funks.

In der Republik werden 358 Republik-, Ge- 
biets-, Stadt-, Rayon- und Betriebszeitungen, 20 
Zeitschriften. Dutzende anderer periodischer Aus
gaben herauseegebeh. Die Auflagen der Zeitungen 
und Zeitschriften sind im PlanlahrfOnft auf das 
Anderthalbfache angewachsen. Die einmalige Auf
lage der örtlichen Presse beträgt heute 16 Mil
lionen Exemplare. Im vergangenen Jahr wurden 

um 6 Millionen mehr Bücfier und Broschüren her
ausgegeben als fm Jahre 1965. Ihre Auflage betrug 
etwa 24 Millionen Exemplare, davbn 16 Millionen 
In kasachischer Sprache.

Ein großes Ereignis Im Ideologischen Leben war 
die Ausgabe der gesammelten Werke W. I. Le
nins und zweier Bände des „Kapital" von K. Marx 
in kasachischer Sprache.

In kasachischer Sprache wurde auch eine Samm
lung von Reden und Artikeln L. I. Breshnews 
„Auf Leninschem Kurs" in zwei Bänden herausge
geben.

In schnellem Tempo entwickeln sich der Rund
funk und das Fernsehen. Die Einwohner der Re
publik besitzen über 1,3 Millionen Fernsehgeräte. 
Etwa 70 Prozent der Bevölkerung ist mit Fern
sehsendungen erfaßt.

Man muß jedoch zugeben, daß cs neben der 
merklichen Verbesserung der Arbeit der Presseor
gane in der Tätigkeit der Presse, des Fernsehens 
und des Rundfunks noch ernste Mängel gibt. Unse
re Journalisten sind noch nicht frei von Schablone, 
Unoperatlvität, oberflächlicher Behandlung akuter 
Lebensprobleme, in der Entwicklung der Ökonomik 
und Kultur, der kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen.

Es gibt auch wesentliche Mängel In der Arbeit 
der Buchverlage. Manchmal werden bei uns Ideolo
gisch und künstlerisch minderwertige Bücher her
ausgegeben, und zwar in großen Auflagen. Es ist

Die organisatorische Parteiarbeit 
verbessern, die Kampfkraft 

der Parteiorganisationen steigern
Genossen! Der XXIII. Parteitag der KPdSU 

stellte die Aufgabe, unsere Partei auch weiterhin 
In organisatorischer und ideologisch-politischer 
Hinsicht zu stärken, den Namen eines Kommuni
sten zu heben, die Initiative und Aktivität der 
Parteimassen zu entwickeln und ein solches Aus
maß und einen solchen Inhalt der Parteiarbeit zu 
gewährleisten, die völlig den heutigen Forderun
gen entsprechen.

Die nach dem Parteitag verflossene Periode zeig
te, daß unsere Partei sich noch mehr mit Erfah
rungen der organisatorischen und politischen Lei
tung der Massen bereichert hat und die Kampf
avantgarde des Sowjetvolkes ist. Durch ihre Ge
schlossenheit und Einheit, durch ihren hingebungs
vollen Dienst am Volke hat sie grenzenlose Liebe 
und unbeschränktes Vertrauen der Werktätigen 
erworben.

Die Kommunistische Partei Kasachstans, die ein 
Kampftrupp der KPdSU ist, hat sich in der Re
chenschaftsperiode organisatorisch noch mehr ge
stärkt, sie hat sich ideologisch gestählt, erweiterte 
ihre Verbindungen mit den Volksmassen und kam 
zu ihrem XIII. Parteitag wie nie zuvor geeint und 
geschlossen um den Kampfstab unserer Partei, 
das Leninsche Zentralkomitee der KPdSU.

Diese Geschlossenheit und Einheit bestätigten 
nochmals die unlängst stattgefundenen Rayon-, 
Stadt- und Gebietsparteikonferenzen, auf welchen 
mit neuer Kraft die unzerbrüchliche Einheit der 
Parteireihen vor Augen geführt, einstimmig die 
Innen- und Außenpolitik der Kommunistischen 
Partei gebilligt und unterstützt wurden. (Beifall).

Nachdem in der Partei mit den Fehlern Schluß 
gemacht wurde, die mit dem subjektivistischen Her
angehen zur Lösung wichtiger Probleme des Par
teiaufbaus zusammenhingen, verstärkte sich merk
lich die Aufmerksamkeit zur organisatorischen Par
tei- und politischen Arbeit.

Dank der ständigen Hüte und Aufmerksamkeit 
des ZK der KPdSU wurde in der Republik eine 
große Arbeit in der Vervollständigung der Organi
sationsstruktur der Partei- und Sowjetorgane ge
leistet

Wie bekannt, sind die Rayonparteiorganisationen 
eines der wichtigsten Glieder in der Partei. Ihr 
wißt, daß seinerzeit, in der Periode der soge
nannten Umgestaltungen, viele Rayons aufgehoben 
wurden, was das Rayonglied stark abschwächte 
und unsere ganze Arbeit auf dem Dorf erschwerte.

Nach dem Oktoberplenum (1964) des ZK der 
KPdSU, als die ländlichen Rayonparteikomitees 
wiederhergestellt wurden, hatte man bei uns ur
sprünglich 152 Rayons organisiert. Nach'dem XII. 
Parteitag wurden in der Republik noch 36 länd
liche Rayons gebildet, was den Rayon als admini
strativ-wirtschaftliche Einheit zweifellos stärkte 
und entsprechende Bedingungen für die Verbesse
rung der Parteileitung des gesellschaftlich-politi
schen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens 
schuf.

Außerdem wurden bebuns in dieser Zeit zwei 
Bezirksparteikomitees und vier Stadtkomitees der 
Partei gebildet. Das Gebiet Taldy-Kurgan wurde 
wiederhergestellt, das sein ökonomisches Potential 
schnell wiedergewinnt. Unlängst erschien auf der 
Karte unserer Republik ein neues Gebiet — das 
Gebiet Turgai. Seine Bildung ist noch eine Be
kundung der großen Sorge der Kommunistischen 
Partei und der Sowjetregierung um die ökonomi
sche und kulturelle Entwicklung dieses reichen 
Rayons Kasachstans. Gegenwärtig gibt es in der 
Republik 17 Gebietsparteikomitees. 188 ländliche 
Rayonparteikomitees und 48 Stadt- und Stadtbe
zirksparteikomitees.

In der Rechenschaftsperiode haben sich bedeu
tende Verändedungen im Stil und den Methoden 
der Arbeit der Parteikomitees vollzogen. Eine gro
ße Rolle spielten diesbezüglich die nach dem 
XXIII. Parteitag vom Zentralkomitee der KPdSU 
gefaßten Beschlüsse über die Arbeit einer Reihe 
von örtlichen Parteiorganisationen.

Von diesen Beschlüssen geleitet, strebte das ZK 
der Kommunistischen Partei Kasachstans danach, 
der Arbeit der örtlichen Parteiorgane ständige Auf
merksamkeit zu schenken. Auf der Plenartagung 
des ZK wurden die Berichte der Gebietsparteikomi
tee von Alma-Ata und Karaganda über ihre orga
nisatorische Arbeit in der Erfüllung der Beschlüsse 
des XXIII. Parteitags der KPdSU angehört, die 
Arbeit anderer Gebietsparteikomitees wurde tief und 
allseitig geprüft und ihre Berichte über 65 wichtige 
Fragen der Entwicklung der Wirtschaft und das 
Parteileben angehört.

Außerdem wurden die Arbeitserfahrungen von 23 
Rayon- und Stadtparteikomitees verallgemeinert, 
darunter die Arbeit der Rayonparteikomitecs von 
Presnowka. Fjodorowka und Panfüowo, der Stadt
parteikomitees von Kustanai, Ust-Kamenogorsk und 
Ekibastus.

Die Gebietspartelkomitees verallgemeinerten nach 
dem Parteitag die Erfahrungen von 78 Rayon- 
und Stadtparteikomitees und hörten ihre Be
richte an.

Das alles hat selbstverständlich zur Verbesserung 
der Parteileitung in allen Sphären des wirtschaft
lichen und politischen Lebens beigetragen.

Dip Parteikomitecs treten in der Tat als Organe 
der politischen Leitung auf.

Die Einheit der politischen und wirtschaftlichen 
Tätigkeit gewährleistend, konzentrieren die Par
telkomitees die Hauptaufmerksamkeit auf die Aus
wahl. Verteilung und Erziehung der Kader, auf 
die Verbesserung der Leitung der Grundparteiorga
nisationen und Hebung der Verantwortung der 
Leiter für die beauftragte Sache.

Die Rayon- und Stadtparteikomitees sind die 
wichtigsten Organe der politischen Leitung, unsere 
Hauptstütze In der ganzen Arbeit. Mit ihrer Hilfe 
lösten wir immer und werden auch fernerhin die 
kompliziertesten Aufgaben des kommunistischen 
Aufbaus lösen. (Beifall).

Gleichzeitig haben wir Jedoch einzelne Pârteiko- 
mitees, die nach alten Methoden - handeln, nicht 
das Wichtigste auswählen, sich mit vielen Sachen 
befassen und sie nicht zu Ende führen. Einige von 
ihnen lassen sich von zahlreichen Sitzungen und 
Beratungen hinreißen, nehmen zu jeglichen Angele

schon längst an der Zeit, die Herausgabe solcher 
Literatur einzustellen.

Die Aufgaben, die vor der Presse, dem Fernsehen 
und dem Rundfunk stehen, können nur unter der 
Bedingung erfolgreich gelöst werden, wenn die 
Parteikomitees eine alltägliche Leitung ihrer Pres
seorgane verwirklichen, die Massenmedien fm 
Kampf für die Verwirklichung der Beschlüsse der 
Partei und Regierung besser ausnutzen werden. Es 
gilt, auf die kritischen Stellungnahmen der Pres
se rechtzeitig und prinzipiell zu reagieren, Maß
nahmen zur Beseitigung der aufgedeckten Mängel 
zu ergreifen.

Die wichtigste Aufgabe der Parteiorganisation 
ist gegenwärtig die weitgehende Propaganda des 
DirektiVenenlwurls ' des XXIV. Parteitags der 
KPdSU, das Näherbringen seines tiefgehenden In
halts jedem Werktätigen in Stadt und Land. Wir 
müssen anstreben, daß alle Werktätigen der Repu
blik In den Direktiven des Parteitags das Pro
gramm ihrer eigenen Arbeit sehen und für seine 
erfolgreiche Verwirklichung kämpfen.

Die kommunistische Erziehung der Werktätigen 
— das isf Sache aller Kommunisten, eine große 
gesamtparteiliche Sache. Die Aufgabe der 
Parteiorganisationen besteht darin, die Effekti
vität unserer ideologischen Arbeit In der Erzie
hung der Sowjetmenschen im Geiste der rückhalt
losen Ergebenheit der Sache unserer Partei, der 
Sache des Kommunismus noch höher zu heben. 
(Beifall).

genheiten solche Beschlüsse an, die sich wenig von 
wirtschaftlichen Anordnungen unterscheiden.

Wir sprachen wiederholt darüber, welche Bedeu
tung das Problem des technischen Fortschritts hat. 
Aber sonderbarerweise haben einige Gebietspartei
komitees. insbesondere die Gebietsparteikomitees 
von Dshambul, Semipalatinsk und eine Reihe an
derer. im Laufe der letzten drei Jahre nicht ein
mal die Fragen studiert und erörtert, die mit dem 
technischen Fortschritt in den Industriebetrieben 
verbunden sind.

Die Aufgaben der weiteren Verstärkung der Par
teileitung des wirtschaftlichen und kulturellen Auf
baus, die kommunistische Erziehung der Werktä
tigen verlangen von uns, die Rolle der Grundpar
teiorganisationen noch höher zu heben, die die 
Grundlage des ganzen Gebäudes unserer Partei 
darstellen.

Gegenwärtig haben wir 16 804 Grund- und mehr 
als 30 000 Abteilungsparteiorganisationen und 
Parteigruppen. Das gibt die Möglichkeit, alle Wirt
schaftsabschnitte und den kulturellen Aufbau unter 
Parteieinfluß zu stellen, eine vielseitige politische 
und organisatorische Arbeit unter den Werktä
tigen zu führen.

In der Republik gibt es viele Grundparteiorga
nisationen, die ihre Aufgaben richtig verstehen, 
sie haben große Arbeitserfahrungen angehäuft, sie 
organisieren die Leute sachkundig für eine er
folgreiche Lösung ökonomischer und politischer 
Aufgaben.

Eine große organisatorische und politische Ar
beit führen die Kommunisten der Lenin-Grube im 
Gebiet y Karaganda durch. Es sind. ihrer 306. 
Fast alle arbeiten sie in entscheidenden Pro
duktionsabschnitten, sind ein Beispiel in der hoch
produktiven Arbeit. Die Kommunisten leisten eine 
ständige Arbeit zur Mobilisierung des ganzen Kol
lektivs für die erfolgreiche Erfüllung der Staats
pläne und sozialistischen Verpflichtungen, im Er
gebnis wurde die projektierte Kapazität der Grube 
vorfristig gemeistert und 3 Monate vor der Frist 
der Fünfjahrplan erfüllt. Auf Anregung der Kom- 
SKjnisten trat das Kollektiv dieser Grube mit der 
Initiative auf: Jeder Maschine, jedem Aggregat — 
volle Auslastung.

Diese Initiative wurde vom Gebietsparteikomi
tee gebilligt, sie wurde im ganzen Kohlenbecken 
aufgegriffen. Für hohe Kennziffern bei der Erfül
lung des Fflnfjahrplans wurde das Kollektiv der 
Lenin-Grube mit dem Orden des Roten Arbeitsban
ners ausgezeichnet.

Man kann ebenso die gute Arbeit der Kom
munisten des Ust-Kamenogorsker Blei- und Zink
kombinats, des Pawlodarer Aluminiumwerks, des 
Trusts „Sokolowrudstroi". des Asbestkombinats in 
Dshetygara, der Sowchose „Kustanaiski" aus dem 
Gebiet Kustanai und „Tokuschinski" aus dem Ge
biet Nordkasachstan, der Rassenzuchtwirtschaft 
„Ankatinski" aus dem Gebiet Uralsk. der Kolchose 
„Pobeda", Gebiet Tsehimkent. „40 let Oktjabrja", 
Gebiet Taldy-Kurgan, und vieler anderer Parteior
ganisationen erwähnen.

Die Fragen über die Leitung der Grundparteior
ganisationen wurden wiederholt im Kustanaier, 
Koktschetawer. Uralsker. Karagandaer. Ksyl- 
Ordaer. Zelinograder und in anderen Gebietsoartei- 
komitees erörtert. In dieser Zeitperiode wurden in 
den Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitees 1 242 
Berichte über die Arbeit der Grundparteiorganisa
tionen besprochen.

Große Aufmerksamkeit wurde dieser Frage auch 
von selten des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans geschenkt. Wir studierten und erörter
ten die Berichte über die Arbeit der Parteiorgani
sationen .einer Reihe von Betrieben, Bauobjekten, 
Sowchosen und Institutionen.

Wir müssen noch viel tun. damit die Tätigkeit 
einer jeden Grundparteiorganisation den großen 
Forderungen entspreche, die gegenwärtig vor uns 
gestellt werden. Die Parteikomitees müssen auch 
weiterhin die Leitung der Grundparteiorganisa
tionen verbessern, ständig ihre Kampffähigkeit und 
Verantwortung in der Lösung der Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus heben.

Wesentlich und entscheidend war immer und 
bleibt im Parteiaufbau die Frage der Parteimitglied
schaft, weil vom Bestand der Partei in hohem 
Grad der Erfolg der Politik der KPdSU, ihre Or
ganisiertheit, ihre Einheit der Handlung und die 
Geschlossenheit der Reihen der Partei abhängt.

Nach den Angaben zum 1. Januar 1971 zählte 
die Kommunistische Partei Kasachstans in ihren 

In der. Schmelzerei des Werks für

Reihen 575 439 Kommunisten, darunter 544 733 Par
teimitglieder und 30 706 Parteikandidaten. Nach 
dem XII. Parteitag traten in der Republik In die 
Reihen der KPdSU 126 000 beste Vertreter der Ar
beiterklasse, der Kolchosbauernschaft und der 
Volksintelligenz. Das ist ein markanter Beweis, daß 
unsere Partei eng mit dem Volk verbunden ist 
daß sie ein unbegrenztes Vertrauen der breiten 
Massen der Werktätigen genießt

Mit der Auswahl bei der Aufnahme in die KPdSU 
ist es letzt strenger geworden. Unter,den in die 
Partei Aufgenommenen sind 67.9 Prozent Arbeiter 
und Bauern. Das entspricht der Linie und den Hin
weisen des XXIII. Parteitags der KPdSU darüber, 
daß die Arbeiterklasse im sozialen Bestand der 
Partei eine führende Stelle einnehmen muß. Es hat 
sich die Arbeit bei der Auswahl der aktivsten 
Komsomolzen für die Partei verbessert. Das spezi
fische Gewicht der Komsomolmitglieder unter den 
aufgenommenen Parteikandidaten wuchs von 37,2 
Prozent im Jahre 1966 auf 50 Prozent im Jahre 
1970. In die Reihen der Partei wurden mehr Frauen 
aufgenommen.

Gleichzeitig sind wir verpflichtet, dem Partei
tag zu berichten, daß bei uns die Mängel bei der 
Aufnahme in die KPdSU noch nicht endgültig be
hoben sind. Einige Organisationen lassen sich 
durch die quantitative Seite der Sache verleiten, 
sie vergessen die Hinweise Lenins darüber, daß dfe 
Partei nicht durch die Anzahl, sondern vor altem 
durch die Qualität ihrer Mitglieder, durch ihre 
hohe politische Aktivität und Organisiertheit der 
Kommunisten stark Ist

Gegenwärtig besteht die Hauptaufgabe In der 
Verstärkung der ideologischen Stählung der Kom
munisten. in der Erhöhung ihrer Verantwortung für 
die Verwirklichung der Politik und der Beschlüs
se der Partei, in der Festigung der Parteidlsd- 
plin.

Bei uns kommen noch Fälle der Verletzung des 
Parteistatuts vor. Und dort verfährt man durchaus 
richtig, wo man sich von,solchen Leuten- be
freit. die den hohen Namen eines Kommunisten 
nicht in Ehren halten. Die Sorge um die Rein« 
heit der Parteireihen, darum, daß jedes Partei
mitglied mit Würde den hohen Namen eines Kom
munisten trage und rechtfertige, muß das unver
brüchliche Gesetz des Parteilebens sein.

Die Arbeit mit den Kadern war immer und bleibt 
ein Bestandteil von äußerster Wichtigkeit in der 
Parteiarbeit. In den Verhältnissen Kasachstans ge
winnt die Arbeit mit, den Kadern besonders wich
tige Bedeutung, da im Zusammenhang mit der 
stürmischen Entwicklung der Republik ein ununter
brochener Prozeß der Vorrückung und Erneuerung 
der Kader vor sich geht.

Die Beschlüsse des Parteitags erfüllend, hat die 
Parteiorganisation der Republik eine große Arbeit 
zur Kaderfestigung in den Partei- und Sowjetor
ganen, in allen Zweigen der Volkswirtschaft, Wis
senschaft und Kultur geleistet

Auf leitende Posten wurden erfahrene Organi
satoren befördert, die fähig sind, erfolgreich die 
Aufgaben des kommunistischen Aufbaues zu lösen. 
Der qualitative Bestand der leitenden Kader hat 
sich merklich verbessert. Gegenwärtig haben alle 
Sekretäre der Gebietsparteikcxnitees Hochschulbil
dung. Wenn am Vorabend des XII. Parteitags nur 
87 Prozent aller Sekretäre der Rayon- und Stadt- 
Eârteikomitees Hochschulbildung hatten, sind es 

eute 953 Prozent Mehr als die Hälfte von ihnen 
sind Ingenieure, Agronomen und andere Speziali
sten der Volkswirtschaft

Fast drei Viertel haben politische Hochschulbil
dung. Bedeutende Qualitative Veränderungen sind 
auch im Bestand der Sowjet-, Wirtschafts-. Ge
werkschafts- und Komsomolkader zu vermerken. 
Heute sind die überwiegende Mehrheit der Leiter 
von Betrieben, Bauten. Sowchosen und Kolchose« 
Fachleute der Industrie oder der Landwirtschaft -

Das Anstreben von selten der Parteiorgane einer 
vollständigeren und gründlicheren Analyse der 
Arbeit mit den Kadern ist merklich gewachsen. In 
der Periode zwischen den Parteitagen studierten 
und erörterten alle Gebiets-, Stadt- und Rayonpar
teikomitees die Fragen der Auswahl. Verteilung und 
Erziehung der Kader. Die Fragen der Arbeit mit 
den Kadern standen unter ständiger Aufmerksam
keit des Zentralkomitees der Kommunistischen Par
tei Kasachstans.

Die Parteiorganisationen haben sich mehr mit 
der ideologischen Stählung der Kader, mit der He
bung ihres beruflichen Könnens und ökonomischen 
Wissens befaßt. Eine große Bedeutung hatte die 
Anweisung des XXIII. Parteitages der KPdSU 
über die Schulung und Umschulung der leitenden 
Partei- und Sowjetfunktionäre. In dieser Zeit mach
ten 2 562 Funktionäre einen Lehrgang an den mo
natlichen Umschulungskursen in Moskau und an 
der Parteihochschule in Alma-Ata durch. An den 
monatlichen Kursen der Gebietsparteikomitees stu
dierten fast zehntausend Personen. Außerdem ab
solvierten mehr als 1300 Personen die Partei
hochschule. All das zeigt, daß unsere Partei eine 
5roße Sorge um die Erziehung und die ideologisch- 

leoretische Schulung der leitenden Kader trägt
Heute können wir mit voller Gewißheit konsta

tieren, daß unsere leitenden Kader erfahrene, poli
tisch reife und energische Arbeiter sind, die die 
Politik und Beschlüsse der Partei beharrlich ins 
Leben umsetzen, und verdiente Achtung der Kom
munisten und Werktätigen genießen.

Gleichzeitig ist es nötig zu vermerken, daß es in 
der Arbeit mit den Kadern immer noch Mängel 
und Unterlassungen gibt. Auf dem Gebiet der Ar
beit mit den Kadern sind wir verpflichtet, auch 
weiterhin den Anweisungen unserer Partei zu 
folgen, daß diese wichtigste Sache auf das allge
meine Partei- und Staatsniveau zu heben ist Es 
ist wichtig, das Leninsche Prinzip der Kaderaus
wahl streng zu befolgen, ständig eine Reserve von 
Kadern zu haben, alte, erfahrene und junge Orga
nisatoren zu vereinen. W. I. Lenin kritisierte scharf 
diejenigen, die über Kadermangel klagten und da
bei keine jungen Arbeiter beförderten. Er empfahl, 
„ein solcher Organisator sollte lieber in den Ruhe
stand treten und jungen Kräften Platz machen, bei 
denen Energje die altgewohnte, angelernte Routi
ne vollauf ersetzen." (Lenin, Bd. 8. Scita^O6,russ.).

(Schluß S. 6)

Ferrolegierung in Jermak, Gebiet Pawlodar.
Foto: D. Rcinwalder
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Schluß des Referats des Genossen D. A. KUNAJEW
(Schluß. Siehe auch S. 1-5)

Wir wissen, daß unsere Leiter ihre Pflichten 
richtig verstehen. Sie genießen verdient das gro
ße Vertrauen der Partei und des Volkes und wer
den es immer genießen. Doch, wie Genosse L. I. 
Breshnew sagte, forderte die Partei, während sie 
ihren Kadern vertraut, von jedermann für die ihm 
aufgetragene Sache volle Rechenschaft und wird cs 
auch weiterhin tun, sic wird für Verletzung der 
Partei- und Staatsdisziplin streng bestrafen, un
geachtet der jetzigen Posten und der ehemaligen 
Verdienste der Schuldigen.

Die Kritik und Selbstkritik, diese erprobten Mit
tel der Erziehung der Parteimitglieder, im Geiste 
der strikten Befolgung der Parteiforderungen ent
wickelnd, müssen wir immer der ersten Pflicht je
des Kommunisten eingedenk sein — das hohe 
Vertrauen der Partei und des Volkes zu schätzen.

In der , Sache der Verbesserung unserer ganzen 
Arbeit hât die Kontrolle der Durchführung eine 
äußerst große Bedeutung. Sic diszipliniert die Ka
der, verstärkt ihre Verantwortung für die anver
traute Sache. Dort, wo man das nicht berücksich
tigt, werden unvermeidlich Fehlgriffe in der Arbeit 
zu gelassen.

Itn Gebietsparteikomitee Gurjew wurden die 
Fragen der Dienstleistungen in den letzten drei 
Jahren .sechsmal und im Vollzugskomitec des Ge
bietssowjets zehnmal erörtert. Da sollte cs an 
Beschlüssen nicht mangeln. Jcdoch.jWie cs sich her- 
ausstcllte, blieb der größte Teil der angenommenen 
Beschlüsse unerfüllt. Im Ergebnis ist in diesem 
Gebiet der Umfang der Dienstleistungen je Ein
wohner im Jahr zweimal kleiner, als er cs im 
Durchschnitt in der Republik ist. So ist es, wenn 
die Kontrolle der Durchführung fehlt.

Ähnliche Tatsachen kann man auch aus vielen 
anderen Gebieten anführen. Um gerecht zu sein, 
muß erklärt werden, daß es in der Organisation 
der Kontrolle der Durchführung auch im Apparat 
des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans ernste Mängel gibt

Es ist unsere Pflicht, alles zu tun. um die 
Durchführung der angenommenen Beschlüsse 
streng zu kontrollieren. Das ist die Hauptsache im 
Stil der Leitung aller Partei-, Sowjet- und Wirt
schaftsorgane, in der Arbeit unserer Kader. In der 
Kontrolle der Erfüllung der Direktiven der Partei 
und der Regierung müssen wir die Rolle der Or
gane der Volkskontrolle auf jede Weise und wirk
sam verstärken. In der Verbesserung der 
Parteiarbeit hat die strenge Einhaltung der 
Leninschen Normen und Prinzipien des Par
teilebens eine große Bedeutung. Nur auf 
der Grundlage der breit entfalteten innerpartei
lichen Demokratie wird die bewußte Parteidisziplin 
der Kommunisten gefestigt, ihre Verantwortung für 
unsere gemeinsame Sache verstärkt.

In der Berirhtsperiode ist die Bedeutung de- Ple
nen und Büros der Parteikomitees größer geworden. 
Die Methoden der Durchführung - von Tarteiver- 
sammlungen verbessern‘sich. Dabei spielte der Be
schluß des ZK der KPdSU über die Methoden der 
Vorbereitung und Durchführung von Parteivcr- 
sammlungcn in der Stadtparteiorganisation von 
Jaroslawl eine wichtige Rolle. Die hohe Aktivität 
der Kommunisten trat besonders auf den letzten Bt- 
riditswahlversammlungen zutage, wo in der 

Diskussion über den Rechenschaftsbericht 111000 
Kommunisten sprachen.

Zur Zeit ist in der Tätigkeit der Rayon-, Stadt- 
und Gebietsparteikomitces eine breitere Informie
rung der Kommunisten über ihre Arbeit charakteri
stisch. In der Periode zwischen den Konferenzen 
legten alle Gebiets-, mehrere Rayon- und Stadtpar
teikomitees Rechenschaft über ihre Arbeit in den 
Grundparteiorganisationen ab.

In die Praxis vieler Grundparteiorganisationen 
wurden fest die Rechenschaftsberichte der Kommu
nisten über die Erfüllung der Parteiaufträge und 
Forderungen des Parteistatuts der. KPdSU _ einge
führt. In der Ust-Kamenogorsker Stadtparteiorgani- 
sntion haben in den letzten 2 Jahren 4 600 Kommu
nisten auf Versammlungen Rechenschaft abgelegt. 
Solche Rechenschaftsberichte sind zu einem wichti
gen Mittel der Erziehung, Festigung der Partei- 
und Staatsdisziplin geworden.

All diese und viele andere neue Momente in der 
Parteiarbeit, in der Entwicklung der innerparteili
chen Demokratie fördern die Aktivität und Avant
garderolle der Kommunisten in der Produktion und 
im gesellschaftlich-politischen Leben.

Gleichzeitig muß gesagt werden, daß bei uns 
noch nicht- alles getan ist, damit sich die innerpar
teiliche Demokratie allüberall breit und konsequent 
entwickele. Die Aufgabe der Parteiorganisationen 
besteht darin, auch weiterhin die Aktivität der 
Kommunisten, ihre Verantwortung für die anver
traute Sache, für strenge und strikte Einhaltung 
der Forderungen des Parteistatuts der KPdSU zu 
fördern. Man muß. wie W. I. Lenin lehrte, den Na
men und die Bedeutung des Parteimitglieds immer 
höher, höher und höher heben.

Besondere Aufmerksamkeit schenkte der XXIII. 
Parteitag der Verstärkung der Rolle der Sowjets, 
Gewerkschaften und des Komsomol im kommunisti
schen Aufbau, der Verbesserung der Leitung dieser 
Massenorganisationen der Werktätigen von seifen 
der Partei. Große Aufgaben stehen vor den Sowjets, 
die als Wahlorgane der Staatsmacht in vollem 
Maße ihre Vollmacht in der Verwirklichung der 
Aufgaben des wirtschaftlichen und kulturellen Auf
baus auszunutzen haben.

Die Sowjets der Werktätigendeputierten der Re
publik haben ihre Arbeit merklich verbessert. Be
sonders ist die Rolle der Rayon- und Dorfsowjets 
gewachsen, die zu vollberechtigten Organen in der 
Lösung vieler aktueller Probleme werden. Die 
neuen gewachsenen Aufgaben fordern aber, die Roh 
le der Sowjets, ihre Verantwortung vor dem Volk 
für die erfolgreiche Entwicklung der Ökonomik und 
Kultur. Hebung des Wohlstandes der Werktätigen, 
Verbesserung der Volksbildung, des Gesundheity 
wesens. der sozialen Fürsorge, des Handels, de« 
Gaststättenwesens, der Kultur und Lebensweise der 
Werktätigen zu verstärken. Besonders wichtig ist 
cs, auch weiterhin die Rolle der Dorf- und Sied- 
lungäsowjets, die alltäglich mit den Werktätigen, 
ilircn Belangen und Sorgen verbunden sind, größt-, 
möglich zu verstärken.

Wir müssen die Tätigkeit der ständigen Kommis
sionen, Deputiertengruppen und aller Deputierten 
überall aktivieren, erzielen, damit sie eine ständige 
Arbeit in der Verwirklichung der Aufträge der 
Wähler führen und sie über ihre Arbeit regelmäßig 
informieren. Im Bestand der Deputierten gibt cs 
eine bedeutende Zahl von Arbeitern und Kolchos

bauern. Die' Partei- und Sowjelorgane sind beru
fen, den Abgesandten der Arbeiterklasse und der 
Kolchosbauernschaft zu helfen, damit die Sowjets für 
sie zu einer wahren Schule der Staatsverwaltung, 
damit sie echte Aktivisten des gesellschaftlichen 
Lcbcs werden.

Von der Verstärkung der Bedeutung der Spwjets 
sprechend, muß ernsthafteste Aufmerksamkeit der 
Verbesserung der Arbeit aller unserer staatlichen 
Institutionen geschenkt werden, und in erster Linie 
denen der Republikministerien und -behörden.

Obwohl sie eine große Arbeit durchführen, sind 
wir heute berechtigt, einigen Ministerien und Be
hörden vorzuhaiten. daß es ihnen immer noch 
schlecht gelingt, eine exakte und geordnete Arbeit 
des Apparats anzustreben, die am Ort aufgeworfe
nen Fragen nicht immer aufmerksarfl und sachkun
dig erörtern und lösen, Elemente des Bürokratis
mus und Amtsschimmels zulassen.

Wir müssen die Verantwortung aller Partei-, So
wjet-, Gewerkschafts- und Wirtschaftsorgane für 
die rechtzeitige und aufmerksame Behandlung der 
Briefe, Gesuche und Beschwerden der Werktätigen 
verstärken, in denen man erste Aufmerksamkeit 
den Mängeln in der Arbeit schenkt und oft wert
volle Vorschläge unterbreitet.

Es ist unsere Pflicht, den Leitungsapparat zu 
vervollkommnen, indem wir seine unnötigen Ketten
glieder entschieden abbauen. Der überflüssige Per
sonalbestand ist in der Regel die Hauptursachc des 
Bürokratismus, des Amtsschimmels, der anstelle 
der wirklichen Arbeit tritt, infolgedessen die per
sönliche Verantwortung der- Mitarbeiter herabge
setzt wird.

Es ist ebenfalls notwendig, die Rolle der Verwal
tungsorgane, Volksgcrichte. Staatsanwaltschaft. Mi
liz zu verstärken, damit sie unsere §taatsinteressen. 
die Interessen der Werktätigen wachsam behüten, 
einen aktiven Kampf mit dem Verstoß gegen das 
Sowjetgesetz führen.

Die Gewerkschaften der Republik verqinen 
4 657000 Arbeiter und Angestellte. Nach dem 
XXIII. Parteitag hat sich die Rolle der Gewerk
schaften im wirtschaftlichen und kulturellen Auf
bau verstärkt. Sie führen eine große Arbeit in der 
Entfaltung des sozialistischen ■Wettbewerbs, ziehen 
die Werktätigen besser zur Leitung der Produktion 
heran, lebhafter und inhaltsreicher wurde die Ar
beit verschiedener gesellschaftlicher Kommissionen.

Der Formalismus in der Arbeit der Gewerk- 
schaftsorgane ist jedoch noch nicht bis zu Ende 
überwunden. Es gibt nicht wenig lebenswichtige 
Probleme wie z. B. die Fragen der Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen, die Einhaltung der Sicher
heitsvorschriften u. a . worüber man in einigen 
Gewerkschaftsorganisationen zwar viel spricht, 
.doch leider sehr wenig tut. um Ordnung in dieser 
Sache zu schaffen.

Wir müssen die Rolle der Gewerkschaften auf 
jede Weise heben, ihnen helfen, die eingeräumten 
großen Rechte voll und ganz auszunützen und sich 
tatkräftig an allen Gebieten des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbaus, des gesellschaftlich-poli
tischen Lebens'zu beteiligen.

Ein aktiver Gehilfe und die Kampfreserve der 
Partei ist der Leninsche Kommunistische Jugend
verband Kasachstans, der in seinen Reihen I 230 000 

Jungen und Mädchen vereint. Die Parteiorganisa

tion der Republik kann stolz darauf sein, daß der 
Komsomol Kasachstans, ein Kampftrupp des LKJV 
der-Sowjetunion, sich aktiv am Kampf um die Ver
wirklichung der Beschlüsse der Partei und Regie
rung betätigt.

Die Rcpublikorganlsaflon des Komsomol übt Pa
tenschaft über viele wichtige Neubauten, hilft der 
Partei tatkräftig, die Jungen und Mädchen zu be
wußten Erbauern der kommunistischen Gesell
schaft zu erziehen.

Alles, was der Komsomol in seiner Arbeit erzielt 
hat. ist das Ergebnis der großen Aufmerksamkeit, 
die ihm die Parteiorganisationen schenken.

Die Beschlüsse des Parteitages Und die Weisun
gen des ZK der KPdSU erfüllend, haben die Partei
organisationen viel in der Festigung des Partei
kerns im Komsomol getan. Mehr als 25 000. junge 
Kommunisten arbeiten gegenwärtig in der Komso
molorganisationen. Es verstärkte sich die Erziehung 
der Jugend im Geiste des Sowjetpalriotismus, der 
selbstlosen Liebe zur Partei und ihrer Heimat.

Auf der Plenartagung des ZK der KP Kasach
stans im November vorigen Jahres wurde die Fra
ge über den Stand und die Maßnahmen der weite
ren Verbesserung der Leitung der Komsomolorga
nisation der Republik durch die Parteiorganisation 
allseitig cröflert. cs wurden die konkreten Aufga
ben der Parteiorganisationen für diesen wichtigen 
Abschnitt der Parteiarbeit feslgelegt.

Im Geiste dieses Beschlusses, entsprechend den 
Forderungen der Partei, müssen wir auch ferner 
die Leitung der Komsomolorganisation durch die 
Partei verbessern, ständig Sorge um die Festigung 
des Parteikerns im Komsomol tragen, die Jugend 
an das gesellschaftlich-politische und wirtschaftli
che Leben heranziehen, sic an den revolutionären 
Kampfes- und Arbeitstradilionen erziehen, im Gei
ste des proletarischen Internationalismus und hoher- 
kommunistischer Überzeugtheit.

Genossenl Wir leben in einer komplizierten- und 
gespannten internationalen Situation. Dem Lenin
schen Vermächtnis, immer auf der Hut zu sein, treu 
folgend, wendet die Partei alle Mittel an zur Stär
kung der Verteidigungsmacht des Landes, der 
ruhmreichen sowjetischen Streitkräfte.

Bei uns wurde jetzt der Mittelasiatische Militär
kreis geschaffen, und ihr seht in diesem Saa[ heu
te unter den Delegierten Vertreter aller Militärgat- 
tungeii — Flieger und Tankistcn. Raketenschützen 
und Artilleristen, unsere ruhmreichen Grenzer, die 
die friedliche Arbeit des Sowjetvolkes in Ehren be
wachen und stets bereit sind, einem beliebigen Ag
gressor eine vernichtende Abfuhr zu erteilen. 
(Beifall).

Die Partei-, Gewerkschafts- und Komsomolorga
nisationen müssen noch mehr Aufmerksamkeit der 
militär-patriotischen Erziehung der Werktätigen, 
besonders der Jugend, schenken. Man muß die Pa
tenschaftsverbindungen mit den Truppenteilen und 
Unterabteilungen festigen — das ist eine_ruhmvolle 
Leninsche Tradition, die nochmals bestätigt., daß 
béi uns Armee und Volk eins sind und beide ihrer 
geliebten Kommunistischen Partei und der Sowjet- 
heimst grenzenlos ergeben sind. (Beifall).

Genossent Wie Sie sehen, hat die Kommunistisch-: 
Partei Kasachstans eine große Arbeit auf allen Ge
bieten des politischen, des wirtschaftlichen und 

Kulturlebens durchgeführt. Unsere Erfolge und Er
rungenschaften sind unwiderlegbar. Doch wie be
deutsam diese Erfolge auch seien, wir sehen auch 
die Mängel in unserer Arbeit. Zur Überwindung 
derselben ist die ganze Kraft der Parteiorganisation 
der Republik einzusetzen.

Im Direktivenentwurf des XXIV. Parteitags der 
KPdSU wird der Entwicklung der Produktivkräfte 
unserer Republik äußerst große Aufmerksamkeit 
geschenkt. Sowjetkasachslan als einige Familie der 
verbrüderten Völker wird im neuen Planjahrfünft 
seine mächtigen Flügel noch mehr ausspannen und 
seinen "würdigen Beitrag zur Schaffung der mate
riell-technischen Basis des Kommunismus leisten. 
(Beifall).

Genossen! Unter der Führung des Zentralkomi
tees. des Politbüros des ZK der KPdSU mit dem 
hervorragenden Funktionär der internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbewegung. Genossen 
L. I. Breshnew an der Spitze geht daj Sowjetvolk 
sicher auf Leninschem Weg und erringt neue und 
neue Siege an der großen Front des kommunisti
schen Aufbaus. (Beifall).

-Heute sind wir so stark wie noch nie. Unsere 
Kraft liegt in unserer Treue dem Marxismus-Leni
nismus. in der monolithen Einheit von Partei und 
Volk. Mit dem bewährten Kompaß der marxistisch- 
leninistischen Theorie bewaffnet, sehen wir zuver
sichtlich in den morgigen Tag, erzielen wir neue 
Erfolge im Aufbau der kommunistischen Gesell
schaft. (Beifall).

Die Kommunistische Partei Kasachstans kämpfte 
auf allen Abschnitten ihrep Geschichte konsequent 
für die Verwirklichung de- Generallinie der Kom
munistischen Partei und ihres Leninschen Zentral
komitees. (Beifall).

Wir erklären, daß wir auch fernerhin unsere 
Treue den Prinzipien des Marxismus-Leninismus 
heilig wahren werden, niemals auch nicht im g:- 
ringsten. unter keinen Umständen von der Linie der 
Partei abweichcn. ihrem Leninschen Banner treu 
bleiben werden. (Beifall).

Wie unseren Augapfel werden wir auch künftig 
die Geschlossenheit der Parteireihen, die unver
brüchliche Einheit und die große Brüderlichkeit 
zwischen den Völkern unseics Landes wahren — 
dieses Unterpfands der weiteren grandiosen Taten 
im Kampf für die Sache der Partei, für den Tri
umph des Kommunismus. (Beifall).

Gestatten Sie mir. im Namen unseres Parteitags, 
im Namen der 600 000köpfigen Armee der Kommu
nisten, im Namen aller Werktätigen Kasachstans 
dem Leninschen Zentralkomitee der KPdSU und 
persönlich dem Generalsekretär des ZK unserer 
Partei. Geno.ssen L. I. Breshnew zu versichern, daß 
wir" unter der Leitung unsrer Leninschen Partei 
alles tun werden, um die neuen Aufgaben des kom
munistischen Aufbaus erfolgreich zu verwirkli
chen (Beifall).

Es lebe unser großes und heroisches Volk, der 
Erbauer des Kommunismus! (Beifall).

Es lebe unsere teure Kommunistische Partei! 
(Beifall).

Unter dem unbesiegbarer. Banner des großen Le
nin, unter der erprobter. Lditung der Leninschen 
Partei — vorwärts zu neuen Siegen! (Beifall).

Für die Festigung der Einheit
in den Jahren, die seit dem 

XXIII. Parteitag verstrichen sind, 
entfaltete sich die Tätigkeit der 
KPdSU und des Sowjetstaates in 
der internationalen Arena In einer 
komplizierten Situation, unter den 
Verhältnissen einer verstärkten Ge
genwirkung der Kräfte de.« Sozia
lismus und des Fortschritts einer-’ 
seits, des Imperialismus und der 
Reaktion andererseits.

„Der Imperialismus”, betpnle Gc-

de vor den Wählern nm 12. Juni 
1970, „machte mehrmals Versuche, 
zum Gegenangriff überzugehen. Je
doch dank der Macht unseres Staa
tes, seiner aktiven und sicheren 
Außenpolitik, dank der Festigkeit 
unseres Bundes mit den sozialisti
schen Brudcrländem, dank den Ak
tionen der breitesten demokrati
schen Kräfte in der ganzen Welt, 
hat es der Imperialismus nicht 
vermocht, die Abwicklung der 
Ereignisse zu seinen Gunsten zu 
wenden."

In Übereinstimmung mit Jen 
Beschlüssen des XXIII. Parteitags 
lenkten das Zentralkomitee der 
Partei und die Sowjelregicrung ih
re Hauptbemühungen auf dem Ge
biet der Außenpolitik auf die Festi
gung der Macht und des Zusam
menschlusses des weltweiten sozia
listischen Systems — der Vorhut 
des Weltfortschritts, der. entschei
denden Kraft im antiimperialisti
schen Kampf. Viele Brudcrländcr 
hatten die Schaffung der Grundla
gen des Sozialismus In den 60er 
Jahren abgeschlossen und gingen 
an den Aufbau einer entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft. Es 
wurde große Arbeit zur Vervoll
kommnung der Formen der öko
nomischen und wissenschaftlich- 
technischen Beziehungen, zur Akti
vierung der Tätigkeit der Organe 
des Rates für Gegenseitige Wirt
schaftshilfe geleistet. Die RGW-Lan
der Verfügen gegenwärtig über ein 
Industriepotential, welches dasjeni
ge der Länder des „Gemeinsamen 
Marktes" um mehr als das Zwei
fache übertrifft und seiner zusam
mengefaßten Kennziffer nach dem 
Industriepotential der USA gleich- 
kommL

Ein großer Schritt In der Ent
wicklung der ökonomischen Zu
sammenarbeit der sozialistischen 
Länder war die Koordinierung 
der Fünfjahrpläne der Sowjetunion

die Jahre 1971 - 1975. AI. ein 
Beispiel dafür. In welch hohem 
Tempo sich Ihre gegenseitig vor
teilhafte Zusammenarbeit ent 
wickelt, kann da» Im August 1970 
unterzeichnete Protokoll über die 
Koordinierung der volkswirtschaft
lichen Pläne der UdSSR und der 
DDR für dns bevorstehende Plan- 
Jahrfünft dienen Der Umfang de« 
Warenumsatzes zwischen den bei- 
den Ländern wird In dieser Pe-

riodc im Wertausdruck 22 Milliar
den Rubel betragen. Das ist das 
größte Abkommen, das in der Welt
praxis zwischen zwei Staaten je 
abgeschlossen worden ist.

In den 60er Jahren hat die welt
weite kommunistische Bewegung 
neue hervorragende Erfolge er
zielt. Von großer Wichtigkeit war 
dabei die Moskauer Beratung der 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien (1969). Die_ internationale 
kommunistische Bewegung ist nach 
der Moskauer Beratung in eine 
neue Entwicklungsetappe getreten. 
Die schöpferischen Kontakte der 
kommunistischen Bruderparteien 
haben sich gefestigt, wovon die 
zahlreichen, den Fragen des impe
rialistischen Kampfes gewidmeten 
Treffen und 'Beratungen zeugen.

Die zweite Hälfte der 60er Jahre 
war durch neue Erfolge der natio
nalen Befreiungsbewegung im 
Kampf gegen den Imperialismus 
und den Neokolonialismus gekenn
zeichnet. In den letzten 10 Jah
ren sind weitere 10 unabhängige 
Staaten entstanden. Zu antiimpe
rialistischen Revolutionen kam es 
in Sudan, Libyen, Somalia, Kongo 
(Brazzaville), Südjcinen. In Latein
amerika erfolgen wesentliche 
Wandlungen in der Verteilung der 
politischen Kräfte. In vielen Län
dern gewinnt die Bewegung für na
tionale Befreiung eine immer deut
lichere antiimperialistische Aus
richtung. Andererseits haben die 
verflossenen Jahre die Schlußfolge
rung des XXIII. Parteitags der 
KPdSU darüber bestätigt, daß das 
neue Leben in den Staaten, die 
sich vom kolonialen Joch befreit 
haben, in erbitterten Kämpfen ge
gen den tückischen imperialisti
schen Feind geboren wird.

In den letzten Jahren sind reak
tionäre Umstürze in Ghana, Mali, 
Kambodscha erfolgt, die Reaklio- 
närc-Scparatistcn haben einen Bür
gerkrieg in Nigeria entfesselt 
Schauplatz erbitterter Schlachten 
bleibt in unseren Tagen Südost- 
asien, wo die Völker Vietnams 
Laos, Kambodschas, bei Unterstüt
zung durch die Länder des Sozialis
mus und die fortschrittlichen Kräfte 
der ganzen Welt mit der Waffe in 
der Hand ihre Freiheit und Umb- 
hänglgkeit verteidigen. Eine für die 
Sache des Friedens gefährliche Si
tuation bleibt Im Nahen Osten er
halten, wo die israelischen Truppen 
schon über drei Jahre lang die ara
bischen Territorien besetzt halten 

. Die Sowjetunion erwies und erweist 
allseitige Unterstützung und Hilfe 
den Ländern. die zu Opfern der 
Aggression wurden, den Völkern, 
die einen Kampf gegen den Impe- 

und

jungen Entwicklungsslaaten. die auf 
die Festigung ihrer Souveränität 
und der ökonomischen Unabhän
gigkeit gerichtet ist. Es wurden 
neue Abkommen über die ökonomi
sche Zusammenarbeit der UdSSR 
mit einer Reihe von Staaten Asiens, 
Afrikas geschlossen, u. a. mit der 
VAR. Syrien. Algerien, Sudan, Gui
nea, Iran, Pakistan, Irak, Afghani
stan, Somalia, Nigeria und anderen 
Ländern. a

-Eine wichtige Ausrichtung der 
außenpolitischen Tätigkeit des So
wjetstaates in der Periode nach 
dem XXIII. Parteitag der KPdSU 
war der Kampf für die Behauptung 
der Prinzipien der friedlichen Ko
existenz in den Beziehungen zu den 
kapitalistischen Ländern, für die 
Festigung der internationalen Zu
sammenarbeit, für die Abrüstung 
und die Abwendung eines Kernwaf
fenkrieges, für die Schaffung des 
Systems 'einer kollektiven Sicher
heit in Europa. Das Jahr 1967 wur
de durch den Abschluß des Vertrags 
über die Prinzipien der Betätigung 
von Staaten im Kosmos gekenn
zeichnet. der es verbietet, Kern
waffen in den kosmischen Raum, 
einschließlich des Mondes, hinaus
zuführen. Die langjährige, auf Int- 
liative der Sowjetunion betriebene 
Arbeit führte zum Abschluß des 
Vertrags über die Nichtverbreitung 
der Kernwaffen, der nm 5. März 
1970 in Kraft trat. Dieser Vertrag, 
der bereits von über 100 Ländern 
unterzeichnet und von über 60 rati
fiziert worden ist. bot Schranken

rlallsmus für Ihre Freiheit 
Unabhängigkeit führen.

Ihre weitere Entfaltung erfährt
In den letzten Jahren die Hilfe den

Kernwaffen, wurde zu einem wich
tigen Beitrug zur Bannung der Ge
fahr eines lermonuklearen Welt
krieges.

Eines der akutesten Probleme, die 
vor der Menschheit stehen, war und 
bleibt die Einstellung des Wettrü
stens. Dio Ausmaße der lcrmonu- 
klearen Gefahr, die kolossalen Ml- 
liläraiisgaben, die sich als schwere 
Last sogar nuf die Ökonomik der 
entwickeltsten kapitalistischen Län
der legen, zwingen die Führer der 
westlichen Welt, dieses Problem 
nüchterner zu behandeln.

Gerade dieser Umstand bewog 
die herrschenden Kreise der USA, 
der neuen Initiative der Sowjet
union entgegenzukommen und im 
November 1969 bilaterale Verhand
lungen über die Einschränkung des 
strategischen Wettrüstens niifzti- 
nehmen. Es wurde eine Vereinba
rung über die Wiederaufnahme von 
Verhandlungen zwischen den Dele
gationen der UdSSR und der USA 
nm 15. März 1971 In Wien erzielt. 
"Die Tätigkeit der Sowjetunion In 
der Organisation der Vereinten Na- 
(Honen aktivierte sich.

Ein wichtiger Beitrag zur Milde
rung des politischen Klimas in Eu-

ropa ist die erstarkende gegensei
tige A'erständigung und das Vertrau
en zwischen der UdSSR und Frank
reich. Die 'sowjetisch-französischen 
Beziehungen sind ein überzeugender 
Beweis der Ersprießlichkeit der Po
litik der friedlichen Koexistenz von 
Staaten mit unterschiedlicher sozial
politischer Ordnung. Die gegenseiti
gen gutnachbarlichen Beziehungen , 
der Sowjetunion und Finnlands ha
ben ebenfalls eine höhere Stufe 
erreicht.

Der größte außenpolitische Sieg 
der Sowjetunion und ein schlagen
der Beweis der Fruchtbarkeit der 
gemeinsamen europäischen Politik 
der sozialistischen Länder war die 
Unterzeichnung des 'sowjetisch- 
westdeutschen Vertrags am 12. 
August 1970.

Die weitgehende Entwicklung der 
ökonomischen Beziehungen der So
wjetunion mit . vielen kapitalisti
schen Ländern in den letzten Jah
ren beeinflußt' wohltuend das politi
sche Klima. Im Zeitraum 1965 — 
1969 hat sich der Umfang des 
Warenumsatzes der UdSSR mit den 
entwickelten kapitalistischen Län
dern von 2,8 auf 4,3 Milliarden Ru
bel erhöht. Es ist wichtig, hervorzu
heben. daß viele kapitalistische 
Länder gegenwärtig nicht nur auf 
eine Erweiterung des Handels mit 
den sozialistischen Ländern, son
dern. auch, auf eine Entwicklung 
der ökonomischen und technisch- 
wissenschaftlichen Zusammenarbeit 
eingehen, wovon beispielsweise die 
großen Abkommen der letzten Jahre 
mit Italien, Frankreich, der BRD 
zeugen. Eine weitere Entwicklung 
solcher Zusammenarbeit wird nuf 
die- internationale Atmosphäre in 
Europa und in der ganzen Welt 
zweifellos einen positiven Einfluß 
ausülieq.

Die Kommunisten, das ganze So
wjetvolk kommen zum XXIV. Pnr-" 
teitag der KPdSU in einer Situa
tion, da die internationalen Positio
nen unseres Landes stark wie nie 
zuvor sind. Die Autorität unserer 
Heimat — der mächtigen Kraft des 
Fortschritts, der Demokratie, des 
Friedens und Sozialismus ist uner
meßlich gestiegen. Das Sowjclland 
schreitet zuversichtlich nuf dem 
Leninschen Weg des Aufbaus des 
Kommunismus, nuf dem Weg des 
Friedens und der Völkerfreund
schaft.

S. SHUMABEKOW. 
Leiter der Lcktorcngnippe im 
Zelinograder Gebietskomitce 
der KP Kasachstans

N. KAMAIDANOW, 
Leiter des Lehrstuhls für Mar
xismus-Leninismus an der Zell- 
nograder Hochschule für Bauin
genieure

Balchasch. Lenin-Straße.
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Beratung der Kommunisten
In Ust-Kamenogorsk fand eine 

Versammlung des Gebiets- und 
Stadlparteiaktivs statt. Auf der Ver
sammlung wurden die Ergebnisse 
des Dozemberplenums (1970) des 
ZK der KPdSU, der zweiten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und die^Aufgaben der Parteiorgani
sationen erörtert. Mit dem Referat

kretär des Gebielsparteikomitees 
A. K. Profosanow auf.

Die Versammlung des Aktivs be
schloß eine Resolution, In der die 
Politik der Kommunistischen Partei 
gebilligt und Maßnahmen zur bes
seren Verwirklichung der Aufgaben 
für 1971, zur Würdigung des XXIV. 
Parteitags der KPdSU vorgemerkt 
wurden.

Das Parteiaktiv empfahl den Stadf- 
und Rayonparteikomitees, den Voll- 
zugikomitees der Stadt- und Rayon- 
sowjefs der Werktätigendeputierten, 
den Partei-, Gewerkschaft- und Kom
somolorganisationen des Gebiets 
den Kampf der Kollektive für die 
Inbetriebnahme neuer Produktions
kapazitäten, die Modernisierung und 
Vervollkommnung der Produktion, 
die Befolgung des Sparsamkeitsregi
mes und für die Steigerung der 
Industrie- _ und landwirtschaftliche 
Produktion zu verstärken.

Es wurde beschlossen, den Plan 
für das erste Jahresviertel 1971 der 
Bunfmefallbetriebe zur Eröffnung des 
XXIV. Parteitags der KPdSU wie 
auch den Plan zur Realisierung der 
Industrieproduktion zu 101 Fro

zenf zu erfüllen, in den Betrieben

Stoff einzusparen und am Tag der 
Eröffnung des Forums der Kommu
nisten mit dem ersparten Treib
stoff zu arbeiten. Den Beförderungs
plan im Eisenbahn- und Autotrans
port bis zum 30. März zu erfüllen,, 
und 50 000 Tonnen Frachtgüter über 
den Plan hinaus zu befördern.

Es wurde auch vorgemerkt, die 
Produktion und den Verkauf aller 
Arten von tierischen Erzeugnissen 
für das erste Jahresviërfel vorfristig, 
bis zum 25. März, abzuschließen. 
An diesem Datum soll auch die Re
paratur der Technik zur Frühjahrs
bestellung der Felder beendonf sëim-

G. RYLSK1 
Gebiet Ostkasachstan

Kader für die Landwirtschaft
Schon zwölf Jahre bildet die 

Mechnnisnlorenschulc Nr. 17 von 
Kok-Su im Gebiet Tirtdv-Kurgan 
Mcchnnisiitorenkudcr für die Land

In dieser Zelt erwarben 4 570 
Personen den Beruf Traktoristen- 
Mnschinisten. Din Schule bildete 
120 Fahrer, 00 Traktoristen mit

dem Recht, Traktoren der Marke 
K-700 zu lenken, und 300 Kombi
neführer heran.

In der Schule gibt es gute Ver
hältnisse für die Ausbildung von 
hochqualifizierten Kadern: ein gro
ßes, helles Lehrgebäude, ein Stu
dentenheim, eine Bibliothek mit 
einem Lescsanl, eine vortreffliche

Speisehalle und ein Übungsplatz für» 
praktische Beschäftigungen.

Im Jahre 1971 wird die Schule 
ISO Kombinefühier, 60 Fahrer, 33 
Traktoristen für die Traktoren 
K-700 und 356 Traktoristen-Maschi
nisten für die Landwirtschaft des* 
Gebiets Taldy-Kurgan beranbilden..
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